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Meuterei gebändigt 


200 Todte. — Regierungsſchatzamt 
mit Inapper Noth gerettet. — 
Judenfeinde planen eine Bar- 
tholomänsnadjt ? 

Kronftadt, 10. Nov. (6 Uhr Mor- 
gend.) Die Meuierei ijt jet völlig 
unierbrüdt. Die Ießten Meuterer, 
welche im öftlichen Theil der Gtabt 
außbielten, find verhaftet worden, und 
alfe aufrührerifchen Elemente find 
unter Kontrolle. 3 gab in ben 
Kämpfen zmifchen den 3000 Meute- 
tern und etwa 6000 — Thliehlich 10,- 
000 — Lanbfoldaten ungefähr 200 
Iodte! Außerdem find Viele ver- 
wundet. 

Die Meuterer brannten den Markt 
und 10 Gevierte anderer Gebäude nie⸗ 
der. Noch immer glühen die Feuers— 
brünſte und erleuchten den düſtern 
Himmel. 

Am Mittwoch Nachmittag hatten 
die Unruhen begonnen, als die Matro— 
ſen der „ſiebenten Fort-Ausrüſtung“ 
fich empörten und— wie wenigjtens ver= 
kautet — mehrere ihrer Offiziere töb- 
teten. Die Meuterer marjchirten dann, 
aus den Baraden und plünderten jo= 
fort vier Spirituofenläden. Von den 
Getränten toll geworden, fehrten fie 
zurüd, holten ihre Waffen und zogen 
dann tumultuirend umber, auf die 
Zruppen und loyale Matrojen ohne 
Unterfchied feuernd. 

Später fchloß Jich ihnen ein Ba- 
taillon der Artilleriften von der Ye: 
ftung an, und die Meuterer maren 
jet 3000 Mann jtarf. 

Mehrere Regimenter Truppen mit 
leichten Mafchinengefhügen murben 
aus St. Peterburg und Dranien- 
baum gefandt und griffen jofort die 
Meuterer an, die fich zum Plündern 
über die ganze Stadt zerjtreut hatten, 
aber jpäter doch hartnädigen Wider- 
ſtand leiſteten. 

Die Matroſen ſagen, ihre Hauptbe— 
ſchwerden ſeien: ſchlechtes Eſſen, 
ſchlechte Kleider und nicht genug Özgir 
beit in der Kaferne. 

St. Beteräburg, 10, Nov.. Währen) 
der Meuterei in Kronftabt wurde das 
Regierungsſchatzamt, welches von 
einem tiefen Waſſergraben umgeben 
iſt, nur durch Wegnahme der Brücken 
bor einem Haufen Meuterer gerettet! 

St. Petersburg, 10. Nob. Gefliſ— 
ſentlich werden Gerüchte verbreitet, daß 
die „Schwarzen Hundert“ in St. Pe— 
teräburg ein völliges „Bartholomäus- 
nach“-Gemetel für die Juden auf 
Samftag Nachf* vorbereitet hätten! Alle 
Häufer, in denen Juden wohnen, "ollen 
mit einem rothen Kreuz gezeichnet jein. 

&t. Petersburg, 10, Nov. E3 mer- 
den folgende Ernennungen für bas 
neue Minifterium amtlich befannt ge- 
macht: 

Iwan Schipow (welcher Graf MWit- 
tes Affiftent im Yinanzminiftertum 
war und ihn auch bei den Trriedeng- 
perhandlungen in Bort3mouth unter- 
ftüßte) ald Yinanzminifter; Hr. Kut— 
ler (bißher Hilfsminifter des Innern) 
als Landwirthſchaftsminiſter; Hr. 
Timiriazew (bisher Hilfsfinanzmini— 
ſter) als Handelsminiſter; Hr. Nemet— 
ſchajow (Präſident der Südöſtlichen 
Bahn) als Verkehrsminiſter; Hr. Fi— 
loſſolow als Kontrolleur des Reiches. 

Kronftabt, 10. Nov. Alles ift jegt 
hier wieder ruhig. Sämmtliche meute- 
rifhe Matrofen haben fich unterwor- 
fen, und ihre Führer — mehrere Hun- 
deri—find von der nel weg gebracht 
worden. Die Uebrigen zeigen Tich 
gründlich reuevol. Zruppen ftrömen 
von allen Richtungen auf dem Waffer: 
wege in bie Stabt! Außer Mafchinen- 
geichügen traf fonftige Straßenartille- 
tie, fowwie eine Batterie Schnellfeuerge- 
Ichüte auf Prahmen aus St. Peterd- 
burg ein und murbe fchnellftens anı 
Dampferladungsplatze — 
Es erſcheint daher derzeit abſolut aus⸗ 
geſchloſſen, daß es zu weiteren Unru⸗ 
hen kommt, — wenn nicht die Solda— 
ten felber rebelliren. 

So viele Truppen find jet hier, daf 
fie faum untergebracht werden können, 
und »iele müffen in ben Straßen bi- 
mwaliren. 

Während der verfloffenen Nacht Fa- 
men Teine- weiteren Unorbnungen von 
Bedeutung vor, 

Die „Ziger“ — mie das Raufbol- 
denelement in Kronftabt genannt wird 
— mollten zwar unter dem Schug der 
Dimfelbeit das Plündern erneuern; 
aber bie Truppen und bie Einmohner 
machten vereint ihnen. bie. unmöglid. 
Broße Zufheuermaffen drängen fi) 
auf den: auägeplünderten Gejchäfts- 
ftraßen, während bie unglüdlichen Be- 
:: fißer ber niebergebrannten Gebäude 
. und Läden aus ben — 
zu retten ſuchen was noch zu retien 
Partouillen Ben überall die Or 


— Petersburg, 10. Nob. Es iſt 
ein Zarenutas erlaſſen worden, 
bie Inhaber von Wechjeln fhüßer 


u 


Diefer Ufas befagt, daß alle Mechfel, 
die nach dem 20. Oftober fällig gewor= 
den, au nad dem ‚Fälligfeitsbatum 
proteftirt werden fönnen und in jeber 
Beziehung, einfchließlih des Zinjen- 
tragens, ihre gefegliche Bedeutung noch) 
behalten. 

Gt. Peteröburg, 10. Nov. Der 
Stadtrath von St. Peteröburg thut 
den erften amtlichen Schritt in der po= 
litiſchen Erziehung der ruſſiſchen 
Voiksmaſſen. Er hat beichloffen, 
eine Anzahl öffentlicher Vorträge zu 
veranftalten, in welchen dem Wolf bie 
neue Ordnung der Dinge erflärt mer- 
den fol. Diefe Vorträge jollen be- 
zmweden, die Feindfchaft zmifchen den 
perfchiedenen Gefellihaften zu ban= 
nen, indem fie die Wohlthat zeigen, 
welche die Gewährung politifcher Frei- 
heit für Alle bedeute. 

Greift nodh um fi! 
Der Streit an den öfterreichifchen Staats» 
bahnen. 

Mien, 10.Non. Der „paffine Wider- 
ftand3“-GStreit an der öfterreichijchen 
Staatsbahn dehnt ich noch weiter aus, 
und der Werfeht mit Deutjchland, 
Defterreich und anderen Ländern lei— 
det empfindlich Darunter. 

Die erwähnte miniſterielle Erklä— 
rung, daß gar keine Unterhandlungen 
mit den Leuten geführt werden ſollen, 
bis der Streik aufgegeben iſt, hat die 
Schwierigkeiten noch mehr erhöht! 

— — 
Inland. 


Verdächtige Funde! 
Verräumte Stimmplätze an allerhand Or— 
ten entdect.— Eine Anzahl Derhaftungen 
in New Vorf erwartet. — Merfwürdige 
Sottelei. 


New York, 10. Nov. Ehe General- 
anmwalt Zulius Mayer Heute früh, kurz 
nach Mitternacht, jeine Amtsftube ver- 
ließ, traf er Vorkehrungen, im Krimis 
nalgerichtsgebäude heute die Derfol- 
gung mehrerer Perjonen megen Ue- 
bertretung der Wahlgejege einzulei- 
ten. ede Stunde erwartet man Ber- 
baftungen, darunter auch die bon ei- 
nem oder mehreren Poliziiten. 

Diefe Verhaftungen jollen in Ber- 
bindung mit der Entdedung eines 
unverfchloffenen und unverfiegelten 
Stimmfaftens im Hintergrund einer, 
al3 Stimmplat benußten Barbierftube 
im 21. Affemblydiftrift erfolgen, mwel- 
cher Stimmfaften mit beanjtandeten 
Stimmzetteln: gefüllt ein foll. . Ein 
Polizift hatte eine Handvoll Tolcher 
Stimmzettel in dag Bureau de Di- 
ſtriktsanwaltes Jerome gebradht und 
gejagt, er mifle, mo noch mehr folcher 
zu finden jeien,—aber er mage es 
nicht, alle beizubringen, bis ihm ge- 
nügender Schuß beigegeben jei. Er 
wurde ‚dann mit einem County = Ge- 
heimpolizijten zurüdgejchidt, den er 
nah der Barbieritybe führte, mo 
man den Stimmfaften fand. Als bie 
Beiden zurücfehrten, wurde im Pri- 
vatbureau des Diſtriktsanwaltes ein 
Protokoll über die Sache aufgenom— 
men, im Beiſein des Generalanwalts 
Mayer, des Staats-Wahlſuperin— 
tendenten Morgen und mehrerer „De— 
puties“. Sechs der Letzteren wurden 
bald mit Vorladungen weggeſandt. 

Im Uebrigen hat die Polizei, ſo— 
weit bis jetzt bekannt, nichts über ver— 
mißte Stimmkäſten ſeit der Wahl 
berichtet. Es verlautet aber, daß an 
verſchiedenen entlegenen Orten ſolche 
gefunden worden ſein, ebenfalls unver— 
ſchloſſen und unverſiegelt, und ferner, 
daß Leute auf dem Schleppboot „Ro- 
bert White” vier Stimmfäften aufge- 
fifcht Hätten, die im North River trie- 
ben! Der Generalanwalt Mayer 
wurde über Lebteres befragt und gab 
nach einigem Zögern zu, daß ihm eine 
folche Angabe gemaht morben ſei, 
mährend er in Abrebe jtellte, etwas 
pon der Auffindung von Stimmfäften 
im Eaft River gehört zu haben. 

Im Hauptquartier der Verftabtli- 
chungsliga wurde mitgetheilt, daß zimei 
Stimmfäften im Fenfter einer Schnei= 
derwerkſtatt zu Gravesend gefunden 
worden ſeien, welche neben dem alten 
Rathhaus ſich befindet und alsſStimm— 
platz benutzt wurde. Bernhard Way- 
neck, ein Vertreter der Liga, ſoll die— 
ſe Stimmkäſten entdeckt haben, und 
einer dieſer ſoll verſtümmelte Stimm— 
zettel enthalten, der andere aber, von 
dem man annahm, daß er abgetrennte 
Kontrolltheile von Stimmzetteln ent- 
halte, ſoll leer ſein. 

Man erhielt im Laufe des geſtrigen 
Tages Anhaltspunkte für grobe Fahr— 
läſſigleit bei der Obhuf über die 
MWahlberichte. Jr einem Kinderwägel- 
chen, das im Keller eines Haufes im 
Stabttheil Bronr ftand, wurde der 
amtliche Briefumfchlag entbedt, wel— 
her den amtlichen Wahlbefund und 
die Belegbogen vom 73. Wahlbezirk 
des 35. Alfembiydiftriftö enthielt. 
Mie er dorthin fam, das konnte Nie- 
manb in bem betreffenden Haufe er- 
Hlären. Die Belegebogen zeigten, daß 
in jenem Bezir! 139 Stimmen für 
Hearft, 99. für McElellan und 26 für 
Ivins als Bürgermeiſter abgegeben 
worden waren. Eine Unterſuchung 
förderte nun zu Tage, daß dieſes Ku— 
wert zuletzt einem Manne Namens 
Dawſon übergeben worden war, der 
eö nad) dem „richtigen Pla“ bringen 


gefunden werben. 
Herr Hearft fündigt eine weitere Be: 


terial an, das bie Verhaftung 
führung und Jnhaftirung 


folte; Damfon tonnte bis jeht nicht 


lohnung von $10,000 für Bemweisma= | fönnie 
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Chicago, Freitag, den 10. November 1905°—5 Uhr-Ausgabe. 


Sammany = Diftriftsführer® wegen 
MWahlbetrügereien ermöglie. Er hat 
im Ganzen fchon $27,000 Belohnung 
in diefer Angelegenheit ausgefchrieben. 

Nem York, 10. Nov. Die Großge- 
fchworenen haben bis jegt 12 Anklagen 


‘| in Verbindung mit dem Wahlitreit ent- 


worfen — 10 megen Uebertretung der 
Wahlgefege und 2 megen thätlichen 
Angriffs. Am Montag werden ihnen 
biefe Anflagen noch zur Gutheißung 
unterbreitet werben. 

New York, 10. Nov. William R. 
Hearft jagt in einer offenen Erklärung: 
„Unfer juriftifcher Ausfhuß hat einige 
fehr erjtaunliche Dinge entdedt, und 
je tiefer mir in die Angelegenheit 
bringen, deſto häßlicher ſieht ſie aus. 
Wir haben Beweismaterial gegen 12 
Diſtriktsführer, und ich erwarte zu— 
verſichtlich, daß wir 2 oder 3 derſelben 
in's Zuchthaus bringen werden. Im 
Vergleich zu dieſer Pflicht macht es 
keinen Unterſchied, ob ich für gewählt 
erklärt werde, oder nicht.“ 

Der Wahlbehördepräſident Voorhis 
ſagt, das Gerede über vermißteStimm— 
käſten ſei „lauter albernes Geſchwätz.“ 
Die Behörde wiſſe, wie viele Stimm— 
käſten ausgegeben worden ſeien, und 
ſoweit er wiſſe, ſeien alle, die zurück— 
kommen ſollten, wieder eingetroffen. 
Auch erklärt er das Gerücht, daß 
Stimmkäſten im North River aufge— 
fiſcht worden ſein, für völlig unwahr. 

Amtliche Zählung abwarten! 


Columbus, D., 10. Nov. Man 
glaubt jegt, daß nur die amtliche 
Zählung darüber entfcheiden Tann, 
welche der beiden Hauptparteien in 
Ohio die mindermwichtigenStaatäbe: 
amten durchgebracht hat. Somohl die 
Demokraten, mie die Republikaner 
machen noch immer darauf Anfpruc, 
diefe Aemter gewonnen zu haben, und 
die neulichen diesbezüglichen Berichte, 
melche in ihren Hauptquartieren einge- 
troffen find, erhöhen nur die vorhan= 
dene Verwirrung! 

Meiitens erwarten die republifani- 
Ihe Führer zuperfichtlich, mindeftens 
5 oder 6 GStaatsämter gerettet zu ha= 
ben. Auch behaupten fie, daß fie in 
beiden Häufern der Staatälegislatur 
eine, wenn auch fnappe Mehrheit hät- 
ten. 

Für ruffiihe Juden, 


Waſhington, D. K., 10. Nov. Morgen 
Nachmittag findet hier eine allgemeine 
Moflenverfammlung ftatt, um Be— 
fhlüffe megen Hilfgmaßnahmen für 
die bebrängten Juden in Rußland zü 
fallen. Der New PHorker Bantier 
Schiff hat, al3 Schabmeifter des 
nationalen Hilfsausfchuffes in biefer 
Sade, den Aufruf zu der Berfamm- 
lung erlaſſen. 

Simon Wolf, der bekannte frühere 
Präſident der B'Nai B'Rith-Geſell— 
ſchaft, hat abermals einen, ſehr ein— 
dringlichen ſchriftlichen Appell an den 
Präſidenten Rooſevelt gerichtet, auch 
in dieſer Kalamität etwas zu thun. 

(In San Franzisko fand Donners— 
tag Abend eine derartige Verſamm— 
lung ſtatt.) 


Beinahe Kabinetskriſe. 


Paris, 10. Nov. In der Abgeord⸗ 
netenkammer wurde heute Nachmittag 
unerwarteterweiſe eine Kabinetskriſe 
ſehr nahe gerückt. 

Unter einem ſtürmiſchen Auftritt 
hieß das Miniſterium einen Antrag 
des radikalen Republikaners Dumont 
gut. die allgemeine Politik der Regie— 
rung zu erörtern; aber der Antrag 
fiel durch, da ſowohl die Sozialiſten, 
wie die Nationaliſten dagegen ſtimm— 
ten. 

Unter großer Unordnung verließen 
der Miniſter des Innern, Etienne, 
und der Kriegsminiſter Bertrand die 
Kammer. 

Später aber erlangte die Regierung 
doch ein Vertrauensvotum. 


Dampfernadridten, 
Angelommen. 
Liverpool: Rucania von New Port. 
New York: Baltic und Bictorian von Liverpool. 
Hongkong: Arabia von Seattle u.j.w. 
Neapel: Romanic don Bofton. . 
Siverposl: Noortland von Philadelphia. 


Abgegangen. 
New Yrk: Bordeaur nah Hapre. (Ohne Briefpoft.) 
Bofton: ae nah Liverpool. 
Genua: Citta di Napoli nah New York. 
London: Mejaba nah New York; Georgian nad 


ofton. 
Liverpool: Nicaraguan nah Bofton. 


Zofalberidht. 
Kurz und Neu. 


* Die Freunde de früheren Fon- 
greß-Abgeordnieten James MeAn- 
drems erfahren jet erjt nachträglich, 
daß diefer fih im Auguft verheirathet 
bat, und zwar mit Louife Klaus aus 
Ottawa, einer Schmefter von Rofa 
Klaus, die vor etwa Jahresfrift zur 
Gattin des jungen George Henrici gex 
morden ift. 

* Herr. Charles Y. Rhodes hatte 
geftern an 67. Str. und Stony 8 
land Xve., einen Aufftieg mit einer 
bon ihm erfundenen neuen Ylugma=: 
fine machen mollen. Ein Majhinen- 
theil zerbrah, und bie Probefahrt hat 
beshalb bi3 Montag früh. verfchoben 

en. 
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werden müff 


— Gerahte Kritil.— Herr Reimling 
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1 Klägerin vollgogen worden feien, 
ftellte die als ga 


Onkel und Hichte. 


Der Schlußakt des O'Neill'ſchen 
Senſations⸗Prozeſſes. 


Die Advokaten reden. 


Frl. Belands Anwalt ſtellt ſeine Klientin 
als Unſchuld vom Lande hin. —Herr For⸗ 
reſt hat und vertritt eine weſentlich an— 
dere Auffaſſung. 


In der Nachmittagsſitzung des Pro— 
zeſſes von Mabel Beland gegen ihren 
Adoptivonkel John O'Neill, den be— 
jahrten Bannerträger der Geleifehod)- 
legung, famen geftern die Anwälte zum 
Wort, d, h. vorläufig zumeift Herr 
James Eming Davis, der Rechtäper- 
treter der jchönen Slägerin, deſſen 
Rede faft den ganzen Nachmittag in 
Anfprul) nahm. Bun feiner Klientin 
redete er ftet3 al3 „Heines Mädchen” 
und erjuchte die Gefchworenen, über bie 
Gründe nachzudenken, melde ONeill 
veranlaßt Haben fünnen, gleich nach- 
dem feine Frau fich von ihm getrennt, 
das „fleine Mädchen“ mit Gefchenten 
zu überhäufen, zu mwünfchen, daß jie 
im Haufe bleibe, und eiferfüchtig auf 
junge Männer zu fein. Rebner be- 
fhuldigte den Verklagten, daß er ver— 
fuche, den guten Ruf de3 Mädchens 
anzufhmwärzen, und Kohn O'Neill 
Campbell nannte er einen Entarteten, 
für den ihm jebe Bezeichnung fehle. 
Campbell jei darin feinem Ontel ähn— 
lich, daß er Briefe ftehlen fünne. Ob: 
wohl er behaupte, mıt Mabel verlobt 
zu fein, habe er ihr während der Jahre 
feiner Belanntihaft nur ein Weih- 
nachtsgejchent im Werthe von $5 ge= 
macht und fie um $10 angepumpt, die 
er noch jehuldig jei. Dann habe er ei- 
nen Brief von ihr erlangt und fehnur= 
ſtracks zu O'Neills Vertheidiger getra— 
gen, — ein feiner Kerl. Die „Ginfizz“⸗ 
Epifode habe er, vom Bertheidiger be- 
fragt, zugegeben, dem Anmalt der Klä- 
gerin gegenüber aber in Abrede ge- 
ſtellt. 

In der kurzen, ihm noch verbleiben⸗ 
den Zeit führte der Vertheidiger O'⸗ 
Neills, W. S. Forreſt, aus, daß Davis 
den Klagegrund, den Brud we 
berfprecheng, ‚gar nicht berilhrt "Habe, 
Menn aber ein foldher - nicht verübt 
torden jei, werde die ganze Klage hin⸗ 
fällig, ganz gleich, was im DMeill- 
Then Haufe ſonſt vorgegangen ſein 
möge. Die Klägerin behaupte, fie fei 
im $ahre 1899 verführt worden, aber 
erit 1904 habe fie die Klage eingereicht 
und mithin die gejegliche Verjährungs- 
frift von zwei Jahren überfchritten. E3 
fei nicht natürlich,daß ein junges, jchö- 
nes und Jeidenfchaftliches Mädchen ich 
in einen alten, grauen, langbärtigen, 
diden Mann verliebe; die ganze Sadıe 
fei, daß Mabel einen Theil des Ber- 
mögen des alten Mannes haben, bie= 
fer aber feine Schäge unverfürzt be- 
halten wolle. Kein Weib von Scham= 
gefühl würde in öffentlihem Gericht 
Dinge erzählen, wie fie von Mabel er- 
zählt worden feien, und wenn bie Ge- 
fchrmorenen den Grundfaß gelten laj» 
fen wollten, daß jeder Gentleman ei- 
nen Meineid leijtet, wenn der Ruf ei- 
nes Meibes auf dem Spiele fteht, dann 
jei jeder Mann in Chicago auf Gnade 
und Ungnade jedem Meibe auägelie- 
fert, das wenig genug Gelbitadtung 
befite, um zu jchwören, baß fie ver- 
führt worden fei. . 

Heute Morgen jehte Forreft vor 
überfülltem Gerichtsfasl feine Rebe 
fort. Wenn Mabel die Wahrheit jagt, 
fo legte er dar, dann ift John DNeill 
ein Ungeheuer, und ich habe fein Wort 
der Vertheidigung für ihn. Aber jede 
Ausfage der Klägerin ift mwiberfpre- 
chend, und es ift auf einer Seite faljh 
gefehiworen worden. Nach Anficht ber 
Bertheidigung ift Mabel eine fchlaue, 
betrügerifche Schaufpielerin, die ihre 
ſchönen Augen ſelbſt im Gerichtsſaal 
ſpielen laſſe. Wie möge ſie ſie erſt im 
Geſpräch mit John Campbell gebraucht 
haben! Forreſt zählte dann eine Reihe 
von Angaben Mabels auf, die er als 
Meineide bezeichnete; einer davon ſei 
erwieſen, wenn er, Redner, nachweiſe, 
daß Mabel mit John Campbell verlobt 
war. Letzteren nahm der Anwalt in 
Schutz; ſeine Ausſagen ſeien nie der— 
art geweſen, daß nur Mabel fie in Ub- 
rede ſtellen konnte, während Mabel ihr 
Zeugniß ſo eingerichtet habe, daß es 
alle Dinge zu ihren Ungunſten in Ab⸗ 
rede ſtellte und daß John O'Neill ber 
Einzige wat, der widerſprechen konnte. 

Während der ganzen Berhandlun- 
gen, fuhr Forreſt fort, hat Fräulein 
Beland Dinge hereingezogen, die dar— 
auf berechnet waren, John O Neill zu 
fhäbigen. Würde die Klägerin, wenn 
fie, wie ie behauptet, O’Neill noch im- 
mer liebte, Aeußerungen machen mil: 
„fein zerriffener Hut fiel i bom 
Konfe, ferne falfchen Zä 12 
aus, und die Zigarren fielen aus fei- 
ner Zafche"? Nebner menbete 
dann der Behauptung zu, daß mit 
Willen D’Neilld Operationen an ber 
und 
3 au 


duch Vergleihung der Handjchriften 
nachzumeifen, daß Niemand anders 
als Mabel jelbft die Schreiberin geme- 
fen fein könne, 


Aus den Polizeigerihten. 


Pearl Emlong behanptet, daß John Rabe 
fie entführt habe. 

Unter einer auf Entführung, unor- 
dentliches Betragen und Beifichführen 
objzöner Bilder Iautenden Anklage 
murde heute ein gewijfer John Raber 
dem Richter Callahan vorgeführt. Er 
wird bezichtigt, die 17jährige Pearl 
Emlong, die Tochter feines früheren 
Arbeitgebers, eines in der Nähe von 
Stevenspille, Mich., anfäffigen Land: 
mwirthes, entführt und fie hier in der 
Wohnung von W.M. Bansbad, Nr. 
5207 Dearborn GStr., zwei Wochen 
lang gefangen gehalten zu haben. 

Pearl trat al3 Klägerin gegen ihn 
auf. Gie behauptete, dak Raber fie 
gezwungen habe, mit ihm fpazieren zu 
fahren und ihn nach Chicago zu beglei- 
ten, imo er fie in Bansbaha Wohnung 
gefangen gehalten habe. Der Richter 
fchien aber ihren Angaben feinenGlau- 
ben zu fchenfen, denn er ftrafte Raber 
mwegen unordentlichen Betragen3 um 
$200, mies die anderen Klagepunfte 
aber ab. 

Raber ftellte ganz entfchieden in Ab- 
rede, da3 Mädchen entführt zu haben. 
Er betheuerte, daß fie ihn aus freien 
Stüden begleitet habe. 


Muß fich verantworten: 


Der Farbige Daniel Barf3 wurde 
heute von Richter Caverly unter $2000 
Bürgfchaft den Gefchmorenen übermie- 
fen. Er wird bezichtigt, W. ©. Pear— 
fon, Nr. 1950 State Str., an State 
Str. und Archer Ave. überfallen und 
um feinen Weberzieher, feine Uhr und 
Baarjchaft erleichtert zu haben. 

Gefchubriegelt. 


Unter der Anflage, nach fieben Uhr 
Abends ein noch nicht 16 Jahre altes 
Mädchen auf der Bühne befchäftigt zu 
haben, wurde heute Arthur Bertram, 
Gefhäftsführer der Dlga Netherfole’, 
Then Theatergeielichaft, dem Richter 
Underwood vorgeführt und um $25 
und die Kojten geftraft. Zmei weitere, 
ähnliche Anklagen wurden nieberge- 
Ihlagen, da das Mädchen, deren Be 
Ihäftigung Anftoß erregte, inzwifchen 
entlafjfen worden ift. 

Anter hoher Bürgfchaft. ° 

Unter der Anklage, Alice Reynolds 
und Elizge Rebdi3, Mäbchen unter 17 
en beherbergt zu haben, mwurben 

eute Bercy McDonald und Belle Eo- 

ben dem Nichter Caverly vorgeführt. 
hr Verhör wurde auf den 15. Nov. 
verjchoben. Bi3 dahin ftehen fie unter 
ie $2500 Bürgfchaft. Die beiden Mäpd- 
hen ließ der Kabdi ftraffrei laufen. 


BHandelte thöricht. 


Dem Richter Eaperly murbe- heute 
Nicholas Asnos unter der Anhlage vor: 
geführt, dem Poliziften Xofepp Me- 
Gean von der Hauptmwache, der ihn we- 
gen angeblich unbefugten Betriebes ei- 
ner Schankwirthichaft für verhaftet er- 
Härt hattet, den VBorfchlag gemacht zu 
haben, ihn gegen Zahlung von $2 lau= 
fen zu laflen. 

Der Angeklagte behauptete, daß der 
Scherge fein Recht hatte, ihn zu ver- 
haften, und zeigte feine Schanflizens. 
Der Richter brummte ihm aber megen 
verjuchter Beitehung eines Beamten 
$20 Strafe auf. 


Derhör verfchoben. 


Das Verhör des Anmalt3 Fadette 
%. Partridge, Nr. 171 La SalleStr., 
ber bezichtigt wird, in einem Aller- 
meltsladen einen mwerthlojfenChed über 
$18 umgefegt zu haben, murbe heute 
bon Richter Caverly auf den 17. No- 
vember verjchoben. Der Angeklagte 
fteht bis dahin unter $2000 Bürg- 
Ihaft. Er beiheuert, den Ched von 
einem Klienten erhalten und nicht ge- 
mußt zu haben, daß er mwerthloz fei. 


* Mm. I, Coolidge, Sekretär der 
Crown Metal Manufacturing Co. 
und Nr. 2917 Groveland Ave. mohn- 
baft, wird feit einer Woche vermißt. 
Er foll geäußert haben, daß er fich das 
Leben nehmen würde, und auf Veran- 
lafjung feiner Freunde wird man im 
See nad) feiner Leiche Juchen. 

* Auf Veranlaffung der Getreibe- 
börfe ift heute gegen die Central Grain 
& Stod Erhange das Banterottver- 
fahren eingeleitet worden. Das Gleiche 
fol am Montag gegen die Hammond 
Elevator Co. gefchehen. Hauptinhaber 
beider Firmen ift Simon MeHie. 

* Im SYugendgericht murbe heute 
ber 17jährige Allen Zee von feinen 
Stieffhmweftern Ethel und Mellie, 
Mädchen im Alter von 13, bezw. 15 
Jahren, jchwerer Gittlichkeitsverbre- 
chen bezichtigt. Richter Holdom wird 
veranlaffen, daß die Sade unterfucht 
und der Burjche Allen dem Kriminal- 
gericht übermwiejfen wird, 


Do8 Weiter, 


‚Shi » n 2 Abend 
urn Hat und männer, Aal: (ubweilige Walk 
f . 8 un 

tar amd mc Vühmehtihe Winde: 


— 


tlat und wär: 


Nidigan: un 
«heute send und morgen 


- Zegislaturmitglied; 


Amtliche Zählung. 


Kein Jutereffe an der Feititellung 
des Wahlergebnijjes. 


Charter:KRonvent einberufen. 


Der Bürgermeifter ernannte heute feine-15 
Dertreter.— Die ftädtifchen Rechtsberather 
von Richter Großcup gehörig abgefanzelt. 
— Uniformen für Hafenbeamte. 


— —— 


Die amtliche Feſtſtellung des Wahl— 
ergebniſſes vom letzten Dienſtag wurde 
heute Morgen von der Wahlbehörde 
begonnen. Von den Kandidaten hat— 
ten nur zwei je einen Bertreter ent- 
fandt, und da das Ergebniß fo offen- 


a Befte | 


Deutfche Zeitung | | 


Anzeigen. 


17. Zahrgang.— Ro. 266 


| der Peoples Gas Liaht and Cole Co. 


— 


Vertreter der Lincoln Park⸗ Behörde 
—Bryan Lathrop, R.; F. E. Gan⸗— 
bergen, R. 


€ 


— 


Vertreter der Weſtpark-Behörde * 


Stadtverwaltung getadelt. 


Bundesrichter Großcup Hat Heute 
den Antrag der Stadt, die Bürgfchaft 


bon $800,000 auf $15,009,000 zu et= 
höhen, abgewieſen und dStadt, be 
züglich ihren Rechtsberat 
ſer Gelegenheit ſchlimme umſelig⸗ 
keit zum Vorwurf gemacht. Als im 
Januar 1904 Darius O. Mills von 
Kalifornien als Aktionär der Gasge— 
ſellſchaft einen Einhaltsbefehl gegen 
die Stadt erwirkte, 
Durchführung der ſogenannten 75 
Cents⸗Ordinanz zu verhindern, muß⸗ 


te die Gefellfhaft $800,000 Bürgfchaft 


ftellen, ein yondg, aus dem im Falle 


fundig ift, hatten fih auch nur vier | einer für fie ungünftigen Entfcheibung, - 


Neugierige, Politifer, eingefunden. 
Countyrichter Carter hielt al3 Vor: 
figer der Behörde vor der Aufnahme 
der Arbeit eine furze Anfprache, in 
welcher er auf den Mangel an nter= 
ejfe an den Verhandlungen und die 
Thatfache, dak nicht ein einziger Pro- 
tejt eingelaufen ei, al3 Beweis hin- 
mies, daß die Kandidaten augenichein- 
lich von der Richtigkeit der Berichte 
über den Ausfall der Wahl überzeugt 
feien. 

Die County-Wahlbehörde, au dem 
Eountyfchreiber Dlfen und den Trie= 
densrichtern Senerfon und O'Dono— 
ghue beitehend, hat heute ebenfall3 be- 
gonnen, das Ergebniß der Stimmzet- 
tel fejtzuftellen, welche für Richter: und 
Abivaffer-FKandidaten abgegeben wor— 
den find ‚aber außerhalb der Stadt. 
Die Arbeit macht fehnelle Fortfchritte. 


Charter:Konvent einberufen. 


Bürgermeifter Dunne hat heute die 
Konvention einberufen, melde einen 
neuen ?Freibrief-Entwurf für bie 
Stadt Chicago ausarbeiten fol, und 
zu feinen Vertretern in der VBerfamm- 
Hung ernannt: Richter Zuley, im 
VBerhinderungsfall Richard T. Burke, 
Louis %. Bolt, 
Redakteur des „Ihe Bublic”; John J. 
Tigpatrid, Organifator der Chicago 
Teberation of Labor; James %. Line- 
ban, Gemertfchaftsführer; Theodore 
Dehne, Brauer; Raymond Robin, 


Vollswirthſchaftler; John 9 
——— 


les J. Vopicka, Präſident der Stan— 
dard Brewing Co.; John E. Owens, 
früherer Stadtanwalt; Joſeph A. 
O'Donnell, Weſtpark-Kommiſſär; 
Dr. John G. Guerin, als Vertreter 
des Aerzte-Verbandes; Andrew J. 
Graham, Bankier; Daniel L. Cruiſe; 
Paſtor D. R. Wilkins, Vertreter der 
Neger. 

Der Konvent ſoll ſich am Dienſtag, 
12. Dezember, verſammeln. 

Die Konvention wird aus 74 Mit— 
gliedern beſtehen. Die Sitzungen wer— 
den im Stadtrathsſaal abgehalten, 
und die erfte vom Bürgermeifter eröff- 
net werden. Darauf wählt die Kon- 
bention ihre eigenen Beamten. Der 
Treibrief-Entwurf muß nad feiner 
Gutheigung durch die Legislatur der 
Bürgerfhaft zur Abftimmung unter- 
breitet werden. Wie der Bürgermei- 
fter jagt, hat er bei der Ernennung 
feiner Vertreter verjucht, den verjchie- 
denen Bebölferungselementen gerecht 
zu merden. Auf Barteigehörigfeit 
babe er feine Rüdficht genommen, 
doch feien vier Fünftel aller Mitalie- 
ber des Konvent3 find Republifaner, 

Außer den oben aufgeführten Her- 
ren werden folgende dem Konvent an= 
gehören: 

Bom Sprecher des Haufe und des 
Präfidenten des Senats ernannt — 
Hrancis N. Parker, Unab.,, William 
H. Bromn, R.; Carl Lundberg, R.; 
Sojeph H. Haas, R.; George W. Di- 
zon, R.; R. €. Pendarvis, R.; W. €. 
Beebe, R.; John W. Hill, R.; M. 8. 
Mefinleyg, R.; D. E. Shanahan, R.; 
Cheiter W. Chur, R.; Z. M. Kit- 
tleman, R.; %. €. Eridfon, R.; B. F. 
Clettenberg,R.; Louis Ringfer, R. 

Dom Stadtrath ernannt—Ald. M. 
%. Foreman,®R.; Ald. Thomas J. 
Diron, R.; Ald. F. 3. Bennett, R.; 
Ad. Henry %. Eidman, R.; Alb. 
R. R. MeCormid, R.; Ad. R. W. 
Snow, R.; Ad. W. %. Raymer, R.; 
Ad. U. F. Beilfuß, R; Ald. T. 9. 
Hunter, R.; Ald. Charles Werno, D.; 
Ald. Thomas Carey, D.; Ad. John 
Powers, D.; Ald. Michael Zimmer, 
D.; Ad. W. €. Dever, D.; Ald. Yo- 
ſeph Badenoch, R. 

Vom Schulrath —C. O. Sethneß, 
D.; Rev. R. U. White, R. 

Bon der Abmwaflerbehörde— Wil- 
liam 9. Bater, R.; W. 3. Jones, D. 

Vertreter des Countyrathes—E. 2. 
Brundage, R.; E. M. Walter, R. 

Vertreter der Bibliotfef — 3. 2. 
Broffeau, D.; John W. Edhart, R. 

Bom Gouverneur Dineen ernannt 
—F. U. Edhart, R.; Carter H. Harri- 
fon, D.; George 8. Swift, R.; John 
B. Wilfon, R.; 9. U. Haugan, R.; 
Yrancis Ladner, R.; Walter 2. Fi- 


| Tber, Unabb.; GrahamZaylor, Unabh,; 


Sohn G. Shebd, R.; Franf G. Hoyne, 
D.; Edward E. Young, R.; George 
BE. nnd ea 
tion; i Er ing Rojen- 
— S eſſing oſen 


B. Me: 


"Batterfon, Oberbautommiffär; Char- 


die Gasverbrauder das zu viel bezahl- 
te Geld zurüderhalten ' follten. Run 
verlangte unlängjt die Stabt, daß jene 
Bürgfhaft auf $15,000,000 erhöht 
merde, weil in der Zmifchenzeit bie 
Forderungen der Verbraucher für zu 
biel bezahltes Geld um jene Summe 
gejtiegen fei. Der Nichter erklärte, 


daß jene Orbinanz verfaffungsmwidrig 


fei, da die Stadt damals noch nicht 


das Recht zur Regelung des Gaäprei- 4 


je3 befeffen habe. Dies jet ihr erft 
diefer Tage (durch die Wahl) 
räumt morben. 


5 Carter, R.; John F. Snuls 


,bei die 


um fie an de 5 


einge _ 
Sie hätte aber feine ® 


Schritte gethan, um den Nachweis zu 3 


führen, daß jene Orbinanz gejehlic 
zuläffig fei oder daß der Kläger im 
geheimen Einverftändnif mit der Ga8- 
gejellfchaft norgehe, ma3 binnen brei- 
Big oder jechziq Tagen hätte gefchehen 
fönnen, ftatt deffen habe man nahezu 
zwei Jahre verftreichen laffen, ehe man 


die Sache zur Verhandlung gebraht 


habe. Das fei, mie der Richter jagt, 
gegen jede gejegliche Gepflogenheit und 


berjtoße auch gegen den Getjt des Ein- 


baltsverfahrens, und jeßt beftehe bie 


Stadt nicht einmal auf einer Verband 
lung über den eigentlichen Streitfall, 
fondern nur auf einer Erhöhung der 


Bürgſchaft. Inzmwifchen ftche bee Bee 


Ichwerdeführer unter Bürgfchaft; ftatt 
daß ihm das ihm unftreitig zufommen 
de Recht der Enthebung der ⸗ 
ſchaft werde. — 

ie Berufung der 


ndianapolis gegen die "Entf 1 
desBundesrichterd Baker in —— 


— 


kannten Naturgas-Fall verhandelt. 


Der Richter hatte entſchieden, daß die 
Stadt Indianapolis kein Recht habe, 
die Naturgasanlagen der Conſumers 
Gas Truſt Company zu übernehmen, 
Ein Aktionär, B. C. Quinby, war 
auch dort als Kläger aufgetreten und 
hatte behauptet, daß die Aktionäre den 
Werth ihrer Antheilſcheine einbüßen 
würden, falls die Anlagen verkauft 
würden. 
Rechte auf einſchlägliche Geſetze. 
Merkwürdige Promptheit. 
Brückeningenieur Pihlfeldt fiel es 
auf, daß die Zeitmeſſer, welche Beginn 
und Aufhören der Arbeiten im Brü— 
cken⸗/ Hafen- und Architekten⸗Amt 


Die Stadt fußte mit ihrem 


melden, immer auf die Minuie Mo 


gens 9 und Nachmittags 5 Uhr Be— 


ginn und Tnde der Arbeiten anzeigten, 
und 
daß Die ber 


Das fam ihm merkwürdig bor, 
heute Bat er feitgeitellt, 
treffenden Beamten die Eintragungen 
faljh masten. Er Hat ihnen -bas 
ſtrengſtens unterſagt. 


Herr Pihlfeldt will darauf dringen, 


daß der Safenmeijter und bie Zeute 
bon der Hafenpolizei Uniformen er=’ 


halten, da wiederholt ihre Anorbnuns ° 


gen von Kapitänen mißachtet worden 
jind ‚weil diefe jene Beamten für nicht 


befugt hielten. Herr Pihlfeldt will die 


Sade dem Finanzausfhuß desStabt- 
raths vortragen. 
Neue Vorſchrift für Urlauber. 


Häufig erwirken ſtädtiſche Angeſtell⸗ 


ie bon einem Monat bis zu einem = 


Jahr Urlaub zur Veforgung bon Pri- 
vatgeichäften, und nicht .felten ehren 


= 


* 


ſie auf ihre alten Poſten nicht mehr 


zurück. Um ſſe entlaſſen zu fü: 

war dann ſtets ein Disziplinar 

ren nothwendig. Die Zivildienſtlo 
miſſion hat nun heute verfügt, daß 
der Angeftellte der Stabt, der einen 
Monat oder länger Irlaub haben will, 
vorher feine Refignafion einreicht, Die 
aber nur in Kraft treten foll, wenn er 


nicht rechtzeitig wieder auf dem Poften 


if. Damit wiirden alle Umftänd! 
feiten künftig vermieben merben. 


Kommt theuer 


Die Gefchmworenen » Auswahl 
Gilhooley- Prozeß ift jegt acht no 
Wochen im Gange und noch immer 
fein Ende davon abzufehen. Der Fa 
hat bereits Gerichtstoften im Betr 
bon annähernd $12,000 verurfa 


* Den 64. Geburtätag des Künig 


En Be ae 
ngland t mi 
einem Banfett ir gefeie 
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Der Ieaı. 
Eine Sielmengefhichte. Don Ernfi Feld 
(Bambura). 
(3. Fortfegung). 
‘Er fam unten gerade 


geflingelt. 
nebenan plauberten der Doftor und 
die Gräfin beinahe im Flüfterton. Ob 
die etwas miteinander hatten? Herr— 
gött — fo eine Schadhtel — und er | 
war doch auch eine roftige Schabrade 
— ein [hönes Paar! Aber fie bezahlte 
ihn gewiß gut für feine Doftorei, denn 
er — fo’n MUeberzieher — mit jo’n 
Autter — na! — Deshalb fohnitt er 
ihr gewiß die Cour. Denn das 
Ccharmuzieren haben fie doch Alle 
gern. Blos die Lisbeth nicht. Grad 
die nicht! Er pfiff auf das aus 
gemwajchene blonde Fräulein Ida und 
auf das fibgraue Elend von Gtäfin-— 
und jo eine polniſche ſchwarze Scha- 
Iöte war ihm mieder zu fehmierig — 
grad jo was Braunes, Appefitliches, 
das paßte ihm und — natiriig-— 
Alle fommen fie gefrocden — blos die 


! 


jo mitanfehen müffen, wie da3 trau= 
tige Efel von Hängelampe fie abfüßt 
ober gar fie ihn! Das — das mußte 
ein Ende haben — aber bald! 

Er bejah den Tifh. E3 mar ein 
Wunder, daß nicht Alles jchief und 
frumm lag. Bei jo einer Wuth. 

Er öffnete die Thür zum Neben- 
zimmer, berbeugte fich tief und meldete, 
daß jerbirt Sei. 

Kaum hatten die Herrfchaften am 


en,  gebedten Tifche Plab genommen, als 


er mit der Suppe erfchien. Er machte 


F fi, wie ftetS während des Effens, im 


J 


Nebenzimmer zu ſchaffen; die Unter— 
haltung der Herrſchaften ſtockte gänz— 
lich, ſie mußten gräßlichen Hunger ge— 
—— haben — ſo löffelten ſie drauf 
os. 


Rachdem der Braten herumgereicht 
war, löſte ſich das Schweigen. „Wie 
ich bereits ſagte,“ fing der Doktor an, 
leiſe dabei kauend, „das Höchſte an 
einem edlen Charakter iſt die Zuver- 
läſſigkeit. Was nützt mir der ſchärfſte. 
witzigſte Geiſt, der liebenswürdigſte 
Charakter — kurz alles Gute und 
Schöne, wenn ich nach vierundzwanzig 
Stunden demſelben Individuum be— 
gegne und es mir auf die gleiche, geiſt— 
reiche Art genau das Gegentheil von 
dem beweiſt, was es am vorigen Tag 
geſagt hat; heute edle Duldung dem 
gegenüber zeigt, was es vor vierund— 
zwanzig Stunden gehaßt, verachtet, be— 
—— und morgen das herunter⸗ 
reißen wird, was es heute als Ideal in 


nicht! Zum Verzweifeln! Und noch 


feinen glühenden Bufen fhliegt —“ 


„Slübender Bufen — na! So muß 


man aber mit ihnen reden!" dachte | 
; er erjt, um zu erfahren, ob man am 


' Ende von ihm fpräche, und wie. Aber 


Sean. 

Die Gräfin machte ein meifes Ge- 
fit, und ber Doktor laufchte gefpannt 
auf das, was fie jagen würde. Gie 
Dffnete zwei Mal en Mund, ohne daß 
ihr das rechte Wort einfiel, dann ſagte 
fie: „Wir find allzumal Sünder, mein 
lieber Herr Sanitätörath. Laffet und 
nicht richten! Es ift doch immerhin 
befler, ein Menſch ijt Klug und mihig | 
und nett, al daß er blos zuverl 
— id mwollte jagen, ald daß er dies 
auch nicht ift!“ 

‚Der Herr Rath fah fie an, als hätte | 
er eine Offenbarung empfangen. „Man | 
nr wer bier Klug und mibig ift!” | 
tier er begeiftert. „In der That, && 
Takt ih nicht Teugnen —. von Mies | 
mend — daß es befler ift, wenn ein 


Menich Hug ift, al dumm — und | 


mas liegt jchliehlih am jogenannten 
Charakter? E3 iit doch jehr die Frage, 
05 e8 überhaupt einen gibt. Wir än- 
bern uns boch jchließlich, fo lange wir 
jung find, immerfort, und alfo ift 23 

tabe ein Zeichen von Yähigfeit ber 
Entwidlung, von Lebenäfraft, wenn 


CASTORIA Für Säugfinge und Kinder, 
‚Big Sorte, Die Ihr Immer 


- 
* 


| man alle 


EN N. 


Größere 


Ueberzieher 
Werthe 
Und der Grund weßhalb 


Wir verfichern das 


Publikum dieſer Stadt, daß wir nicht 


fortwährend auf unſere Lage außerhalb des hohen Miethe— 
Diſtrikts hinweiſen würden, wäre es nicht wegen der That- 
ſache, daß der Betrag, den wir an Miethe ſparen, verhältniß⸗ 


mäßig von den Preiſen unſerer ſämmtlichen Anzüge 


und 


Ueberzieher abzieher, wodurch unſere Kunden eine baare Er— 
ſparniß machen, die in dem hoher Miethe Diſtrikt der Stadt 


völlig außer Frage iſt. 


Morgige wichtige Offerte 


475 Ueberzieher für Männer, genau dieſelben Kleidungsſtücke, 
für welche Ihr in den hohe Miethe Läden 820 zahlen müßt, 
ſorgfältig bei Hand geſchneidert, in den neuen dreiViertel- u. 


„extreme“ Längen, in hübſchen dunklen Muſtern, 
und in ſchlichtſchwarz, hier morgen — 


Dieſelbe 


815 


liberale Erſparniß an jedem 


Anzug oder Uebergzieher in unſeren gro— 
ßen und feinen Winter-Sortimenten. 


— 


VAN BUREN und HALSTED STRASSE. 


„Außerhalb des hohen Miethe-Diftrifts“. 
Offen Sonntags bis Mittag. 


bierundzwanzig Stunden 
anders, gleichjam verjüngt, erjcheint, 
gleichjam wie ein Chamäleon in immer 
neuen, überrafchenden Yarben, oder 
wie ein Brillant —“ 

„Wie Sie mir die Gedanken aus ber 


Zeit, bie Gräfin Hatte gm Seele leſen!“ rief die Gräfin entzüdt, 
Er dedte nun den Tife, | 


„eben fiel mir ein, daß ich „shnen das 
neue Armband zeigen wollte — fünf 
Brillanten — das ic) mir neulich ge- 
fauft habe. Schelten Sie nur, jchelten 


| Sie nur, ih jah e& im Yenjter und 


fonnte nicht anders —“ 

„Weberflüffig ift es jedenfalls,“ be- 
merkte der Herr Rath ernit, „es kann 
Sie nit fhmüden, jondern Sie nur 
den jogenannten Schmud —“ 

Worauf die Gräfin leicht erröthete | 
und dann nur fagte: „Sean, bitte, | 
holen Sie das Käftchen in meinem | 
Boudoir, linke Tiſchſchublade, oben- 

gas 


Während Jean hin- und zurüdging, | 
zerbrach er fich den Kopf, wie der Dot- 
tor bon der Zuverläffigfeit auf die 
Brillanten gefommen war. Das mit 
ben Brillanten fonnte man auch mal | 
berivenden, aber wie fam man darauf? 
Das war das Schwierige. 

Gr überreichte das Käftchen auf 
einem filbernen Tablett. Die Gräfin 
nahm da8 goldene Armband heraus, 
zeigte ed dem Rath jo, daß audy Near | 
es fehen fonnte, erhob fi dann und 
lud den Rath wieder nach dem Neben 
zimmer ein. Gie fetten fi) an einen 
fleinen Spieltifch und fchienen eine ge= 
möhnliche Abenpbefhäftigung zu be- 
ginnen. * 

ſtebenan räumte Jean geräuſchlos 
auf und dachte nach über Zuverläſſig— | 
fett, Herrn Hängelampe, Brillanten | 
und Liäbeth. 


V. 

In Jeans Herz brodelte ſeit der Be⸗ 
gegnung mit Herrn Hängelampe die 
Eiferſucht. Als er ſein Tagewerk be— 
endet hatte, ſtieg er ſo in Rachepläne 
verſunken zu ſeiner Stube hinauf, daß 
er nicht hörte, wie durch das Veſtibül 
aus dem Erdgeſchoß das Geräuſch von 
Stimmen und Geklapper drang. Erſt | 
al? ein helles Lachen emporquirlte — 
freilich nur für einen Augenblid, denn 
dann jchien jich die Betreffende bor= | 
fichtiger zu benehmen — hielt er an | 


: und rümpfte die Nafe. „Schöne Wirth: | 


ſchaft — wenn die Gräfin ‚das hört!” 

dachte er. „Die Lisbeth wird’3 natür- 

lich fein. Uber jchlieglih, wenn die 

Meikjen ih um Elf no& amüfiren, | 
werde ich doch Fein Trottel fein und 

in die Klappe jteigen —“ 

Und damit ging er wieder die Treppe | 
hinunter, und, wie das ja natürlich ijt, | 
fhneller, ald er jie binaufgejtiegen 
mar, 

Als er vor der Küche anfam, horchie 


das mußte wohl längft beforgt jein, 
denn er hörte nur- das herzhafte Gäh- 


‚nen der Köchin und ihr fehr verfchlafe- 


nes „Gute Nacht,“ morauf fie fi in 
ihre hinter der Küche gelegene Kammer 
zurückzuziehen ſchien. Bald darauf 
ging die Thüre auf und wieder zu, 


und in dem halbdunklen Gange ſtand 


Lisbeth. 

Sie wurde weiß vor Schrech, als ſie 
Jean hier ſtehen ſah. Aber ſie faßte 
ſich raſch. „Was wollen Sie denn 
da? Sie ſind wohl verrückt?“ 

Ich wollte mich blos bei Ihnen be— 
danken, daß Sie mir vorhin Ihren 
Herrn Bräutigam vorgeſtellt haben,“ 
ſagte er ruhig. 

„Das Hätten Sie auch einen Tag 
fpäter thıln können!“ meinte ſie mit 
aufſteigendem Zorn. 

Nein, ich mußte Ihnen gleich heute 
ſagen, daß Sie mir leid thun.“ 

Ich brauche Ihnen nicht leid zu 
thun, kein bischen,“ ſprudelte ſie her⸗ 
vor. „Was geht Sie denn überhaupt 


Teägt de 


a 


— 


an, was für einen Bräutigam ich habe. 
Wenn er mir nur paßt!“ 

„So ein Trottel paßt Ihnen auch 
nicht, das reden Sie mir nicht ein. 
Sie haben den blos genommen, weil 
Sie keinen anderen gekriegt haben.“ 

„Seien Sie nicht ſo frech, ja? Und 
laſſen Sie mich ſchlafen gehn, Elf iſt 
vorbei —“ 

„Das muß heut' noch in's Reine 
kommen —“ 

„Was denn?” 

„Wie wir miteinander ftehen. - Sch 
hab' Sie gern, Lisbeth. Zum Frefien 
gern. Und will Sie doch nicht be— 
trügen, ich will Sie ja heirathen.“ 

„Schön Dank! Wollen Andere 
auch!“ 

„Die Hängelampe. Jetzt ſeh'n Sie 
mich doch mal richtig an —“ 

„Es iſt zu finſter.“ 

„Dann denken Sie ſich mal, wie ich 
ausſehe, und wie die Hängelampe aus— 
ſieht. Bin ich nicht ein Staatskerl 
gegen den? — So ein Faß! Ein Ge— 
ſicht wie ranzige Butter — und wie er 
ſpricht! Als wenn Sie ein Kindl 
wären, und er der Herr Schulmeiſter! 
Wiſſen Sie, was der Unterſchied iſt 
zwiſchen der Auguſte Hängelampe und 
einer Thür? — Seh'n Sie — wenn 
eine Thür knarrt, und Sie gießen Oel 
dazwiſchen, dann hört ſie eben auf zu 
knarren; wenn aber die Hängelampe 
quietfcht, fönnen Sie ihr einen Wol- 
fenbruch Del befcheeren, fie quietjcht 
meiter. Höchftens noch jalbadriger 
mwird’3. Geh’n Sie denn nicht, hören 
Sie denn nicht?" 

Lisbeth fummte etwas vor fich Hin 
und fah Jean nicht an. Dann jagte 
fie leife: „Wiflen Sie, vielleicht haben 
Sie ja'reht — mandmal ijt er fo- 
mifch, aber — — aber zum Heirathen 
ifi er fehr gut!“ 

„Wieſo 


„Wieſo?“ grollte Jean. 
er? Ich auch!“ 

„Ja, Sie — Sie haben doch nicht 
ſo das feſte Einkommen — und ſo —“ 

„Alſo blos um Geld iſt's Ihnen zu 
thun, Lisbeth — ja, ſehen Sie, das 
hab' ich freilich nicht von Ihnen ge— 
dacht!“ 

Sie wurde ein wenig roth und warf 
den Kopf zurück. „Das nicht, aber es 
ſpricht doch mit! Ich bin doch kein 
Kind von vierzehn Jahren —“ 

„Alſo, was haben Sie denn noch 
gegen mich?“ 

„Sind Sie aber komiſch! Jetzt ſind 
Sie ein paar Tage da, und ich ſoll 
meinem Bräutigam den Abſchied 


geben, blos weil ich Ihnen ein bischen 
Ich weiß ja gar nicht, wer 


gefalle. 
Sie ſind! Sie können ja der größte 
Spitzbube ſein. Oder mit zwanzig 
Mädels ſchon angebandelt haben, und 
dann —“ 

„Und dann? Nur weiter!“ 

„Und ſie dann eben ſitzen gelaſſen 
haben,“ beharrte ſie. „Kann ich wiſ—⸗ 
ſen? — Das iſt es eben, was mir bei 
Auguſt ſo gut gefällt: ich weiß, wer 
er iſt, und wie es mit ihm ſein wird, 
und was er hat — eben Alles! Und 
ſehen Sie, das iſt das Schönſte an 
ihm; man weiß, ſo wie er iſt, ſo wird 
er nachher auch ſein. Es gibt Andere, 
die ſind klüger, und welche, die ſind 
luſtiger, und wieder Andere, die mögen 
beffer fein, ald ger — aber ſo richtig 
verlaſſen, wenn man ſich auf einen 
Menſchen kann, das iſt doch das 
Beſte!“ 

„Na, nun hab' ich's zweimal ge⸗— 


hört!“ fuhr es Jean ärgerlich durch 


den Kopf. „Da wären wir ja glücklich 
wieder bei der Zuverläſſigkeit. Als 
wäre ich Gott weiß was für ein Lump, 
dem man's nur ja recht einbläuen 
müßte.“ Und laut antwortete er: 
„Es ift was Schönes um die Zuver⸗ 
läſſigkeit; es iſt gerade wie mit einem 
Brillanten, es funkelt Alles daran. 
Aber wahr bleibi wahr: es iſt beſſer, 


— 


a bis ih mir genug 


„3a, nicht wahr —” rief fie gornig, 
„biß ich graue te hab’, wie bie 
Gräfin und Sie mid nachher figen 
laffen — ja, da3 wär'mwas!“ 

„Wenn ich Sie doch aber jo gern 
hab’, jo unmenfhlich gern, Xiöbeth! 


betdient: 


So geben Sie mir doch einen Rath! |. 


Haben Sie doch Barmherzigkeit mit 
mir! Was fol ich denn nun thun?“ 

„3a, was weiß ich?,— Geld verbie- 
nen eben.“ 

„zhu’ ich ja!“ . 

„ber nicht fchnell genug. Hänge: 
lampe —* 

„Ah, der verdammte Hängelampe!“ 

„Machen Sie's ihm doc nah!“ 

„Kann ich nicht. Bin fein Krämer!” 

„Dann maden Sie’3 anders!” 

Sean fam in Eifer. „Ia, aber wie 
denn? Stehlen kann ich doch nicht!” 

Lisbeih zupfte am Stleide. herum 
und fing plöglid an zu fingen: 
„Hm—m—m——" 

„SH bin ein anjtändiger Kerl — 
ich —“ 

„Hm—m—m—" 

„sch betrüg’ nicht gern die Zeute, 
die mir’3 Brot geben; ich könnt' — ja! 
Aber ih mag nicht —“ 

„Das ift ja jehr rechtichaffen von 
Sshnen, Herr Jean. Hm —m—m—" 

Jean murde müthend. „Sa, mas 
fol! denn das Gefinge da?“ 

Kirſchroth wurde Lisbeth. „Ach, 
weil Sie ſo dumm ſind! Der Hänge— 
lampe iſt ſo ein — ſo ein Eſel gegen 
Sie, aber wenn ein Bauer in ſeinem 
Geſchäft iſt, dann kauft er und bezahlt 
das Dreifache, was 's werth iſt! Sie 
kann man gern lieben, aber doch nicht 
heirathen —“ 

„So — ſo — fuchtete Jean ihr 
bor den Augen, „zum Scharmugieren 
wär’ id am Ende noch gut, aber —” 

„Ein Ejel find Sie — von ber 
Gnab’ von der Gräfin fünnten wir 
zum Ale mit einander Hungerz jter- 
en —“ 

Seans Zorn löfte fih. „Wer denn 
Alle miteinander?“ 

„Run id und — und die Kinder, 
wenn ich melche hätte — aber ich dent 
gar nicht dran —“ 

„Reee — Sie fchaffen fich lieber eine 
Auswahl kleiner Hängelampen an —“ 

„JamoHl!" rief fie zornig und ſchon 
hatte er eine Obrfeige. „Sie jchlechter 
Kerl!“ 

„Blei machen Sie’3 mwieber gut!” 
rief er Halb verblüfft, Halb no 
Ichend. „Einen Kuß mill ih! ©o- 
fort!“ 

„Da können Sie m—" 

Er Hatte fie aber jehon gepadt und | 
überfehüttete fie mit Küffen. Sie 
wehrte fich, aber nicht übermäßig, und 
flüjterte dagwifchen: „Wenn Sie nicht | 
loglaffen — wenn Sie nicht gleich los— 
leffen, dann fchreie ich, daß das ganze 
Haus —“ 

„Einjchläft, nicht wahr? Du Krib- 
belfage! Nicht eher lafje ich Did | 
loder, bi3 Du mir verfprichit, dab Du 
mein Schaf fein mwillit! Wie Du mit 
der Hängelampe fertig wirſt, ift Deine 
Sade, verjtanden? Und jegt fag’ — 
fannft morgen um Bier nad) dem Effen 
bei mir fein? Da hab ich Zeit. Und 
wo? Hier unten wird’3 nicht geben, 
megen ber Köchin, denn — daß Du’s 
weißt, reinen Mund, fonft — — Und 
oben, da hört man im erften Stod 
jeden Ton —“ 

„Ra, dann eben im Schlafzimmer 
von der Gräfin —“ 

„Aber Lisb —“ 

„Sie ſchläft ja doch nach Tiſch im 
Mohnzimmer auf dem Divan, und 
bon da ift doch das Bejuchs- und Ep- 
zimmer dazmifchen — mag ijt denn da= 
bei?“ fagte Lisbeth mit niedergejchla- 
genen Augen. 

Sean jubelte. „Und jebt jag’ mir 
menigitens einmal ordentlich, dab Du 
mir gut bift, mein geliebtes Lisbetl!“ 

Sie befann fih einen Augenblid, 
dann gab fie fich einen kleinen Ruck, 
legte ihm die Arme um den Hals und 
füßte ihn herzhaft. „Ein netter Kerl 
bitt Du do —“ fagte fie dann mie 
berträumt und machte ich von ihm los, 
„0 ein lieber — man fann Dir nicht 
böe ſein. Aber jet mußt Du gehen 
— Du mußt —* 

Sean machte eine tiefe Verbeugung. 
„Allee, mas recht ift. Ach bin nie zu« 
dringlih.“ Und dann umfaßte er fie 
noh einmal, flüfterte ihr ein „Gut 
Nacht“ in das Heine Ohr und war mit 
drei Kapenfprüngen auf der Treppe. 

Lisbeth ging in ihr Zimmer. Als 
fie e8 abgefchloffen und Licht angezün— 
bet hatte, rieb fie fich die Augen und 
befab mit einem unergründlichen 
Lächeln ihre hübjchen Hände. 

„Schade,“ fagte fie. 

(Fortjegung folgt.) 


— OD meh! Fabrifant (zu dem von 
feiner erften Tour zurüdgefehrten 
neuen Neifenden): So, alfo nicht ei- 
nen einzigen Auftrag bringen Sie mit 
— und mie ber neue, foftfpielige Mu- 
fterfoffer ausfiegt — verbeult, bie 
Eden abgeftogen, der Inhalt total be- 
fhädigt und bunt durcheinander — 
wirklich eine nette Gepflogenheit von 
Ihnen! Reifender: Allerdings 
denn faum hatte ich bei ver Kunbichaft 
Shre Firma genannt, flog ih aud 
mernen Drfel Hugo! Er it gar fein 
befonderer Rebner, aber er hat bo 
Sik und Stimme im Parlament! — 
Bejler mär’S wohl, wenn er bort Si, 
Wit und Stimme hätte! i 


Denn Ihr eiuen 


Hals 


hättet wie.diefer Gefechte 
un» er wäre 


 wiß, Majeftät, aber meine 
—* ebenfalls eine 


Wenn Ihr nie Armours gebraucht habt, wißt Ihr nicht, 

wie viele gute Sachen fich von Beef-Ertraft heritellen lafien. 

Sein reiches Rindfleifch;2iroma wird Euch überrafchen. 
ARMOURS - 


als andere Sorten Beef-Ertraßte, um diefelbe Stärke zu 


erzielen. 
Es verleiht Suppen und Saucen Sarbe und Geichmad—erzeugt einen 


Beef-Chee, der erfrifchend, appetitlich und gejund ift. 

Jhr wit nicht, welche Genugthuung in dem Gebrauch von Beef- 
Ertraft liegt, bis Ihr Armours verfucht — die wirkliche Efjenz vom fein- 
ften Rintfleifch. Yu verkaufen bei allen Grocers und Apothekern. 


The 


Most Economical 
Es thut uns leid, 


Nicht die ganze Zeitung heute befommen zu fünnen, um Euch von unfe: 
ren Männer- und Knabenkleivern zu erzählen — aber wir glauben, 
daß Yhr nicht fo jehr in Bilder und Gefpräch intereffirt feid. Ahr jehi 
heutzutage fo viel davon und wit nicht, mad Yhr glauben follt; ift es 
nicht fo? So fommt nur her und wir zeigen. Euch die $13.50 und bie 
$15 = Anzüge und Ueberzieher, die wir jet zu $1O verfaufen — benn 
wir wollen nicht bis nach Neujahr warten, um bie Preife herabzujehen. 
Dann ift ed zu jpät, um Eud) nügen zu fünnen. 
Mir haben dazfelbe mit den Preifen im ganzen Laden gethan. 


CLOTHING CO, 
| Lincoln und Wrightwood Ave. 


Dogelfang's 
Wein-Keller.' 


Seinite importirte 


Ahein- und Mofelweine 


in $lafchen und beim Schoppen. 
JAKOB ANDERES, Mgr., sem aueı. 


176 MADISON STRASSE. 


io 


Des Kaifers Federhut. 


Eine luſtige Geſchichte ift un 
längſt dem Kaiſer von Oeſterreich 
paſſirt. Der Monarch liebt es zu— 
meilen, die Milität-Afademie in Wie- 
ner-Neuftabt aufzufuchen und fi 
bon den Yortichritten der Schüler zu 
überzeugen, die demnächſt als Offizier 
in die Armee eintreten ſollen. Als 
der Kaiſer einmal während des Un— 
terrichts in eine Klaſſe trat und dem 
Profeſſor ein Zeichen gegeben, ruhig 
in der Lektion fortzufahren, lehnte er 
ſich an die erſte Bank an und ſtellie 
den Hut mit dem Federbuſch hinter 
ſich auf die Bank. Für den Schüler, 
der vor demHut ſaß, war anſcheinend 
die Verſuchung zu groß, und, gedeckt 
durch den Rücken des Herrſchers, 
rupfte er eine Feder aus dem Helm⸗ 
buſch aus. Allein das Verhängniß 
ſchreitet ſchnell. Mehrere Kameraden 
des Federräubers hatten die That be— 
merkt und gaben durch Zeichen zu er⸗ 
kennen, daß ſie ſich ebenfalls im Be— 
ſitz einer ſolchen ſchönen Feder befin— 
den möchten. Was blieb alſo dem 
Uebelthäter übrig, als dem de 
weitere Febern auszureiken?! Dabei 
benahm er fi mohl ungefhidt; denn 
ber Helm rollte plöglich von ber Bant 
auf-die Erbe. Der Kaifer prehte fi 
en und ala Fr feine Kopfbebedung, 

ten Pe mud einen Hlägli 
Anblid bot, auf der Erbe —— 
mußte er laut aufladen. Nunmehr 
——— oe —— —* er denn 

i⸗ ausgerifſen * 
wollte dieſelbe zum Andenken an Pa 
Majeftät aufbewahren,“ Tautete bie 
” * entgegnete der Stai- 
fer, „va hätte bodh eine wohl 
anf zu biefem Zwecke Se⸗ 
chüler 
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Tausig Furniture Co., 
North Ave. und Larrabee Str, 
Feine Heizöfen 


zu ermäßigten Preifen. 
Großer Gold Eoin Self Febr — 


0 Han O5 
840.00 Acorn, ele⸗ 

gant, redugiri auf 534.00 
$40.00 Jewel, tebu- 5 
ie en 536.00 


Stahl = Heizöfen— 
zu 


Großer Rüden + Herd, mit feiner 
Nidel > Verzierung — 18 Zoll großer 


Bat "Nie. 548.75 


“see bee. ön 





Geile von — va 
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Die es 
BHausmeifter mit Xebenverdienit als Anwalt! 


New York, 10, Nov. Bei der Fort- 
fegung der Unterfuhung von Nem 
Yorker Verſicherungs -Geſellſchaften 
durch einen Ausſchuß der Staatslegis⸗ 
latur trat auch Michael E. Mullaney, 
vier Jahre lang Pförtner des, von der 

„Mutual“ in der Staatshauptftabt 
Albany gehaltenen. Haufes, two Legis- 
Yaturmitglieder fehr ausgebehnte Gaft- 
freundfchaft genoffen, ald Zeuge auf. 
Mullaney erhielt «al3 Hausmeifter ei- 
nen Zohn von $75 per Monat, wozu 


noch feine und feiner Yamilie Verpfle⸗ 


gung kam. Außerdem aber bekam er 
größere Summen—in vier Jahren fait 
$6000— für „AUnmaltsdienfte”. Dies 
murde dur) Bahlungsbelege erhärtet. 
Mullaney erklärte diefe Nebenbeſchäf— 
tigung damit, daß er X. C. Fields, 
dem jüriftifchen Nathgeber der „Mus 
tual” und eigentlichen Vorſteher des 
obigen Schmus-Gajthaufes, Aushilfe 
dienst geleijtet ‚habe... Wo: Fields ge- 
genmärtig ift, fonnte ber. Zeuge nicht 
angeben; auch litt diefer am großer 
Gevähtnikfchmwäce! 

&3 wurde au Kohn R. Hegeman, 
Präfident der Metropolitan = Xben3= 
verficherungsgefellfchaft, jomie James 
M. Craig, Verficherungsberechner die- 
fer Gejellfchaft, vernommen. Grfterer | 
fagte aus, daß fein Hahresgehalt 
$100,000, und dasjenige des Vizeprä= | 


ll, un nn nn 


fidenten 75,000 beträgt, da& be& zimei- | 


ten Bizepräfidenten $37,500, und das 
bes dritten Wizepräfidenten $16,250. 
Ferner fagte er, die Gefellfhaft fei | 
por 35 Jahren etwa $250,000 merth 
gemejen, — jekt aber fünne man fie 
nicht mit-250 Millionen faufen 


Ausland. 


Stihwahl nothiwendig. 
Uationalliberale Schlappe in Eifenah.— 

— Die bairifhe Wahlreform.’— Juſtiz- 

minifter Schönftedts Rücktritt. — Urtheile 

in einem Meineidsprozeß. — Die Kämpfe 
in Deutſch⸗Oſtafrika. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 10. Nov. Neue amtliche 
Nachrichten aus Deutfh-Ditafrifa 
laffen darauf jchließen, daß e3 mit ber 
völigen Unterbrüdung ver Auffitand3- 
bewegung noch gute Wege hat. An 
vernfall3 würden ed die rebellifchen 
Eingeborenen nicht magen, eine jo be- 
deutende Station wie Kiloffa anzu= 
greifen, wie e8 laut jenen Meldungen 
der Tall gemwefen ift. 

Die Eingeborenen rüdten in großen 
Mafen gegen die‘ genannte Station 
bot, und zeraume Zeit jah e3 für bie, 
numerifch viel jchwächeren Vertheidi⸗ 
ger bedenklich aus. Erſt nach heftigem 
Gefecht gelang es dem Bezirkschef Lam— 
brecht; den Angriff abzuſchlagen und 
die. Rebellen zum Rückzug zu zwingen. 
Der telephoniſche Verkehr iſt aber ſeit— 
dem unterbrochen, und man befücchtet, 
daß der Angriff wiederholt werden 
wird. 

Pete Nachrichten aus bem Innern 
des Schutzgebietes, wohin verſchiedene 
deutſche Abtheilungen unterwegs ſind, 
fehlen gänzlich. Man macht ſich in hie— 
ſigen maßgebenden Kreiſen darauf ge— 
faßt, daß die Niederwerfung des Auf— 
ſtandes noch zahlreiche Opfer an Gut 
und Blut koſten wird. 

Die hiefigenBehörben paffen. gegen- 
märtig der großpolnifchen Bewegung 
in der [härfiten Weije auf. Bon War- 
Thay aus aing ihnen die Warnung zu, 
daß unter den Leitern der bortigen 
polnifchen Propaganda große Rührig- 
feit herrfche, und deren lebhafter Ver- 
tehr" mit Pofen und Gnefen auffalle. 
Da die.Ziele der großpolnifchen Beiwe- 
gung befannt find und die neuejten 
Umtriebe nur die eine Deutung zu— 
laffen, daß man in den Kreiſen ber 
Wühlhuber wieder einmal die Zeit ge= 
fommen mwähnt, für die Wiederaufrich- 
tung eines Königreichg-Polen Brejche 
legen zu können, fo find ungefäumt 
energifche Maßregeln getroffen mor- 
ben, um revolutionäre Putjche im 
Keime zu’ eritiden. 

Bei der Reichstagserfagmahl im 
Kreiſe Eiſenach⸗ Dermdach, welche durch 
den Tod des nationalliberalen Ab⸗ 
geordneten Fries nothwendig gewor⸗ 
den war, haben die Nationalliberalen 
eine empfindliche Schlappe erlitten. 
Es kommt noch zur Stichwahl zwi⸗ 
ſchen dem Sozialdemokraten Leben und 
dem Antiſemiten Schack. 

Seit dem Beſtehen des Reichs iſt 
dieſer Kreis nationalliberal oder frei—⸗ 
ſinnig vertreten geweſen. Nach den 
Ergebniſſen der beiden letzten Haupt⸗ 
mwahlen von 1898 und 1903 hatte die 
netionalliberale Partei in Eifenadh- 
Dermbadh von Neuem an Boden ge- 
wonnen, nachdem fie in den Jahren 
1890 6i3..1895. hinter‘. den Freifinn 
zurüdgetreten war. 

Nach einer. Meldung aus München 
find in der Hammer ver bairifchen Äb⸗ 
georbneten bie. drei” Hauptattifel ber 
Wohlreform in der Faſſung des Zen⸗ 
trums unverändert angenommen wor⸗ 
den. Die Arutkel betreffen die Vor- 
nahme der geſetzlichen Wahlkreisein⸗ 
theilung auf Grund der Volkszählung 
vom 1. Dezember. 1900, bie. relative 
Mehrheit und die einjährige Steuer: 


leiftung. 

‚Einer ber gührer des bairifchen 
Zentrums, ber Reichstags- und Land» 
tagsabgeorbnete Dr. Georg Heim, ift 
non einer: Nervenfranfheit- befallen, 
und ſein Zuſtand ſoll ein ſehr bedenk⸗ 
licher ſein. 

Wie aus Münſter gemeldet wird, 
ſoll die neue Verhandlung gegen ‘den 

— Bachſtein vor dem 

Obert rie gsgericht am 14. November 
fattfinden. Bekanntlich hatte ber‘ 
Gerichtsherr gegen das —— 
Urtheil des Oberkriegsgerichts 
Münfter, Beru eingelegt, und. has. 

hatte die Sache 
an dasfeibe 


—— —— 


| 


zur abermaligen 
Rs 


Wenn Ihr ei Dadit” von 
Uneeda Biscuit öffnet, foiftes, 


als ob Ihr die 


Badofenthür auf: 


macht und fie fnufperig, frifch und 
rein heraus nehmt 


Uneeda Biscuit 


find die einzigen) Soda-Craders. 
Die anderen hören auf Craders zu 
fein, nachdem fie ein paar Stunden 
der Luft ausgefeßt find. Oeffnet 
heute ein Pacdet Uneeda Biscuit 


| Pfarrer mar vom Kriegägericht der 13. 

Dibifion in Münfter wegen angeblicher 
Beichimpfung von Einrichtungen der 
fatholifchen Kirche prozejfirt morben. 

Einer Nahıriht aus Worms zufolge 
ift Domprobft Malzi nach Verwerfung 
| der Berufung aufgefordert worden, in 
der Strafanſtalt zu Butzbach die igg 
zuerkannte Strafe zu verbüßen. 
wurde im April dieſes Jahres = 
| GSittlichfeitäverbrehendg, Nöthigung 
| und Körperverlegung zu einer Ge— 
Be re: bon einem Jahr, Geld— 
buße von 150 Marf und Tragung ber 
Koſten verurtheilt. 

Im Meineidsprozeß gegen An— 
geſtellte des verſtorbenen ſächſiſchen 
Kommerzienraths Zimmermann und 
deſſen Wittwe, die gegenwärtig in 
Kalifornien weilen ſoll, hat das Ge— 
richt das Urtheil verkündet. Das 
Dienſtmädchen Groeſeling iſt frei— 
geiprochen, der Diener Voigt zu 15 
Monaten Zuchthaus, und Frau Tfcher- 
ner zu einem ‘ahr Gefängniß ver=- 
urtheilt worden. Sie waren bejhul- 
diat, in dem, gegen den Nachlakver- 
malter Landgerichtsratd Ehmfe an— 
gejtrengten Betrugsprozeß falſche Aus— 
fagen gemadt zu haben. 

Aus verläßlicher Quelle wird ber 
Rüdtritt von Dr. Schörftebt als preu= 
Bifcher Juftizminifter auf den 14. Nov. 
angefündigt. An diefem Tage wird er 
elf Jahre Minijter gewefen jein. 

Kaifer Wilhelm verlieh dem, erft im 
13. Lebensjahre ftehenden Kronprinz 
Georg von Sadjen den Schwarzen 
Adlerorden. 

Der dritte Band ber, mit großem 
Sntereffe aufgenommenen Erinnerun= 
gen des Prinzen v. Hohenlohe-ngel- 
fingen ift erfchienen. Er enthält viele 
neue Auffchlüffe über die Kriegszeiten 
bon 1864, 1866 und 1870. 

Sn Sachen der Fleifchnoth hat die 
Berliner Stadtverwaltung eine neue 
Denkſchrift an das preußiſche Miniite- 
rium, den Reichskanzler und den Bun— 
desrath entworfen. 

Wegen Unterſchlagung wurde in 
Salzburg, Oeſterreich, Hauptmann 
Umminger, Kommandant des Mili— 
tärhoſpitals, zu 2 Jahren Kerker ver— 
urtheilt. 


Achtfache Familientragödie! 


Berlin, 10, Nov. Die ganze Stadt | 


wurde durch eine nächtliche Tragödie, 
welche ſich in der Vorſtadt Plötzenſee 
abſpielte, in Aufregung verſetzt. 

Ein Arbeiter Namens Berger er— 


mordete ſeine Gattin, 6 Kinder und | 


fchließlich fich felbft! Berger, der als 
Pofamentier fein Brot verdiente, hatte | 
feine Gattin’ jchon längere Zeit im | 
Verdacht der Untreue, und fol fie, al | 
er jüngft von ber Arbeit heimfehrte, 
auf der That betroffen haben. 


Gefegraphifche Holizen. 
Inland. 


— Von San Domingo aus wird die 
Nachricht widerrufen, daß dort eine 
Revolutionsbewegung begonnen habe. 


— Zwei Polizeirichter werden in 
Philadelphia über 288 Perſonen 
welche des Wahlbetrugs * angeklagt 
ſind, zu Gericht ſitzen. 

— Die „Standard Oil Co.“ hat 
wie aus Cleveland gemeldet wird, wie— 
der den Delpreiö um 1 bi3 2 Cents 
pro Gallone erhöht. 

— in Taylorville, IU., wurden die 
öffentlihen Schulen und die Biblio- 
thef wegen Graffirens der Diphtheri: 
tis gefchloffen. 

— Zu ‘ Marinette, Wis, 
Hranf Qucas von Menominee, in fei- 
nem Gefährt fitend, erfchoffen, und 
man bat feine Ahnung von dem 
Ihäter. 

— Frau Meffingall und Frau Guff 
in Dil Valley, Ky., perbrannten nad) 
einer Erplofion, welche fie durch Be— 
nußung von Petroleum zum Feuerma- 
chen verſchuldet hatten! 

— Bei der geftrigen Bürgermeifter- 
wahl in Memphis, Ienn., fiegte ber 

unabhängige Demokrat James 9. 
Malone, einer der befannteften Rechts⸗ 
anmälte des Staates, über den jeßigen 
Mayor }. 3. Williams, 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hat 


wurde | 


3 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


| — Mbgebrannt find die Gebäude 


der „Virginia Pading Co.” bei Rid)- 
mond, Va. Berluft $250,000. 
fe Nach neuerlicher Angabe beträgt 
| die Mehrheit deö demofratifchen Gou- 
berneursfandidaten Battifon in Obio 
41,705 Stimmen. 


— Der 74jährige Episfopal-Bifchof 


bies, ftarb in Detroit an Qungenent- 
zündung, 
— in der Turnanftalt der Wisfon- 


| für Michigan, Thomas TFrederid Da- 


| finer Staat3univerfität, zu Mabdifon, 


wurde die Leiche des Studenten John 
©. Spurmeifter im Wafferbehälter ge- 
funden; er ertranf Entweder oder erlitt 
einen Herzichlag. 

— Der, in Gejellfchaftsfreifen fehr 
befannte Künftler Charles Ward 
Rhodes wurde in feiner Wohnung zu 
Buffalo als LXeiche gefunden. Er hatte, 
an Schlaflofigkeit leidend, eine zu 
große Dofis Morphium genommen. 

— rn Verbindung mit dem Em= 
pfang des Prinzen Louis von Batten- 
berg, Kommandanten des befuchenden 
britiſchen Geſchwaders, wurde auch 
der Geburtstag des Königs Edward 
im „Waldorf-Aſtoria-Hotel“ gefeiert. 

— Bürgermeiſter Johnſon in Cleve— 
land ernannte eine Kommiſſion, deren 
Pflicht es iſt, Selbſtmordluſtige von 
dieſem Gedanken abzubringen. Es er— 
eigneten jih dort in 9 Monaten 86 
Gelbitmorde. 

— Bei Miffoula, Mont., ftieß ein, 
oftwärts führender Perfonenzug der 
Northern Pazifitbahn mit einem Gü- 
terzug zufemmen. Die beiden Lokomo— 
tipführer wurden mahrfcheinlich töht- 
lich, und eine Anzahl Paffagiere leich- 
ter verletzt. 

— Erich dv. Kutleben, feiner Angabe 
nach deutjcher Baron, wurde in Ma= 
rengo, Ja., wegen Bahnfrevels zu le— 
benslänglichem Zuchthaus verurtheilt 
Er hatte im Frühjahr ein Unglück auf 
der Rock⸗J Islandbahn verurſacht, „um 
zu ſehen, was paſſiren werde“. 

— Der Poſtamtslaufburſche G. Do— 
herty in Philadelphia verlor Werthpa— 
piere im Betrage von 8100,000, welche 
von G. Schumacher de Co. für die 
“Tradesman's National Bank“ in 
Philadelphia beſtimmt waren, übri— 
* keinen Werth für den Finder ha— 
en 

— Zwei Poliziſten mußten in De— 


| troit geftern Nacht bei dem Denfmal 


Mache jtehen, das, mie berichtet, der 
Freidenker Herman Manz im Vorder: 


gejegt hatte. Mit Mühe wurde ein 


| | Haufe junger Burfchen zerftreut, mel- 
ı her da3 Dentmal zu zerftören drohte. 
| Vielleicht thun Detroiter Geiftliche ge- 


rihtlihe Schritte, um die Befeitigung 
bes Dentmals herbeizuführen. 


Ausland, 


— In PBortugal fpridt man piel 


| über die lebhafte indujtrielle Thätig- 


feit der Deutfchen auf der Anjel Ma- 
deira. 

Der amerifanifhe Gefanbte 
Griscom in Tofio murde vom Mikado 
in Abjchiedb3audienz empfangen. 

— Prinz von Wales und Gemahlin 
trafen auf dem britifchen Schlacht- 
Thiff „Renomn“ zu Bombay, Indien, 
ein und murben mit Artilleriefalut 
empfangen. 

— Yames Gordon Bennett, der ieht 
in Neapel meilt, jegte einen GSilber- 
preis im MWerthe von $5000 für den in= 
ternationalen Luftballon = Wettlampf 
aus. 

— Am franzöfifhen Senat begann 
die Debatte über die, von der Ahgeord- 
netenfammer bereit3 angenommene 
Vorlage betreff3 Trennung von Kirche 
und Staat. Die Bofition der Regie- 
rung fheint, eine ftarfe zu fein. 

— linter wilder Aufregung be- 
fehuldigte in der belgifchen Abgeorbne- 
tenfammer ber Sozialift Bertrand 
den König Leopold der Verlegung der 
Verfaffung, megen bes Befeitigungs- 
planes für Antwerpen. Er wurde zur 
Ordnung gerufen. 


— Madrider Zeitung — ohne 
Beſprechung den Plan betreffs Verhei⸗ 
rathung des Königs Alfons mit Prin⸗ 
zeß Marie Antoinette von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin. — Das Berliner Pu⸗ 
blikum iſt verſtimmt, daß es den Kö— 
nig Alfons ſo wenig zu ſehen bekommt. 

— Mehrere Bank⸗ und Handels⸗ 


B 
— — 


gehöft ſeines Wohnhauſes dem Satan 


Südamerikas zu — 

— Der öfterreichifche Gifenbafnmi- 
nifter erließ eine Belanntmadung an 
die Eifenbahnangeftellte, welche befogt, 

daß erft der Streif ein Ende haben 

müffe, ehe die Regierung etwas zur 
Abſtellung von Beſchwerden thue. 
Uebrigens hat das Miniſterium bereits 
neue Weichenbeſtimmungen getroffen. 

— Eine Abordnung der öſterreichi⸗ 
ſcher jüdiſchen Vereinigung erſuchte 
den Miniſter des Auswärtigen Go— 
luchowsky, eine Bewegung unter zivi⸗ 
liſirten Nationen zu veranlaſſen, um 
bei der ruſſiſchen Regierung gegen die 
judenfeindlichen Greuelthaten zu pro— 
teſtiren. Der Miniſter antwortete, 
eine ſolche Kundgebung würde, wenn 
ſie zuſtande käme, waährſcheinlich das 
Gegentheil des Gewünſchten bewirken. 


Lokalbericht. 


Morgenländiſche Ghettos. 


Zwei Vorträge von Dr. Gotthard Deutſch. 


Im Iſaiah Temple an Vincennes 
Abe. und 45. Str. wird heute Abend 
Dr. Gotthard Deutſch, Profeſſor der 
Geſchichte am Hebrew Union College 
in Cincinnati, den erſten von zwei 
Vorträgen über orientaliſche und ruſ⸗ 
ſiſche Ghettos halten und das Leben 
der Juden in Algier, Tunis, Egypten 
und Paläſtina ſchildern. Der zweite 
Vortrag, der am Sonntag Abend 
ſtattfindet, wird die Zuſtände unter 
den Juden in der Türkei, in Rußland, 
Galizien und Mähren behandeln. 

Der ſechſte freie Vortrag in dem vom 

| „Field Columbian Muſeum“ ver— 
anſtalteten Kurſus findet morgen 
Nachmittag um 3 Uhr in der Fuller— 
ton⸗Gedenkhalle des Kunſtinſtituts, 
Michigan Ave. und Adams Etr., ftatt. 
ı Dr. Glart Wißler vom Amerika: 
nifchen Naturgefhichtlichen Mufeum 
in New York wird über „Primitive 
Kunft“ fprehen. Der Vortrag wird 
iNuftrirt merben. 


Heußners Culmbacher Roggenbrot. 

Es iſt ein derbes, richtiges Landbrot. 

Verſucht es. Tel. South 773. Anb, Ama 
— — — 


An Leuchtgas erſtickt. 


Vorton Rothſchild hat muthmaßlich Selbſt⸗ 
mord begangen. 

In ſeinem Zimmer in der Wohnung 
der Frau Cora Bud, Rr. 21 Bine 
Straße, wurde heute Morgen der 27= 
jährige Morton Rothichild, der früher 
als Agent in Dienften der Atlas 
Bremwing Eo. ftand, entfeelt aufgefun- 
den. Er war ein Verwandter von X. 
M. Rothichild, der früher das Haupt 
der Firma Rothſchild & Eo. mar, 
und der fich befanntli) vor einigen 
Sahren erfchoffen hat. Die Polizei be- 
hauptet, daß er mittels Leuchtgafes 
GSelbftmord beging. Die Leiche wurde 
nah Gapins Beftattungsgefchäft, Nr. 
226 N. Slarf Str., geichafft 

Den Angaben der Frau Bud ges 
mäß war der Merftorbene  bejchäfti- 
gung8= und mittellos und dem Trunte 
ergeben. 

Das Ende vom fied. 


Sn der Wirthichaft von Tony Men- 
veljohn, Nr. 985 W. Mapdifon Str., 
bie fie, . bon einem gemiffen Harry 
„sones begleitet, betreten hatte, machte 
heute die 20jährige Frau Effie Mar- 
gold ihrem Dafein mittel Karbol- 
fäure ein Ende. Gie hatte fi vor 
zwei Jahren bon ihrem Gatten ge: 
trennt. 

— —⸗ — — 


Frecher Dieb. 


| früh 


Ein Eindreder drang heute 
um 5 Uhr dur ein Fenfter, das er 
mit einem Stein zertrümmert hatte, 
in. den Zaden der Archer Fur & Eloaf 
Eo., Nr. 131 31. Straße, ftahl Belz- 
fahen im Werthe von $100 und be- 
mertitelligie feine Flucht. 

9 M. Kafon, Nr. 2426 Gouth 
Park Avenue, meldete der Polizei, daß 
ein Einbreiher feiner Wohnung einen 
Bejuch abgeftattet und Schmud und 
Kleidungstüde im Werthe von $50 
entivendet habe. 

— 9: 9 —_ 


Für alle Fälle, 


Im Columbia-Hofpital, wo er ſich 
wegen Blinddarm-Entzündung einer 
gefährlichen Operation zu unterziehen 
hatte, ließ fich vor diefer Operation 
vorgeitern der al3 Viehfäufer bei Nel- 
fon Morris & Co. angeftellte X. 3. 
Heilbron mit feiner Braut, Frl. 
Myrtle Deder, trauen. Die Hochzeit 
de Paares war auf den 30. Dftober 
anberaumt gemwejen, hatte aber megen 
des Bräutigams Erkrankung verjcho- 
ben werden müffen. 


Tödtlich verletzt. 


Joſeph Poſelski, 31 Jahre alt, 267 
Harvey Str., erlitt heute in dem Holz⸗ 
hofe der Hermann Heppler Company, 
1324 Elſton Ave., tödtliche Verletzun⸗ 
gen, als ein Güterbahntvagen, der in 
den Hof gefchoben wurde, ihn über: 
fur. Sein Kopf wurde zerquetfcht, 
ber rechte Arm murbe gebrochen, aud 
außerdem trug Pofelsti innerliche Ver- 
legungen davon. Die Polizei brachte 
ihn in das St. Elifabeth-Hofpital. 


POSTUM 
Der Getreibe-saffee befitt bie Em- 
viehlung der beiten 


Aerzte 


jan Barnes bebboht" — —— 
Gefängniß. 


* mit 


Bei Barnes im Kriminalge⸗ 


richt war der Antrag geſtellt worden, 


den Prozeß gegen Frant Hunt, George 
Loeſch und John Francis in einen an⸗ 
deren Gerichtshof zu verlegen, unter 
der Begründung, daß der Richter vor⸗ 
eingenommen gegen "die Angeklagten 
! fei. Diefe wurden heute vom Kichter in 
biefer Angelegenheit vernommen, und 
einer von ihnen jagt aus, daß bie be- 
fhmworenen Erklärungen von Anwalt 
Vincent ©. Gallagher aufgefegt mor- 
den Seien und daß jeine Freunde in den 
Zeitungen gelefen hätten, ber Richter 
babe neulich eine Jury entlaffen, meil 
fie den Angeklagten nicht ſchuldig er— 
tlärt habe. Der Mann gab aber auf 
weiteres Befragen zu, daß. er nicht 
mwiffe, warum er bor Richter Barnes 
feinen gerechten Prozeß haben follte. 

Dies gab dem Nichter Anlaß zu 
Tharfen Worten über Gallagher, bej- 
fen Handlungsmeife an Verleitung 
zum Meineid grenze. Ein Anwalt, der 
folde Handlungen begehe, ei feines 
Berufes unmürbig. MWieberholte Er- 
flärungsverfuche Gallagher3 murbden 
jeitend des Richters kurz abgefchnitten, 
ja. der Ricster drohte dem Anwalt zu= 
legt mit Gefängniß, wenn er nicht ftill 
fei. Das Ende war, daß Richter Bar- 
ne3 die Verlegung des Prozejjeß be- 
mwilligte, weil er feinen Prozeß führen 
wolle, wenn auch nur der leifeite Zmei- 
fel en feiner Unparteilichfeit beftehe. 
Die Angeklagten, die bed NRaubes 
befhuldigt find, merden vor Richter 
MeSmwen prozeffirt werben. 


Der Schuftigteit bejidhtigt. 


Robert Schmid verflagt den Arzt Dr. Provan 
auf $25,000 Schadeuerfaß. 


Dr. D. M. Brovan, 709 Milmaufee 
Ube., it heute von Robert Schmid, 
357 Wood Str., Gefhäftsführer des 
Bazaarz von Möller & Stangler an 
der Lincoln und Southport Ape., im 
Superiorgericht auf $25,000 Schaben- 
erfaß verklagt worden, mweil der Arzt 
angeblich, al3 er vor drei Jahren zur 
Behandlung von Frau Schmid ins 
Haus gerufen wurde, diefer fich in un- 
erlaubter Weife näherte und ihr eine 
Mirtur gegeben haben foll, welche ie 
ihm gegenüber angeblih millenlos 
machte, jo daß fie ihm verfprach, Tich 
Tcheiden zu laffen und den Arzt zu hei- 
tathen. In dem Scheibungsprozeß 
trat Dr. Brovan al3 Zeuge für bie 
Frau auf. Diefe murde gefchieden, der 
Arzt fol ich dann gemeigert haben, 
fie zu heirathen, und die Frau theilte 
dem früheren Gatten alle Umſtände 
mit. Die Folge, war die Einreihung 
der Klage und die Erwirfung bon zwei 
Haftbefehlen vor Polizeirichter Mar- 
tin gegen den Arzt. Diefer jtellte Bürg- 
fchaft 6i3 zur Verhandlung am näd- 
ften Donnerftag. Yrau Schmid mohnt 
jet bei ihren Eltern, 489 Robey Str. 


Gegen die Standard Dil Eo, 


Auch die Machenschaften diefer Gefellfchaft 
follen unterfucht werden. 

Dr. €. D. Durand, mwelder fi an 
der Unterfuhung des angeblichen 
Tleifchtruft3 durch die Regierung be- 
theiligte, Herbert D. Bromn, ©. D. 
Schindlen und F. 2. Hames, Bertre- 
ter des Regierungsamtes für Hanbel3- 
und Arbeit3-Angelegenheiten, find hier 
eingetroffen und haben im Stratforb 
Hotel Zimmer belegt. Bon dort aus 
werden jie eine gründliche Unterfus |- 
Kung des Bahnrabattſyſtems der 
Standard Dil Eo. in die Wege leiten. 
Sn Ranfas City, in Ohio, Teras und 
Kalifornien find gleiche Unterfuchun- 
gen im Gange. Darüber wird na= 
türlich ftrenges Schweigen bewahrt. 


Flottenzuwads. 


Heute wurden 32 vom Vizefommans 
beur D. W. Blamer für die Kriegs- 


| flotte angewworbene junge Leute nad 


Norfolt, Va., gefchicdt, mo fie auf dem 
Shulfciff „Franklin“ ihre erfte Lehr: 
zeit Durchmachen werben, um fpäter den 
Schladtidiffen des norbatlantifchen 
Geſchwaders zugetheilt zu werden. Ih— 
re Namen ſind John Breſher, Albert 
F. Smith, Frank Pink, Leo. R. Bra⸗ 
man, William Ruſſell, Charles Ha— 
ſtings, William Levin, Paul ©. Bar- 
aard, Alber E. Brandenberg, Henry 
W. Treauer, Fred Kozinski, Auguſt 
Zamoſtin, William Viete, Jakob Gold— 
ſmith, Robert H. Potter, Erneſt L. 
rFancis, G. A. Schroeder, Philipp 
Miedner, Georg Weinberg, Peter Y. 
Dederichs, Clarence E. Ennis, Walter 


G. Creelman, Karl C. Lang, Jeſſe 


O. Hudſon, Wmi. J. Campbell, John 
H. Berryfield, James T. Edwards, 
Henry H. Herrall, Arthur H. Pettibo—⸗ 
ne, E. A. Zehner, G. B. MeCoy und 
Robert C. Spangler. 


Eine lange Lite. 


Chef-EClert Powell von der Wahl- 
fommijfion hat bereit3 eine Lifte der 
Beamtenpläge zufammengeftellt, welche 
im nächften Jahre neu zu befegen fein. 
werben. Die Lifte ift ziemlich lang 
ausgefallen. Im nächſten Yrübjahr 
werben 37 Wldermen zu erwählen fein, 
einer für jede Ward und je ein Erfah- 
mann für die Herren R. R. MeEor- 
mid und 9. %. Eibmann. m Herbit 
—* Jahres ſind neu zu wählen: 

der Staats⸗Schatzmeiſter, der Staats⸗ 
Superintendent für das Schulweſen, 
ein Kongreßabgeordneter für jeden 
Kongreßbezirk, ein Senator für jeden 
er mit ungeraber Nummer, 

drei Abgeorbnete für jeben Senats- 
bezirt, der Countyrichter, ber Nach⸗ 

— — die Kanzleivor⸗ 

des Nachlaſſenſchafts⸗ —* bes | 


und 


inalgericht3, 
2 Re, rer: 


Korrefte Kleider 


Wenn Ihr zu der Klafie von Männern gehört, deren Vertrauen 


setäufcht wurde in die oft marftichreieriih angepriefenen, 


aber 


billig hergeftellten Kleider, die fidh, nachdem fie ein paar Wochen 
getragen find, al3 mangelhaft im Schnitt, Stoff und Haltbar- 
feit ermweifen, jo wünjcdhen wir, daß Ihre Euch unferer Erfahrung 


bedient, wenn Ihr Kleider faufen wollt. 


Wir bieten die Früdjet 


von zwanzigjähriger Arbeit, verbunden mit Tüchtigfeit und Jntel- 


ligenz. 


Unſere Garantie umfaßt ein abſolutes Paſſen, 


neuen, 


hübſchen Schnitt und die Gelegenheit, in jedem Falle zu erſehen, 
was Ihr kauft und wie es ausſieht. 


Ber Benfon & Rixon Heberzieher. 


Ein eleganter 52zÖlliger Rod, 
tern berabhängend, geräumige 


N 


aziös und boll von: den Schuls 


ermel, eng anjdließender Kras 


gen, weite Brujt und breite Schultern, prachtvoll mit Seide, Serge 
und Atlas gefüttert, von fehtwarzen, grauen und dunflen Stoffen 


510.00 bis 530.00 


gemacht. 


Benſon & Niron doppel- 
brüftige Sad-Anzüge. 
Eine elegante®rzeugniß in gu= 
tem Gejchmad, von Thibet, 
Kammgarn, Eaffimere und Che 
biot gemacht. Voll gebogene 
Yermel, breite, tiefe Bruft, eng 
anfchließender Kragen, voller 
Rüden. Glegant gefüttert mit 
Serge oder Atlas. Ein Modell 

der Eleganz: 


$10 bis $25 


ar 


cu0O zn, 
IA7- 3 D 8 


— 


Die "Sie Berkäicengsunterfuneng: |. - Auabäest uf Sünsihhene 


New York, 10. Nov. Bor dem Aus 
ſchuß der Staatslegislatur, welcher 
die Verſicherungsgeſellſchaften unter— 
ſucht, trat heute der Anwalt William 
Barnes Sr. von Albany auf fein eige- 
nes Erfuchen al3 Zeuge auf. Er war 
pom 1. Januar 1860 bis zum 1. Yan. 
1870 Berficherungs - Superintendent, 
und fpäter, in den Jahren 1901 bis 
1994, leiftete er der „Nem York Life“, 
der „Squiia ble Life“ und der „Mutual | 
Life” von Nem Hort, welche" in meh⸗ 
teren, bie Gefeßgebung betreffenden 


dienste in Geftalt von Gutachten. Ein- 
mal murbe er au) von ber „Mutual“ 
für ein mündliche PBlaiboyer vor ei- 
nem Ausfhuß des New Porter 
-Staatäfenat3 bezahlt. 

Bon der „Equitable” erhielt er, mie 


I 


De er AVE | 


er auf Befragen bon Herrn Hughes, | | 


bem berhörführenben Anwalt, erflärte, 
fein Geld in letzterer Sache, da dief⸗ 
Geſellſchaft genug Trubel mit ihren 
eigenen Angelegenheiten hatte und zu 


ſehr durch ein Gutachten von Barnes 


gereizt war, daß die Geſellſchaft zu ei- 
ner gegenſeitigen gemacht werden und 
nicht die Aktionäre Alles für ſich ſelbſt 
nehmen ſollten, was ſie noch bis zum 
heutigen Tage thäten, trotz der Na⸗ 
mensänderung in der Leitung. 

New York, 10. Nov. Der Präſident 
der Metropolitan Lebensverficherungs- 
geſellſchaft Hageman, wurde wieder 
bernommen. Er fagte, jeine Gejell- 
fchaft habe nur zwei Gelbbeiträge für 
politifde SKampagnezwede geliefert, 
und zwar im Xahre 1896 $7500 für 
den republifanifchen Nationalausfhuß 
und $1000 für den Ausfchuß ber Bal- 
mer und Budner’fhen Kampagne; 
diefe Beiträge jeien mit Zuftimmung 
ber Finanzbehörbe ber Geſellſchaft er⸗ 
folgt und feien „mehr al3 ein morali⸗ 
fcher, denn als ‚ein politifcher Aut ans 
gejehen worden 


Stellt fih als Märtyrer hin. 
St. Peteröburg, 10. Rod. Der, 
aus japanifcher Kriegsgefangenfchaft 
zurüdgelehrte Kontreabmiral Neboga- 
tom, von dem e3 hieß, dab 
Serfälaht auf dem Jc h 
ine höchft traurige Rolle gefpielt habe, 

heit fich jet al3 Märtyrer Hin. 

fagt, er DR Namen und 

indem er fi in jener cht 


| 


Benjon & Riron Co. ein- 
fahhbrüftige Sad-Anzüge. 
Ein Anzug, der von guter Ers 
giebung, unh®ornepmbei zeugt. 

son fein gewebten Kammgar= 
nen, Cheviot3, Caſſimeres und 
Thibet3 gemacht. Hat breite, 
glatt pafiende Schultern und 
eng anichließender Kragen, ge= 
räumige und fomfortable Arm= 
löcher und volle Bruf. Mit 
Serge, Venetian oder Atlas 
gefüttert, 


510 bis $25 
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SMOERS ! 


3ugvögel auf Schnelljügen. 


Der Berliner „Voff. Ztg.” wird am. 
22. Oft. cus der Schweiz geſchrieben: 
— winterlich rauhe Witterung in den 

legten Wochen hat auch in derSchweiz 
ben Zugbögeln, 

pfindlichen Schwalben, arg zugefeßt. 


Auf dem Dachboden eines alten Hau: 


je3 an der Reußbrüde zu Qugern, mo 
die Heimmärtägziehenden Segler der 
Lüfte in ganzen Schmärmen zu nähe 


tigen pflegen, fanden fich jeven Mor: 3— 


beſonders den em 


— 
= 


gen ganze Mengen tobter oder halb-' "7 
$ällen, yereint dorgingen, Anmwalt3- | eritarrter Schwalben, die der großen 


Ylugarmee nicht mehr zu folgen ver: ° 


mochten. Diefe Beobachtung brachte 
die Luzerner ornithologifche Gejell- 
Ihaft auf den Gebanten, diefe fries 


renden und hungernden Schwalben⸗ — 


ſchaaren mit der Gotthardbahn nach 
dem ſonnigen Süden zu befördern. . 
Eines Abends nun wurde auf jenem ° 
u. ein Schwalbenflug bon über 
00 Stüd forgfältig in Körbe gefaßt, 
bie dann mit dem Nachtjchnellzug ° 
nad Ehiaffo gefandt wurden. Hier 
| wurden biefe ungewöhnlichen Schnell- - 
; zugäreifenden am nächiten Morgen 
| freigelaffen, mobei e3 fich zeigte, daß. 


fie die Reife fehr gut überftanden bat 


ten, da faum ein Dubenb unterwegs 
sugrundegegangen mar. Der inter» 
effante Berfuh ift alfo gelungen 
und er ift feither wiederholt morben. - 


Während e8 fich bier aber um bie 


fürforgliche Thätigfeit ber Menſchen 
handelt, zeigt ein anderer Vorfall ei 
nen Storch als freiwilligen Rai 
Aus Tondern wird mämlich. beri 

Einen Stord al3 Reifenden Hatte bier - 


ſer Zage ein Kiedzug aus ber Ride 


tung nördlid von Tondern bis in * 
Gegend von Huſum. Dem 
Langbein, deſſen Flugkraft wohl 


Reiſe nach dem ſonnigen Süden Rene | 
bier hatte 
— 


ausgereicht und der deshalb 
zurückblieben müſſen, ſchien 
die Kälte in die Glieder gefahren 

ſein, denn er hatte einen are 

ber augefuht, um bon ber — 
ausſtrahlung der Maſchine zu profi⸗ 
tiren, und fuhr ſo lange, bis ihn der 


i 
aa 


gen. 
* Bor Bundesrichter Kohlf 
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der Nummer, frei ins Haus geliefert, 2 Gent 
r Sounntagpoſt 2 Centt 
To, im Voraus bezahlt, in den Der, 

ten, portofrei 


Mit Genntagpoft 


äintered at the Posfbice at Ohicazo, DL, as 
pecond class matter. 


— 


Dantelmuth? 


Der. Launenhaftigfeit de3 Volkes 
hat der Gouverneur .Herrid von Ohio, 
beffen Bewerbung um einen zmeiten 
Zermin mit 45,000 Stimmen abge- 
Ichlagen morben . ift, einen bitteren 
QIadel gewidmet. Er beruft fich darauf, 
daß an der Staatöverwaltung jeit 14 
Sahren nichts auszufehen gemefen, und 
ihm ſelber kein nennenswerther Vor⸗ 
wurf gemacht worden ſei. Auch ſei ſei⸗ 
ne Niederlage nicht durch eine Gewerbe— 
und Handelsſtockung oder ſonſt ein na⸗ 
tionales Unglück hervorgerufen wor— 
den. Ebenſo wenig habe das Volk von 
Ohio Grund gehabt, ſich über die 
zepublitanıfche Partei oder ihre Ge- 
ſetzgebung zu beſchweren. Es habe ſich 
aber trotzzdem „von dem ſicheren An— 
kergrunde der Wahrheit durch eine 
Fluthwoge des Vorurtheils und Ver— 
dachtes“ losreißen laſſen. Daraus fol— 
gert Herr Herrick, daß die größte Ge— 
fahr, die im Augenblick das amerika— 
niſche Volk bedroht, ſeine Bereitwillig— 
keit iſt, „Pplößlichen Eingebungen oder 
Launen folgend, mit Parteigrundſätzen 
zu brechen und ſich an irgend Jeman— 
den anzuſchließen, der die mitunter 
aufrichtige, oft aber auch heuchleriſche 
Behauptung aufſtellt, daß er eine 
Sache vertritt, die über der Parteitreue 
ſteht. Dieſer Geiſt, der jegliche Partei— 
regierung und Parteiverantwortlichkeit 
verleugnen und an ihre Stelle die in— 
dibviduelle Führerſchaft ſetzen möchte, 
mag wohl manchen perſönlichen Ehr— 
geiz fördern, kann aber der Geſellſchaft 
kein Heil bringen. Er bietet den Dema— 
gogen und Bilderſtürmern das denkbar 
fruchtbarſte Feld, und obwohl einige 
gute Männer durch die populäre Woge, 
die über Grundſätze hinwegfluthet, zur 
Macht emporgetragen werden mögen, 
muß die Belaſtung unſerer Einrichtun— 
gen und der Grundwahrheiten, auf de— 
nen unſere Regierung ſich aufbaut, das 
Gebäude eher ſchwächen, als ſtärken.“ 

Dem Stile dieſes Erguſſes nach zu 
ſchließen, hat Herr Herrick die griechi— 
ſchen und lateiniſchen Klaſſiker nicht 
ganz ohne Nutzen geleſen, wenn auch 
Demoſthenes und Zizero ihre Bilder 
etwas weniger durcheinander gemiſcht 
haben. Sieht man von ſeinen Anker⸗ 
gründen, Wogen und Grundmauern 
ab, ſo beklagt er offenbar den Geiſt 
der politiſchen Unabhängigkeit und die 
Neigung, Männern nachzulaufen, die 
ſich über jede Partei ſtellen. Er hält 
es für bedenklich, daß das Volk bie 
Organiſationen aufgidt, die doch die 
Anfichten einer-großen Anzahl” "oon 
Wählern mwiderfpiegeln, und fich durd 
die. leeren DVerfprechungen einzelner 
Demagogen füdern läßt. 

Diefe Klage wäre auch pollitändig 
begründet, wenn die Parteien wirklich) 
wären, wa? fie jein follten, d. h. wenn 
fie beftimmte Grundfäge verträten und 
nur für diefe.fämpften. Dann müßte 
der.einzelne Bürger dem großen Zmedke, 
der augenfchenlih nur im Zujammen- 
mirfen mit-vielen Gleichgefinnten zu 
erreichen . il, , jeine. Eigenart . unter- 
ordnen. Man kann aber feinem ben= 
fenden Menjchen zumuthen, einer 
Drganifation. blind zu gehorchen, die 
lediglih den Jelbjtjüchtigen Sweden 
ihrer Führer‘ dient amd Sich: 'non 
Privatintereffen mißbrauden Täßt. 
Da die Parteien immer nur auf 
Schlagworte bebacht find, melche die 
gedantenlofe Menge bethören jollen, 
und da fie ohne Zögern jedes „ffue“ 
fallen laffen, da3‘ die erwartete Züg- 
fraft nicht ausgeübt Hat, jo vermögen 
fie auch feine dauernde Begeifterung zu 
ermweden. Die republitaniiche Partei 
inshefondere hat durch ihre Begünfti- 
gung der Grofinduftriellen, durch ihre 
beillofe VBergeubung öffentlicher Gel» 
ber, durch ihre Benfionsgefeßgebung 
und ihre Kolonialpolitif auf die Be- 
gehrlichteit fpekulirt, und jollte fich 
beehalb nicht darüber wundern, daß 
das Bolt non ber Regierung immer 
noch mehr verlangt. Wehn die Wäh- 
Ier ihr glauben follen und thatfächlich 
geglaubt Haben, daß fie die „Pro= 
jperität“ berporgebradht hat, warum 
Tollten fie fi nicht auch anderen Par- 
teien oder einzelnen Leuten zumenben, 
die fich anheifhig machen, noch) meit 
oröhere Wunder zu vollbringen? Ein 
Volt, das fpftematifch Dazu. erzogen 
mworben tft, mittel3 der Politif aus- 
fchließlich feine „materiellen nter- 
effen“ mahrzunehmen, wird gerade 
durch feine Habgier leicht dazu ver⸗ 
leitet werden, Meffing ald Gold an- 
zufehen und ben politifhen Bauern⸗ 
fängern 'in’8 Garn: zu. laufen. 

Herr. Herrid: bermeilt felbit im 
feiner Anklage noch auf bie „guten 
Zeiten“ und halt das Vol für undant- 
bat, meil es fich trog. feines Wohl⸗ 
ftandes von der republifanifchen Par- 
tei. abgemenbet hat. Er überfieht 
alfo, daß die Partei, die alles Gute 
Tich felhft zufchreibt, auch bie Verant- 
wortung für alles Böfe übernehmen 
muß, daß mährend ihrer Herrichaft 
hetvorttitt. Das Volt aber will ganz 
folgerichtig die „Partei der Prosperi- 
tat“ für die Sünden ihrer Boffe, für 
bie. großen Skandale in den höchiten 
Binanz 
und b 
echenſchaft ziehen. Daß darunter 
zuweilen ein Unſchuldiger leidet, wie 
der Gouberneur Herrick von Ohio, 
mag ja bedauerlich ſein, doch ändert 


reifen, für die Bankdiebereien 
e übelriechenbe Korruption zur 


bas nichi8 an ber Thatfache, ba bie 


E  reiubtttantfeie Bartel kr erntet 
 . Sitigefät bat. ’ Br 


rs 4 x * 
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So ſchwer es der Regierung, ‚befon- 
ber3 in. unferer Zeit, fällt, die nöthigen 
Mannfchaften für die-Armee und die 
Ylotte zu befommen, fo.leicht Ft es ihr 
immer gemwejen und ift’3 ihr heute nod, 
auch die niederfien Beamten- und 


Während fie dort in den Zeitungen 
des Landes anzeigen und bie Freuden 
und Vortheile des Yundesdienites auf 
großen, bunten Pofterd in Wort und 
Bild veranfchaulichen muß, um Pas 
trioten- anzuloden, werben ihr für bie 
„zivilen“ Stellen die Dienfte Taujen- 
der aus freien Stüden angeboten. a, 
e3 herrfcht Hier immer ein folcher Ue- 
berfluß von Angebot über-die Nachfra- 
ge, daß man meinen follte, e8 herrſch⸗ 
ten-ganz miferabel fchlechte Zeiten im 
Lande. und die Urbeitslofigkeit jei er- 
jchredend groß. 

Wir willen, daß das Gegentheil ber 
Hal ift. Wir ſchwimmen ja, ſozuſa— 
gen,: in der Profperität, und. wer Ge- 
fegenheit bat, die Dienfte eines Rum: 
ber3 oder „Dfenmannes“, eines „Cat 
penter3“ oder Dachdeders, ober jelbjt 
nur eine Tagelöhners zu fuchen, ber 
twirb bald bereit fein, feine Hand da= 
rauf in’3 Feuer zu legen, daß e3 Jo et- 
was wie Arbeitälofigfeit, wie jie, bei- 
Tpielameife, heute in England zu bes 
Hagen ift, hierzulande nicht gibt. 

Die Schattenfeite, melche ein ber 
Nachfrage gegenüber ganz unverhält- 
nigmäßig ftarfes Angebot von Arbeits» 
fräften fonft immer hat, fehlt diefem 
Andrange zu Onfel Sams Arbeitzitel- 
[en völlig, und damit wird e& für bad 
ganze Land erfreulih, Wenn man ed 
auch nicht als einen Beweis überwal— 
Yender Waterlandsliebe, Telbitlofen Et: 
fer3, dem Vaterlande zu dienen, hin= 
ftellen darf — dem miberfpräcde Die 
Schwierigkeit, welche die Regierung in 
ihrem Bemühen, die nöthigen Mann- 
Tchaften für Heer und Flotte zu mer- 
ben, findet— jo muß man doch anneh- 
men, daß e8 der Regierung unter die= 
fen Umjtänden möglich wird, fih ein 
ganz außerordentlich tüchtigeg Beam- 
tenheer zu fichern. Sie hat eine große 
Auswahl, und wer die Wahl hat, der 
hat gewiß allemal mehr Gelegenheit, 
Baffendes zu finden, al der, dem die 
Dual der Wahl erfpart bleibt. Die 
große Auswahl follte ihm ein aus 
Berorbentlich tüchtiges Perfonal fich- 
ern, und das muß allemal für das 
ganze Land aut fein. 

Deshalb wird der nachbenkliheBür- 
ger nicht umhin fünuen, den am 2. d. 
M. vom Aderbau-Sekretär Wilfon er: 
laffenen Generalbefehl mit „Bejorg- 
nit zu betrachten“, jo zwedmäßig und 
Yöhlich derfelbe auch auf den erften 
Blick erfcheinen mag. Der Gefretär 
verbot — unter Androhung fofortiger 
Entlaffung für den Fall des Ungehor- 
fams — allen Angeftellten feines De- 
partement3, irgend welche Arbeit für 
Privatleute zu übernehmen, ohne vor- 
bet die Erlaubniß bes Abtheilung3- 
potftandes eingeholt zu haben. Kein 
Beamter oder AUngeftellter, der von re= 
gierungämegen in ber Unterfuchung be- 
fonderer Induftrien befhäftigt tft, darf 
nach dem neueften „Befehl“ in irgend 
mwelcher Weife .mit irgend einer ‘Fir: 
ma, Gefelfchaft oder Korporation, bie 
in der betreffenden Induftrie thätig til, 
verfnüpft fein oder Ssntereffe darin ha= 
ben; ebenfo wenig darf er e8 erlauben, 
daß fein Name und feine Stellung da- 
zu benugt wird, die ntereffen einer 
folhen Firma uf. zu fördern ober 
deren Afttien anzupreifen ober zu ver— 
faufen. = 

Das fieht, mie gefagt, ehr ſchön 
aus. Es ſcheint nicht mehr als recht 
und billig, ja als eine Reform, die 
durchaus nothwendig war, iſt doch erſt 
vor Kurzem nachgewieſen worden, daß 
gar nicht wenige Regierungsangeſtellte 
folhe jeßt verbotene „Verbinbungen‘ 
unterhalten und dabei jehr feine Ge- 
Tchäfte gemacht Haben. Das geſchah 
zwar zum Nachtheile Anderer und war 
nicht recht, aber — iſt's oder war 
nicht gerade mit die Ausſicht auf ſolch 
Heinen „Nebenverbienft“, mas bem 
Onkel Sam fo viele Arbeitsträfte zu- 
führte, daß er eine fo jchöne Auswahl 
hatte? 3 ift Tängft befannt und 
auch fürzlich wieder gezeigt worden, 
daß viele andere Regierungsangeſiellte 
nebenbei in regelmäßigem Dienſt von 
Privatperfonen uf. ftanden und ba= 
für, eben meil fie „Regierungsleute” 
waren), befonder8 qut bezahlt wurden. 
Solche Nebenbefchäftigung, die fi zu 
fuchen die Ungeftellten Durch die furzen 
Dienftftunden der Regierung ja ‚gera- 
bezu aufgeforbert werden, und bie zur 
Erhaltung ihter Gefundheit nöthig fein 


mag, fol nun zwar auf künftighin: 


nicht Tchlechtmeg ‚verboten jein; e8 Joll 
nur erft die Erlaubniß dazu eingeholt 
werben — aber e8 tft zu erwarten, daß 
diefe Erlaubniß gerabe für bie am be- 
ften lohnende Arbeit verfagt merben 
wird, weshalb man befürchten muß, 
daß auch biefe Beftimmung dazu füh- 
ten wird, die Regierungzitellen weni» 
ger „populär“ und erftrebenätwerth zu 
machen, das Angebot für fie fünftig- 
hin zu verringern. 

Natürlich — recht und Yöhlich bleibt 
der Erlaf darum noch immer, und ber 
Nachtheil, den er, wie angebeutet, brin- 
gen mag, feheint ber Reform gegen- 
über nebenfächlich; aber maß man feit- 
ber auß demMlderbaubepartemnt hörte, 
deutet an, daß e8 nur ein erfter- Schritt 
mar — ber erjte Schritt-auf dem We- 
ae, ber zur Gleichftellung der Regie- 
tungsclert3 mit anderen, privaten 
Elert3, der zur Herabziehung ber Re: 
gierungsftellen auf den Tiefftand ber 
privaten Mrbeitäftellen führt! Der 
Fuß zum zmeiten tft fohon erhoben, 
wenns wahr ift, daß Herr Wilfon eine 
Ausdehnung der Arbeitäftunden plant 
oder anempfehlen und überhaupt dahin 
wirken mill, daß von allen Beamten 
und Angeftellten mehr. Arbeit, etwa fo 
viel, wie die Angeftellten von: Privat: 
häufern leiften müffen, verlangt wird. 
Menn man au em Wege boran- 
fchreitet und etwa 


ter ber Ar | 


die I 
—— ame Li 


finden „done e, dann —— 
bald vorbei ſein mit dem ſchönen An⸗ 


drang zu Onkel Sams Stellen, der 
ihm große Auswahl gibt und uns fo 


außerordentlich tüchtige, Diener“ geben 
ee bald nicht befe- 


Glertftellen im Zivifbienft zu befeken: 1 1er Ten, alB in-Uemer- und Flokien, 


Tollte;* Dann wird’8 


bienft, und es" mwirb etwas geichehen 
müffen; den- Bundesdienft wieder an⸗ 
ziehenber zu machen: 

Dur sdie Anrufung -des Patrio- 
tismus wird man pann feine Leute 
befommen, aber ein Penfionzgejeg 
mwürbe vielleicht Helfen! Die Beamten- 
penfion. tft fehon lange geforbert mor- 
ben, und das Verlangen darnadh wird 
immer bringenber werben, je mehr man 
die „Gelegenheiten“ und Bortheile des 
Staatsdienſtes beſchneidet — et was 
muß der „Staatsdiener“ dem gewöhn⸗ 
lichen Bürger doch voraus haben. — 
Die Beamtenpenſion „marſchirt“ und 
ſolche Reformbeſtrebungen, wie die 
Herrn Wilſons' ſchlagen den Tatt 
dazu. — — e? 


Verpfuſcht? 


Daß das Anklageverfahren gegen 
den ſogenannten Fleiſchtruſt trotz 
aller darauf verwendeten jahrelangen 
Mühe und Arbeit verpfuſcht iſt und 
das Waſſer nicht hält, iſt zwar noch 
nicht erwieſen, doch bereiten Waſhing— 
toner Depeſchen ſo allgemach darauf 
vor. Der anfangs verlachte Einwand 
der Vertheidigung, der den ganzen 
Bau der Anklage untergräbt, wird 
ernſt genommen. Zwar iſt man im 
Juſtiz-Departement noch immer ent— 
ſchloſſen zur Bekämpfung des Ein— 
wandes. Man gibtofeine Berechtigung 
noch nicht zu und „hofft“, daß die Ge- 
richte ihn nicht gelten laffen merben. 
Die Möglichkeit jedoch, daß e8 anders 
fommen fönnte, wird nicht länger in 
AUbrede geitellt. 

Wie jchon berichtet, fügt fich der 
Einwand auf den Sat der Bunde 
berfafjung, demzufolge niemand ges 
ziwungen werben darf, in einemStraf- 
verfahren gegen fich felber Zeugniß 
abzulegen. Die Anklagen gegen die 
berflagten Schlächterfirmen und ihre 
mitverflagten Beamten zu begründen, 
bat das uftigdepartement deren ei- 
gene .Ausfagen benügt: — Ausfagen, 
die fie dem Korporationz-Kommiffär 
Garfield vom Handel3- und Arbeitz- 
departement gemacht haben, al3 diefer 
fraft feine Amtes ihre Gejchäftsfüh- 
rung unterfuchte. Geitens der Ber- 
theidigung wird nun behauptet, daß 
ſolche Ausnutzung dieſer Ausſagen 
geſetz- und verfaſſungswidrig ſei. 

Es wird auch behauptet, Kommiſ— 
ſär Garfield habe, als er die verfäng— 
lichen Ausſagen und die Vorlegung 
der Geſchäftsbücher der Verklagten er— 
langte, den letzteren ausdrücklich ver- 
ſprochen, daß davon gegen ſie kein 
derartiger Gebrauch gemacht werden 


würde. Ein Bericht ſagt ſogar, Herr 


Garfield habe die Ausſagen erlangt 
unter der Zuſicherung von „Straflo— 
ſigkeit“. Herr Garfield beſtreitet das. 
Aber es kommt gar nicht därauf 
an, mas Herr Garfield geſagt oder 
nicht gefagt hat. Die entjcheidende 
Frage ift, mas Gefeh und Verfajfung 
befagen. * 

Was die Verfaſſung ſagt, iſt im 
Vorſtehenden ſchon angegeben worden. 
Das Geſetz, durch welches Herrn Gar— 
fields Amt geſchaffen worden iſt und 


auf Grund deſſen er ſeine Unterſu— 
chung geführt hat, gibt dem Korpora⸗ 


tions-Kommiſſär „Macht und Gemalt 
zur Unterfuhung der Organifation, 
Führung und Verwaltung jedmeber 
Korporation, Wktiengefelichaft ete.”, 
die in zmifchenftaatlichem Handel be- 
griffen. ift.. (ausgenommen Eifenbah: 
nen und andere öffentliche Verfehrs- 
bermittler, die ber Zmifchenftaata- 
Handelskommiſſion unierſtellt blei— 
ben). Die Unterſuchung ſoll geführt 
werden, um Auskünfte zu ſammeln, 
welche den Präſidenten in Stand 
ſetzen können, dem Kongreß Vor— 
ſchläge zu Geſetzen über die Rege— 
lung des zwiſchenſtaatlichen Handels 
zu machen. Damit der Zweck erfüllt 
merbe, ſoll der Korporations-Kom⸗ 


miſſär in Bezug auf die Vorladung 


von Zeugen und Erzwingung von 
Zeugenausſagen, Vorlegung von Bü— 
chern u. ſ. w. dieſelbe Macht und Ge— 
walt haben, wie ſie der Zwiſchen— 
ſtaats -Handelskommiſſion einge— 
räumt ift über die Verfehrägejellichaf- 
ten. Zugleich ift bejtimmt, daß alle 
Freiheiten. - und Gtraflofigfeiten, 
welche das Smifchenftaats-Handeläge- 
feg- den Zeigen der Zmifchenftaat3- 
Handelskommiſſion zuſichert, auch 
den Zeugen des Korporations-⸗Kom— 
miſſürs gewährleiſtet find. 
* x = \ 

„Niemand“ — jagt das Gefeg — 
„Sol bon ‚der. Zeugnigablegung ober 
bon der Borlegung von Büchern, 
Schriftjtüden etc. entbunden werben 
auf den Grund bin, daß das ver- 
langte Zeugniß oder die verlangten Be- 
meiämittel dazu angeihan find, - ihn 
zu „infriminiren“ oder einer Bejtra- 
fung auszufegen. Aber e3 foll au 
niemand. erfolgt oder einer Strafe 
unterworfen erben auf Grund ir» 
gendmwelder Handlung, Angelegenheit 
oder Sache, mit Bezug tmorauf er bor 
dem KRommiffär Zeugnif ablegt oder 
Tonftige, fehriftliche oder andermeitige 
Beweismittel unterbreitet.“ Mit an- 
deren Morten: e8 muß dem Kom— 
miffär die verlangte Auskunft ertheilt 
werben, auch wenn ber Zeuge jich da- 


durch einer ftrafbarenHandlung fhul- 


dig befennen muß, aber — e8 darf 
Tolche Auskunft nicht ftrafrechtlich ge- 
gen ihn ausgenüßt werden. 

Der Zufag. mit dem befreienben 
„ber“ mar nöthig, um bas Gejeh 
Drei TR Es zu machen. Dar- 
über ift fein Zweifel. Es ’ift bisher 
Ba U ang 

n ‚ . 
hatte, für verfafjungswidrig erflärt 
worden. Man darüber 


b der V 
—— 


B Inen vor 

Korppratio mmiffär nicht 

zafrehtlich ift, jo liegt. doch auf ber 
ind, dab. daraufhin bie Verfaffung 

“Kraft gefegt werben kann. 

ie. Ablicht der. Verfaffuiig ift Har. 
C3 fol niemand gezivungen erben, 
Ti. im Strafgericht durch fein eigenes 
Jrugniß zu überführen; es ift nicht 

a des Angeklagten, feine Un- 
ſchuld zu erweiſen, ſondern es ift 

ache des Anklägers, die Schuld zu 
erweiſen. Es waͤre offenbare Umge- 
hung und Vereitelung derVerfaſſung, 
wollte man das Schuldbekenntniß, 
das dem Angeklagten im Strafge— 
richte nicht abgepreßt werden darf, 
ihm vorher anderswo abpreſſen, um 
es dann im Strafgericht zu ſeiner 
Ueberführung zu benutzen. 

Soweit iſt alles klar, wie geſagt. 
Und es iſt demnach auch nicht zu 
leugnen, daß es in dem Verfahren ge— 
gen den ſog. Fleiſchtruſt von Seiten 
des Juſtizdepartements — gelinde ge— 
ſagt — eine grobe Unvorſichtigkeit 
war, die erhobene Anklage zu begrün⸗ 
den mit dem Zeugniß, welches die 
Angeklagten gegen fich ſelber vor dem 
Korporations ⸗Kommiſſär ablegen 
haben müſſen und von dem das Gejeh 
ausdrücklich beſagt, daß es ſtrafrecht⸗ 
lich nicht gegen fie ausgenübt werden 
darf. Someit die Anklage auf diefem 
erzwüngenen Zeugniß beruht, mirb 
fie — troß aller gegentheiligen Hoff- 
nungen. — jebenfall3 als hinfällig er— 
tlärt werben. ' Ober e8 wird menig- 
ften das betreffende Zeugniß im Ge- 
richt ausgefchlojjen werben, und e3 ift 
dann die große yrage, ob da8 ander- 
meitige Zeugniß, fomweit foldhes zur 
Verfügung fteht, hinreichen wird zur 

| Erhärtung von Antlagepunften, bei 
deren Ausarbeitung man fich geftügt 
bat auf das unzuläffige Zeugniß. Und 
fo mag man’3 denn erleben — Hohn 
über Hohn! — daß die Angeklagten 
freifommen, nicht weil fie unſchuldig 
find, fondern weil fie jich jelber über- 
führt haben ihrer Schuld. 


Die auftratifdhe Eommontwealth. 


Der Finanzminifter der auftrali- 
Then Commonwealth, Sir John For— 
| rejt, hielt am 22. Auguft feine Finanz 
ı rede. Gie brachte weder praktiſche 
; VBorjchläge zur Hebung der finanziel- 
| len Zage und ber in ber. Entwide- 
' lung der Staaten zutage getretenen 
| Uebelftände, ‘noch zeichnete fie fich 
durch große. - Meberjichtlichkeit aus. 
Klar geht daraus nur hervor, daß die 
Ausgaben der &ommonmealth 
im ftetigen Steigen begriffen 
find, während die Einnahmen 
ebenfo jtetig fallen. (Lebtere 
waren: . 1902/03 12,105,878 E£, 
1903/04 11,631,056 £, 1904/05 11;» 
460,315 £.) erner ergibt ji aus 
ber Darlegung, dat der Staatenbund 
feine Bevölferunggaiffer nicht durch 
Einwanderung verorößert hat, fon= 
| bern daß fie fi durch Auswandering 
verringerte, Die. Gefamnitzu- 
nab ne dev Bebölterung betrug in den 
vier Föderationsjhren 218,563 See⸗ 
len. Da jedoch 223,0009 mehr Ge 
burten als Sterbefälle zu verzeichnen 
waren, ergibt ſich ine AUswande— 
rungvon 4446 Seelen! 

Die Rebe erbringt weiter den beun- 
hen Bemeis, daß einige der Staaten 
durch Die Föderation gewonnen, mäh- 
rend andere jchiwere finanzielle Nach- 
theile Hatten. Wenn man nämlich die 
Einnahmen der Staaten an Zöllen 
und Akziſen vor der Föderation 
(1900) und nach derſelben, das heißt 
1905/06 vergleicht, ſo hat: 

Neu:Südwales ....5,641,408 Lftr. gewonnen 

Viktoria 72,192 Lifte. berloren 

Queensland ........2,180,587 Ltr. verloren 

Südauftralien 244 Lite. gewonnen 


Weftauftralien ..... 1,432,600 Ltr. gewannen 
Tasmanien 796,601 Xitr. verloren 


Nach der Verfaffung darf die Com- 
monwealth⸗Regierung von den 3oll- 
und Alzifeneinnahmen ein Viertel des 
jedem Staate zufommenden Antheiles 
‚zur Dedung füberaler Ausgaben zu= 
rüdhalten. Die machjenden Ausga— 
ben der Commonmealth-Regierung 
machten jeboch eine Auszahlung der 
übrigen brei Viertel an den Staat 
unmöglich, und jedesahr müffen neue 
‚Schulden an die Einzelftaaten „ge 
bucht“ werben. Da, wie oben erficht- 
fih, Queensland zum Beifpiel jomwiejo 
um 2,180,587 £ gejhäbigt ift, feine 
fonjtigen Staat3einnahmen mit den 
Ausgaben aud nicht in Einklang zu 
bringen find, jo ift das Mißliche fei- 
ner Lage offenbar und bie machjende 
Abneigung gegen die Föderation be- 
greiflich. 


Schweizeriſche Fremdenin duſtrie. 


Die Frühlings⸗ und die Sommer⸗ 
ſaiſon dieſes Jahres war für die In— 
tereſſenten der ſchweizeriſchen Frem— 
deninduſtrie im Ganzen eine mittel⸗ 
mäßig befriebigende; die Sommerfai- 
fon wäre eine quite, vielleicht fehr gute 
geworben, mwenn nit zu Anfang 
September nad) einem fehr heißen, faft 
regenlofen Juli und Auguft, jehlechtes 
Wetter eingefebt hätte, das einen fon- 
ftanten Charakter annahm und inner: 
halb mweniger Tage unjere Bergland 
— und Berghotels faſt vollſtän⸗ 

ig räumte, wodurch der ganze Sep- 
tember, der bei günſtiger Witterung 
immer noch einen lebhaften Fremden⸗ 
verkehr aufzuweiſen pflegt, verloren 
ging. Die Frühlingsſaiſon am Genfer 
und Vierwaldſtätterſee und in den 
Thälern des Teſſin war etwas zu 
kurz, aber die betreffenden Gegenden 
ſtellen ihr doch ein gutes Zeugniß aus 
Das Berner Oberland und das Enga— 
bin haben bon ber vergangenen Som- 
‚merfaifon ungefähr gleich viel. zu rüh- 
men unb auözufeßen; fie war nicht jo 
lebhaft wie bie Ie joßeige uud beſſer 
als manche ihrer ben Borgängerin- 
nen. Ausgezeichnet „abgejähnitten“ ha⸗ 
ben * Luzern und die 
übrige Umge des Vierwaldſtãtter⸗ 

5i8 in die Berge hinauf, jo ba 
bad Luzerner ibenblatt“ die 


D 
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Wir haben foeben über 
$40,000 werth neuer 
Ueberzieher zu einem fo a 3 


niedrigen Preife gekauft, 


daß wir- jeden Laden 
in_Chicago unterbie: 


ten fönnen und wer: 


den, fo lange als die , 


neue Partie vorhält. 


in ber Zentralfchweiz eine Fremben- 
induftrie gibt. Waapt und noch mehr 
das Wallis erklären ſich zufrieden 
ebenfo ber Solothurner-, Berner- und 
Neuenburger- Jura, der feit drei Jah: 
ren fih zu einer ganz bedeutenden 
Kurlandfhaft aufgefhmwungen hat 
Mit der Saifon in den welfchen Kan 
tonen bat e3 immer gefehlt, wenn ber 
Zug, die launenhafte Strömung der 
Reifenden aus Frankreich - nach einer 
anderen Richtung geht oder ging; im 
bergangenen Sommer mwaren bie an- 
ſpruchsvollen Franzoſen beinahe ein- 
ftimmig in dem Urtheil, daß e3 doch 
nirgend3 jo „magnifique“ fei, und daß 
fie nirgend3 fo gut aufgehoben fühlen 
wie in der Schweiz. Berner Oberland 
und Engadin vermißten zahlreiche | 
Engländer, die fonft zu ihrer beiten 
Kundſchaft gehören; fehr gut war da: 
gegen der Befuh aus Deutichland. 
Belgien und Holland, Die fämmtli: 
chen Bergbahnen des Berner Obetlan: 
de, mie jene am Bierwalbjtätterfer 
machten die beiten Gejchäfte. In der 
DOftfchweiz, wo der YFremdenhotel- und 
Penfionenbetrieb' noch größtentheils 
für befcheidene und mäßige Anfprüche 
eingerichtet ift, ftellen das Appenzeller: 
land, das Toggenburg, das St. Gal- 
ler Oberland und das Graubündner 
Prättigau der legten Saifon die ver: 
diente gute Note aus. Die Zahl der 
Hremdengajthöfe und Penfionen wird 
eben auch mit jedem neuen Sahre er: 
beblich größer, und der Betrieb diefer 
Gefchäfte wird immer fojtjpieliger; e& 
braucht deshalb auch je länger. je 
mehr, bi3 fi} im ganzen eine Rentabi- 
lität ergibt, bei der man beftehen fann. 
Gut mwäre e3 jchon, wenn ber milden 
Spekulation auf dem Gebiete biefer 
Snduftrie, vor allem in einigen be— 
porzugten Gegenden de3 Landes, end- 
lich eine ftarte Schrante gefegt würde; 
allein diefe wird mohl noch einige Zeit 
ausbleiben, und bis dahin wird darauf 
1o8 fpefulirt, gegründet und gebaut 
daß der fühle Berechner oft beinade 
mit Bangen daran benft, was davon 
noch werben fol. 


Lotkalbericht. 
Depeſchenträger ſtreitken. 


Heute früh gingen 50 im Hauptamte 
der Weſtern Union Telegraph Co. be— 
ſchäftigte halbwüchſige Depeſchenträger 
an den Streik. Da ſie ſich Uebergriffe 
gegen „Streikbrecher“ zu Schulden 
kommen ließen, mußte die Polizei zur 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord⸗ 
nung aufgeboten werden. 

Die Streiker ſind über mehrere, von 
dem neuen Geſchäftsführer M. F. Ful- 
ly eingeführte Neuerungen unzufrie— 
ben. Haupiſächlich beſchweren ſie ſich 
darüber, daß ihr Einkommen geſchmä⸗ 
lert worden ſei. Sie erhalten für jede 
ausgetragene Depeſche I Cent. Frü⸗ 


her hätten ſie 5, 10, ja oft 20 Depe⸗ 


ſchen erhalten, die ſie auf einem Wege 
abliefern konnten. Jetzt aber müßten 
ſie mit einer oder höchſtens zwei Depe— 
ſchen laufen. Die Kunden der Geſell⸗ 
ſchaft würden zwar dadurch ſchneller 
bedient, aber, du lieber Gott, jeder ſei 
ſich doch ſelbſt der Nächſte. 

Der Geihäftsführer behauptet, daß 
bie Streifer feinen Grund zur Klage 
hätten. Sie feien von bier oder fünf 
wegen Unbotmäpigkeit entlafjenen 
Schlingeln aufgehetzt worden. 

Vor zwei Jahren gingen die Depe⸗ 
ſchenträger an einen Streik, der mit 
ihrer Niederlage endete und die Auf⸗ 


Jöfung ihrer Union im Gefolge hatte. 


— — — — 
Beste Gelegenheit. 
Morgen, Samftag, ift der legte Tag 
bon Sibber’3 Fair, 285 Nord pe, 


Prachtvolle importirte Souvenirs 


Trauerhaufe, 5308 Laflin Etr.. nah der 


1824 
dor. 
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Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer guter Bater 

Hermann Ewald 
im Alter bon 68 Jahren am freitag, 
den 10. November, Morgend 5 Uhr, 
tanft im Herrn entichlafen tft. Die Beer- 
diaung findet ftatt am Sonntag, den 12, 
November, Mittags balb 1 Ubr, 
Zrauerbaufe, 757 N. Ader3 Ave, nad 
der ebangeliich-Iutheriihen Bethel-Rirche, 
Hirſch Str. und Springfield Ave., nach 
dem Concordia Gottesacker. 
Wilhemine Ewald, Gattin. 
Olga Tüdel, da, Martha Bohrer, 


bom 


b i 
Ewald, Kinder nebſt Schwieger⸗ 
töchtern und Sowiegerſöhnen. 


Es iſt beſtimmt in Gottes Rath, 
Daß man vom Liebſten was man hat 
Muß ſcheiden! fia 


Emma Gab- 
Siegen 


Todes- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer oeliebter Vater ’ “ 
Beter Yung, 

(Gatte der. verftorb. Magdalena geb. Role), 
im Alter von 75 Jahren, 10 Monaten u. 25 TZa- 
gen Doneritag, d. Nob., entilafen ift. Bes 
erdigung Sonntag, 12. Nob., um 12 Uhr, vom 
Tauern! ugu⸗ 
tinuslirde, bon da ver Kutſchen nach dem Et. 


Bonifazius Gottesacker. 


Jacob, Heinrich, Johann Peter und Joſeph 
Jung, Fxrau Anna Vedder, Frau Mar— 
garaethe Lenzen, Frau Ragbalene 
Greenewald, Frau Elisabeth Bruns, 
iS Aulia Bes, Kinder, 

Nebit 30 Enteln u. 4 Großenteln. fefa 

Tode3- Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach. 
riet, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Fricdhrih Müller 

in QDuluth, Minn., am 9. November im Alter 

bon 26 Nabren geftorben ift. Beerdigung dom 

Zrauerhaufe, der Mutter, 458 Milwaulee Ave., 

Sonntag, 12. Nod., 1 Nadım., nad) ForeftHome. 

ohanna Reichel, Mutter. : 
ontad, Ernit, Onitav, Hermann, Arthur, 
Brüder. 
Zohanna, Emilie, schmweitern. 
Willy Herhold, Schwager, Anna 


‚, Elite, 
Schmägerinnen, 


nebſt 
f 


lora Müller, 
rſa 


erwandten. 


Tode3- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab unfere geliebte Echwejter und Tochter 

Bertha Mojiowsti 

im Alter don 19 Fahren, 10 Monaten und 8 

Zagen felig im Herrn entfchlafen ift. Beerbi- 

gung findet ftatt Sonntag, 12. Nob., 12 Uhr 

—— bom Trauerhaufe, 158 W. 21. Str., 

nach der Evbangeliſch-Lutheriſchen Zionslirche, 

bon da nad Concordia. Um ftille Iheilnahme 

bitten die trauernden Hinterbiiebenen: 

gyant und Banlina Klofiowsti, Eltern. 

ber mann, ba, Bauline, Helen 

und Sohn, Gefhtwiiter, nebſt Schwie⸗ 

gerſohnen Schwiegertöhtern und Ber- 
wandten, 


Tode8-Anzeige 
Allen — und Belannten die traurige 


Nachricht, 

Ernſt Fiſcher 
am 8. November im Alter von 30 Jahren und 
6 Monaten nach lurzer Kranlheit felig im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſlatt am 
Sonntag, den 12. Nobember, i2 Uhr Mittags, 
bom Trauerhaufe, 3710 Lincoln Etr., nad 
Bethania Gottesader. Um ftille Iheilnahme 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Eduard und Caroline fifcher, Großeltern. 
Margaretha Miller, Schweiter, Emil FL 
ider, nebjt Verwandten. 


dem 
bit⸗ 


Todes-Anzeige. 
Hoffnungs-Luge Nr. 12, Orden der Hermannd 
. Schweitern. 
amten und Schw i i 
riht dom Tode F — — — 


. Ride Nidel, 
Beerdigung findet ftatt Sonn 
bember, Nam. 2 Uhr, dom 
North Ade., nad 

amten find 'erfucht, 


Halle zu fammeln, um der 
legte &eleit au geben. Adhtungsboll: 


ael Birke . 
Joa Neimer, — an 


Todes-Anseige. 


reunden und Bekannten die tr Nach⸗ 
— daß unſer — Gatle vWi. 
Hermann E. Sem 
m 54. Lebensjahre am 9. Nobember l 
geſtorben iſt. die Beerdigung findet Kan = 
&on 12. Nobember. um 1 Uhr Rad» 
Ave nad den Zalbheim Geieobei. Im 1titles 
k . Um 
Beileid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Emma Yenn geb. Rienow, k 
es n, Söhne. 


auline Gen Schwiegertocht 
m enn, . 
Bulle Fenn, Bruder. — 


Todes-Anzeige. 
Belannten die traurige Nach- 


Freunden und 
richt, daß unſer lieber Gatte und Baler 
Otto Unzicker 
im Alter von 49 Jahren entſchlafen 
Die —— findet A den 13, 
Nobember, 10 2 —— vom ee: 
* dem Graceland eds 


Melrofe Si 
1. Beerdigung‘ privat. Bitte feine Blumen. 
interbi 


Die rtraueruden H 


Bur@rinnerung 
an unferen geliebten Bater und Gatten ' 


D bor einem 11. Rob 
— Der 1004. geflorben It. ER 


Aupe in Frieden! 
"Bon Gattin uud Kindern. 


a: Der 
henbtng ı 


| 


_ Bertbe. 


— — 


werden verſchenkt. 
Re Oriapk Vie. 


für reguläre 815.00- 


512.50 


für reguläre $16.50- 


für reguläre $20.00- 


Irgend eine 
—— 


acon ...... 


Todes-Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unfer- lieber Gatte und Bater * 
Rudolf Elſer 
im Alter don 64 Jahren, 7 Monaten und 22 
Zagen fanft im Herrn entichlafen iit. Die Beer: 
digung findet jtatt am Sonnabend, den 11. Nos 
bember, Nachmittag 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
9923 Winfton Ave., nah Mt: Greenwood. Um 
tille Zheilnahme bitten die trauernden Hinfer- 

ebenen: 
Anna Elfer, neb, W.edmann, Gattin. 
Kuda, wirgelm, Albert Benjamin, 


ne. 
Maria, Anna, Bertha, Loniia, Carolina, 
Züchter. Nebit Schwie erſohnen, Tchwie⸗ 


dofr gertöchtern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung. 


Mit tiefer Trauer gedenlen wir heute unferes 
unvergeßlichen 

Zuni3 Wernede, 
meiden der unerbittliche Tod am 10. November 
1902 plögli don uns nahm. 


Es ilt beitimmt in Gottes Rath, 
ak man bom Kiebiten was man bat 
Mus ſcheiden! 


Sophie. 


Zode3- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer unvergeklider Gatte und Baier. 


Hermann Ewald y 
am Freitag, den 10. November, 5 ae Nacdhm., 
geitorben ift. Beerdiguna findet fla; hr 
"admittag um 1 Ubr, bom ok 75 
N. Aders Yve.; nahe Concordid. Um flille Iheil- 
nahme bitten: . 


Bilfelmina Ewald, Sattın. nebft Kindern,. 
Schwiegerſöhnen und Schwiegertochtet. 


Montrose Gemetery 
' N.40. und Bryn Mawr Ave. 


Bamilien-Botten von 835 aufwärts. 

Einzelne Gräber für Rinder 86.00. 

Einzelne Gräber für Erivadhfene $10. 
5 GEents Ear-Fare von irgend einem 


Waldheim. 


F——— 


ige Begräbni * ind —55 
—— — 
670 W. Chicaao AÄbe. Tel. 761 Wen. 


Gegenfeitiger Unterftügungs ⸗ Berein 
BAVARIA. 
Drittes Setiftungsfeit uud Ball, 
Samitag, den 25. November 1905, in der Afh 
land —— N. Albland Ave und Addiſon 
Str. Ubr Abends. Tidets 25 @ 
Berfon, Ajbland Ave. Cars halten. bei er. Be 


erreichen. B 


ken "off 
en. —D 
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"Zum erften Mate in Ameritat 


JAN STYKA'S 
GOLGOTHA 


——— 
t ende: 
ere Su lang, 49 zu die R 

400 Figuren in Zehen: — 
Züäsfih von 10 Uhr Bormiktagd 10 Uße 


Abeubö ned 
Eintritt 25 Cents, orträge ftändfid. 


Golgotha-Gebände, 


1451-57 Michigan Ave., 
direkt — * nn a 
3 


TEIERIENZI 
bicagos populä Samilien-Refort, Ede von 
Be 
Konzert Sonutan Morgen bon 11 
3 be, (bel S——— Son 
———— 
tiſch un ends, 
Carte. Sonntags bon 12—3 a Xable d' 
— Rainerd Tyroler, a 
Ru * Tu 13. Robember 


nen, werden an i 

» und ‚Sonntagabend 8 —— 

ee a 
Küchl, Manager. s 


EMIL H. SCHINTZ, 





gokalberiht. 


Fleikig an der: Arbeit. 


Die Bearbeitung der neuen Frei 
brief-Borlage der €. Ry. Co, 


Allerlei Probleme zu löfen. 


Die Gas: und Beleuhtungs:Befellfchaften 
fträuben fi gegen Herabfegung ihrer 
Raten. — Klagen über eine Malzdarre. 
— Anaeblidd mit Bleiröhren betrogen. 


Der Stabtrathsausfhuß für örtli- 
ches Verfehrömefen hat bei Berathung 
der Freibriefordinang der City Rail- 
way Co. gejtern Nachmittag folgenden 
Zujägen zugeftimmt: Der Oberbau- 
fommiffär verfügt, mo und was für 
Leitungspfähle bei Neuanlagen auf 
zuftellen jind; von jedem Vertrag zwi- 
jchen der Gejeljchaft und einer ande: 
ren über Mitbenugung der nicht für 
Straßenbahnzmweden benöthigten’Bfäh- 
le der erjteren jeiten® der legteren ijt 
in der GStabtfämmerei 
zu Hinterlegen; bei den bon der Gejell- 


Ichaft zu beforgenden Pflafterbauten | 


kann Granitſtein vorgeſchrieben wer— 
ben . 

Ald. Zimmer machte den Vorfchlag, 
daß die City Railway Co. auch nörd- 
lih von der 12. Straße Umfteigefar- 
ten zur Weiterfahrt auf Linien ber 
Union Traction Co. auöftellen follte, 
jo daß Niemand gezwungen wäre, für 
die Weiterfahrt nach der Nord- oder 
ber Weitjeite die durchfahrenden Wa- 
gen ber Gejellihaft zu benugen. Der 
Generalanwalt der Geſellſchaft, Bliß, 
erklärte, daß dieſe darauf nicht einge— 
hen könne, müſſe ſie auch im Haupt— 
geſchäftsviertel Umſteigekarten aus— 
ſtellen, ſo könne ſie keine durchlaufen— 
den Wagen einführen. 

Ald. Carey pflichtete ihm bei, da 
das Recht auf Umſteigekarten täglich 


von Tauſenden mißbraucht werden und 
dieſe die Karten gegen Zeitungen oder 


andere kleine Gegenleiſtungen vertau— 
ſchen würden. 


Der Sachverſtändige Arnold wies | 


daraufhin, daß nad) dem gegenmwärti- 
gen Wortlaut der Vorlagen überall 
außerhalb des Hauptgejchäftspiertels 
Umfteigefarten ausgegeben merben 
müßten, daß aber Jemand, der durch 
das Hauptgefchäftsniertel fahren wolle, 
um bon einem Stabttheil zu einem an- 
deren zu gelangen, ohne ertra zu be- 


Aahrungsmittel-Theorien. 
Auch einige Thatſachen über daſſelbe 
Thema. 

Wir hören heutzutage ſehr viel über 
Geſundheits-Nahrungsmittel und ge— 
ſundheitliche Lebensweiſe, über Vegi— 
tarismus und viele andere Sachen 

ähnlicher Art. 


eine Abſchrift 


zahlen, die durchfahrenden Wagen be⸗ 


nühen müſſe. Das ſei bedungen, nicht 
nur um Betrug bei der Benutzung von 
Umſteigekarten zu verhüten, ſondern 
auch, um dem gewaltigen Verkehrsan⸗ 
drang in jenem Stadttheil einigerma⸗ 
Ben abzuhelfen. 

Ald. Foreman wies darauf hin, 
daß die Einrichtung durchfahrender 
Linien auch den Vorzug biete, daß da- 
durch wieder das Gejchäft in manden 
früheren Hauptgefhäftsftragen in den 
äußeren Stabttheilen belebt merbe, 
melches durch das .eigenthümliche Chi- 
cagoer Straßenbahnfnftem zum Vor- 
theil des Hauptgefchäftsviertel3 ge= 
lähmt worden fei. 

Der Ausschuß verfchob feine Ent» 
Tcheidung bi3 zur Durchberathung ber 
Abjchnitte über -durchlaufende Linien. 

‚ Bezüglich diefer war Herr Arnold ber 
| Anjicht, daß im Laufe der zwanzig 
' Jahre, der Dauer des reibriefes, 
| mandie Schtebungen in den Benölfe- 
| zung3-Mittelpunften eintreten dürfte, 
| und e& fei daher wünjchensmwerth, daß 
‚ $emand ermächtigt merbe, für diefen 


RE 


eye 


Sameras | 


ur 


Die erjte Demonitration derSaifon mit “Velor“ 


apier. Bringt 
En die Abdrüde frei. 


ure -Negatibes und wir machen 


Bromnie Kameras, alle Styles, $9, $5, $2 u. $1 


Belor N. A. Developer, 4 Ung 
‚ Neptune M. & D. Tubes, 


HHdro Entwidlungs = Pulver fü 


| Fall eine entfprechende Umlegung der | 


' Fahrjtredlen anzuordnen. €3 fei das 
| eine rein fahmännifche Frage, und der 


|'oder die Benollmächtigten follten das | 


her fyachleute fein, der Stabtrath fei 
| dazu faum geeignet. 

Der ftädtifhe Sonderanwalt für 
‘ Straßenbahnangelegenheiten, Glen 


| Blumb, meinte, al3 die Vertreter ber 


: City Railway Co. die Frage für diefe 
| Gefelihaft allein angehend erklärten, 
| daß der Orbinanz ein Zufab einge: 
ſchaltet werden follte, monadh folche 
ı Umlegung der Fahrftraßen erfolgen 
folfe, mwenn das Verfehrsbebürfnig 
das erheiſche. Generalanwalt Bliß 
antwortete, Herr Plumb könne hier 
ganz frei ſein „Gift einſpritzen“; wenn 
er Vorſchläge zu machen habe, möge er 
ſie gefälligſt ihm ſelbſt unterbreiten. 
Herr Plumb wies ihn mit den Wor— 
ten, daß er Anwalt des Ausſchuſſes 


ſei, zurecht, und Ald. Finn nahm den 


| Gefhmähten ebenfal3 energifh in 
' Schub. Auch diefe Frage blieb vor= 
| derhand unerledigt. 

Die Untergrundbahn-Frage. 


Gegen den Vorſchlag, daß die City 
Railway Co. gezwungen werde, ihre 
Linien in einen Untergrundweg zu 
verlegen, falls die Stadt einen ſolchen 
baue, erhob ſie ſehr entſchieden Ein— 
wand, es ſei denn, daß ſie von einer 
ſolchen Neuerung Nutzen habe. Ald. 
| Hunter warf ein, daß es ja feinen 
| 3med habe, ji) darüber den Kopf zu 
i zerbrechen, denn den Bau eines folchen 
| Untergrundmweges werde Niemand er: 
| leben. Präfident Mitten von der Cith 
| Railway Co. erklärte, eine joldhe Mit- 
benußung jolle an die Bedingung ge- 
fnüpft werden, daß die Gejelfchaft 
nur im Verhältniß zu dem etwaigen 
| Nuten der Tunnelbenußung zur Zab- 
lung von Miethe angehalten merbe, 
und behauptete, Herr Arnold habe ge- 
Tagt, die Straßenbahnen mürben in 
| ihrer gegenwärtigen Einrichtung dem 
Berfehr während der nächiten zwanzig 
Jahre vollauf genügen, Herr Arnold 


* 3 * ; | 9° : 
‚sn. ben größeren Städten findet | miberlegte das mit der Erklärung, er 


man Rejtaurants, wo fein Fleifch, Ge- 
bäd oder Kaffee jerpirt wird, und da 
ift der-Pleifch-Teind in feinem Ele- 
ment, und Behauptungen und Theo- 
rien werden aufgeltellt, zu beweiſen, 
daß Tleifch nie für den menjchlichen 


Magen beitimmt war, und macht man | 


uns faft glauben, daß unferen vier- 
Tchrötigen Vorfahren, die 80 Jahre in 
ferniger- Gefundheit vom NRinderbra= 
ten, Schmweine- und Hammelfleifch Teb- 
ten, die Gejete der .Gejundheit fremd 
waren. 

Unfere Vorfahren hatten anderes zu 
thun, al3 Theorien über die Speifen, 
die fie aßen, aufzuftellen. Alles, war 
milfommen, von der Spedfeite bis zu, 
den Eicheln. 

Ein gefunder Appetit und Vernunft 
find die beiten Führer in Fragen ber 
Diät, und eine gemifchte Diät von Ge- 
treide, Obft und Yleifch ift unzmeifel- 
haft bie beite. NT 

Sm Vergleich mit Getreide und Ge- 
müfe, liefert Fleifh die meifte Nähr- 
fraft in höchit fonzentrirter Art und 
wird fehneller verdaut und affimilirt, 
ala Getreide und Gemülfe. 

Dr. Julius Remmfon fagt über biefe 
Sade: „Nerpöfe Leute, Yeute, deren 
Gefundheit erfchüttert ift und die ent- 
fräftet find, follten viel leifch effen. 
Falls die Verdauung zuerft zu ſchwach 
ilt, ann diefem leicht abgeholfen wer— 
den durch den regelmäßigen Gebrauch 
von Stuart3 Dyspepfia Tablet3 nad 
jeder Mahlzeit. Zwei dieſer ausgezeich- 
neten Tablet, nach dem Effen einge- 
nommen, . verbauen mehrere Taufend 
Gran Fleifh, Eier und andere ani- 
malifche Speifen in drei Stunden, und 
ganz aleih, wie Jchmach der Magen 
aud ift, es ift nicht Fchädlich, wenn man 
fih angemwöhnt, Stuart8 Dyspepfia 
Tablet3 regelmäßig einzunehmen, ba 
fie das Pepfin und Diaftafe, mas noth- 
mendig für gute Verdauung ift, lie 
fern, und jede Art Unverdaulichkeit 
wird dutch deren Anwendung gehoben. 

Die große Klaffe Leute, die zu ben 
nerpöfen Dyspeptifern zählen, follten 
viel Fleifch effen, und bie richtige Ver- 
dauung erzielen dur ben - täglichen 
Gebrauh einer ficheren, harmlofen 
Verdauungsarznei, mie Stuart Dys- 
pepſia Tablets, welche aus natürlichen 
Verdauungs-Elementen, Pepfin, Dia- 
ftafe, Fructfäuren und Salgen, be- 
ftehen, welche thatfächlich die Verdbau- 
ungsarbeit verrichten. Billige Abführ- 
Medizinen, unter dem Namen‘ bon 
Dyspepfia-Heilmittel verbreitet, find 
nußlos für die Unverdaulichkeit, da fie 
abfolut feinen Einfluß auf die mirt- 
liche Verdauung der Speife haben. 

Dyspepfie in all feinen vielen Arten 
ift einfach ein Verfagen des Magen?, 
bie Speife zu verbauen, unb-bie ver- 
nünftige Art, biefes Räthfel zu Iöfen 


und die Dyspepſie zu heilen, ift, täglich 


eine Arznei, wie Stuarts Dyspepſia 
Tablets, zur Eſſenszeit zu nehmen, 
welche von ber mediziniſchen Wiſſen 
ſchaft empfohlen werden und bie be- 
kannt dafür ſind, daß ſie wirkſame 
Verdauungs⸗Elemente enthalten. 


| habe betont, daß er nicht jagen fünne, 
| daß fie e8 nicht würden. Die ganze 
| Angelegenheit wurde dann einem Un- 
—— zur Bearbeitung überwie— 
en. 

Gegen Spekulationsbauten. 


Gegen Ald. Zimmers Vorſchlag, die 


Begrenzung der Geſellſchaft mit Bezug 


auf die Verpflichtung zur Anlage neuer 
Linien aufzuheben, erhob Generalan— 
walt Bliß den Einwand, daß die Cith 
Railway Co. es ſatt ſei, ihre Linien 
zu verlängern, ſobald irgend 
Grundeigenthumsſpekulant ein neues 
Gelände in Bauſtellen auszulegen 
wünſche. 
Die Beleuchtungsfrage. 

Wie ſchon gemeldet, will der Bür— 
germeiſter den Stadtrath am Montag 
um Vollmacht zur Einſetzung einer 
Kommiſſion erſuchen, welche einen an— 
gemeſſenen Preis für Leuchtgas und 
eleftrifches Licht ermitteln fol, zu dem 
Ziwed, daß der Stadtrath dann die 
bon der Kommiflion empfohlenen 
Preife . den Beleuchtungsaefellichaften 
borjchreibe. Zu dem Schritt entfchloß 
er jih nah längerer Unterhandlun- 
gen mit den Rechtsberathern der Edi: 
jon und der People Gas Light En. 
Diefe war erbötig, den Preis auf 90 
Cent? zu ermäßigen, ber Bürgermeifter 
hielt das aber für umbefriebigend, 
Die Edifon Co. behauptete, den Nadh- 
weis erbringen zu fünnen, daß ihre 
Preife nicht unbillfig feien. Weitere 
Unterhandlungen hielt der Bürgermei- 
fter dann für zwecklos. 


Proteft gegen eine Malzdarre. 


Beim Gefundheitsamt ift von Bür— 
gern der 22. Ward ein, mie Alp. 
Dougherty jagt, mit 5000 Unterfchrif- 
ten bebedter Proteft gegen den Betrieb 
einer an der Hawthorne Ave., zwiſchen 
Dak und Diviſion Straße, angeleg— 
ten Malzdarre zugegangen, weil der— 
ſelben Gerüche entſteigen, gegen welche 
die der Schlachthöfe der reine Roſen— 
duft iſt. Um die geſundheitsamtliche 
Vorſchrift, wonach Schlempe nicht als 
Kuhfutter benutzt werden darf, zu um- 
gehen, laſſen die Brauereien die Maſſe 
jetzt trocknen. 

Angeblich mit ſchlechtem Blei betrogen. 


Supt. Levering von der Abtheilung 
für neue Waſſerröhrenanlagen hat auf 
Grund von ſich über mehrere Wochen 

‚erftredenden Unterfuchungen berichtet, 
‚daß die der Stabt gelieferten Bleiröh- 
ren nicht der Vorfchrift, gute Handel3- 
maare, entjprechen, und baf die Stabt, 
welche durchfchnittlih $72,000 für 
folche Anfchaffungen das Yahr aus- 


gibt, feit langer Zeit minderwerthige 


Maare erhalten Hat. Die Lieferanten 
find die Blathforb Lead Co, Ray- 


u. Dapied Warehoufe and Supply 
o. 

Kleinigfeiten. 
. Richter Brentano ift von feinen 
Amtstollegen zum vorfigenden Rich⸗ 
- ter bed gericht3 für bie 


— 


ein 


mond Lead Co. Gardner Mineral Co. 


| 
| 


Importirte 
Zigarren 


Bocks Reciprocith, ſpegiell, p. 
100, 9.95; Stüd 10€ 


Newton Londres,  Tpecial, 
HL. Grdke, Std. 12E 


Newton Paborita, Ipecial, 
A Kite m. 50, 4.75: Stüd 10€ 


| ften beiden Jahre gewählt morben; die 
| Richter MeE&men und Gary murben 
Richter für Kanzleifadhen. 
Sm ftädtifhen Wafferamt find die 
ı Freifarten für Straßenbahnen ber 
| Angeftelten auf gefchäftlihe Fahrten 
‚ befchräntt worden. Bislang mar man 
mit Ausgabe folder außerordentlich 
| liberal. 
| Müffen Gebühren abliefern. 


Der Kefiel-, der Delinfpektor und 
| der -Wichmeifter müffen künftig die 
| Amtsgebühren an bie Stabtfaffe ab- 
führen, laut einer Vorfchrift des Yrei- 
ı brief-Zufages, melden die Bürger: 
ſchaft am Dienjtag gutgeheißen hat. 
| Die Veitimmung bezieht fi aud auf 
| alle anderen Gebührenämter, doc) 
; find jene drei die michtigjten. Der 
Oelinfpektor vereinnahmi durchſchnitt⸗ 
lich 890,000 das Jahr an Gebühren, 
der Aichmeiſter 815,000 und der Keſ⸗ 
ſelinſpektor 342,000, von denen er 

aber ſeine Verwaltungsunkoſten be— 
ſtreiten muß. Dieſe ſollen 837,000 
betragen haben. 


— Der Haffifhe Zeher.—Baucher! 
| (ein ftark sejchnittenes Glas Bier dem 
| Kellner zurüdgebend): Auch vom 
| Schaume rein muß die Mifchung fein. 


Winterlihe Tage nä: 
hern fich fchnell — Tage 
von Sturm, Ungemad, 
Krankheit. Kein Grund 
zu Magen falls Ihr ein 
Telephon im Haufe habt; 
Ihr fönnt in. "Komfort 
und Gemüthlichkeit ein- 
kaufen. RE 
Seht heute darnadı. 


| (CHICAGO TELEPHONE CO. 
203 Bafdington- Strate. 


= Flaiche für 25c 

in Schachtel, 18c 

Verjtellbare Photographie- Albums, PBr., St. 27e. 

Sliding Tripods, extra ſchw., — 39e 
r * 


Die Herftellung. guter Kleid 


TER RETTEN IE 5 FT TEE EEE BERATEN ET DE A ERTL TEN TE 


r 


EWR | re 
State, Adams und Dearborn Straße. ‚Phone Private Exchange 3. Poſtbeſtellungen prompt bejorgt. 


— 


Uhren 


16 Gr. ig Gehäuſe Taſchenuhr für Ränner 
eh len, er ne dünnes 


17 je 

Modell Wert, mit Patent Regulator, 
in einem 20 Jahre garantiretn Gold 
gefülltenDueber od. Slinois-Gehänfe. 


5157 


Reg. für $21 verkauft, jpez., morgen für $15. 
0 Size Huntinggehäufe Damen-lihren, garantirt OD Jahre, 


odel 
ziell für 


oldgefülltesGehäufe, ausgeftattet mit einem neuen 
m 7:IJeweled Bridge American Werk, 
amftag nur 


{pen 


RR. TTLLELEETETTEETETEN * 
ET ELSE TELLER NE CET ELLE TEE TI Ze 


. Fir 


Männer mit mäßigen Mitteln 


Männer-Kleider brauchen heutzutage nicht gerade koftfpielig. zu fein, damit. fie forreft find. Natürlich gilt dies nicht für alle 


Kleider — aber wir meinen die Sorte, die wir hier berfaufen. 


fallend gut tragen wird — und noch mehr — er ift in richtiger Weiſe hergeſtellt. 


Gemadt von einem Yabrifanten, der berühmt ift megen. der Weberzieher, die er herborbringt. Bon Ans 


Lillian NRufjell, Kifte mit 50, 1.23; 10 für 25e 
Nidel Winners, Kifte mit 50, 1.25; 10 für 25° 
Kohn Drew, Kifte mit 50 für 1.48; 8 für 25e 
Improved Bund, Kifte mit 50, 1.39; 9 für 25c 
Long’s3 Monograms, Kiite mit 50, 1-40; 8 jür 25e 
Owl, B. & R., Kifte mit 50 für 1.55; 8 für 25e 
Gremo, mit Bändchen, Kifte mit 50, 1.45; 8, 25 
Gouncillers, Kifte mit 50 für 1.40; 9 für 25e 
Bufter Brown, Kifte mit 50, 1.55; 7 für 25e 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


AUlerander und X. W. Hannah, Be- 
iger des Morrifon-Hotel3, haben von 
Jakob Franks die vierſtöckigen Häuſer 
155, 157 und 159 Clark Str. nebſt 
Grund, 60 bei 90 Fuß, von Mai 1906 
auf zehn Jahre zu insgeſammt 8230, 


000 Miethe gepachtet. Franks war 


ſelbſt Pächter und hat der Beſitzerin 
8180,000 zu bezahlen. Die neuen 
Pächter wollen die Gebäulichkeiten für 
Hotelzwecke umbauen. 

Das dreiſtöckige Magnolia-Mieths— 
haus an der Nordweſtecke der Magno— 
lia und Wilſon Ave. nebſt Grund, 
54 bei 151 Fuß, iſt von Lloyd K. Kirk— 
land an Maria Marr zu $70,000 ver= 
fauft worden. 

Samuel T. White hat an Abelaibe 
8. Merrill von Concord, N. 9., 31 bei 
60.25 Fuß nebft Haus, 39 LaSalle 
Str., zu $31,600 verkauft, und Mary 
Auftrian ein wie ein „L“ geformte 
Grundftüd an der Woodlamn Avenue 
und 63. Straße an Levi E. Merrid 
zu $35,000. 

Mm. Deering hat der Northiweitern: 
Univerfität zwei Grundftüde in Evan- 
fion, Nordmeftede der Granpille und 
Evanjton Ane., 93 bei 122 Fuß, und 
75 bei 75 Fuß an der Emerald Ube,, 
nördlich von der 19. Str., gefchentt. 

Zu 41% Brozent hat die fatholifche 
Kirche $60,000 auf Grundftüde an der 
Südmeftede der Grand Ave. und Pep- 
tia Str. von der Northweitern Mu- 
tual Life Infurance Co. auf zehn 
Yahre geborgt. 

— — — — 
Die Blumenausſtellung. 


Nelke regierte als Königin den 
geſtrigen Cag. 

Geſtern war Nelkentag in der Blu— 
menausſtellung im Koliſeum, und die 
herrliche Blume präſentirte ſich den 
Tauſenden von Beſuchern in unge— 
zählten Eremplaren aller Arten und 
Farben. Bei der Zuerfennung ter 
Preife trug Chicago ven Lömwenan- 
theil davon, denn die. meiften ®Preife 
fielen PVoehlmann Brothers und 9. 
N. Higinbothbam zu, bdiefem für 
feine Eremplare 
Peaiy“, der „Fiancee”, bes „Karbi- 
nal“ und de3 „Bariegated Lamfon“. 


ppelfinnig. — „Weshalb 
Du mit den Bankier ge —* 


Die 


"| Bartettenfe: „Weshalb? Weil er feine 
> gahlungen gebt u. 


— 


des „Leutnant |’ 


| Imperator Berfecto Chico, 


fane an — von der Auswahl der Stoffe — bis zum lebten Stich, wird die größte 
Sorgfalt geübt, ven Rod jo gut mie irgend möglich zu dem Preis zu machen. 
aus ganziwollene fchwarze oder dunkle Orford graue Stoffe, 52 Zoll lang, oder ein 
Ale Größen zu $10. 


fchönes, blaues oder fehwarzes Kerjey, in Dreiviertel-Länge. 


Winter-Ueberzieher für Männer, ftrift hand— 
gemacht, in Meltons, blauen u. ſchwarzen Ker— 
ſeys, Rough Cheviots in ſchwarz und Oxford und 
fancy ſchottiſchen Cheviots, Dreiviertel⸗ 
oder 523öllige Längen, * 51 > 
eine Kerjeg-Ueberzieher für Männer zu $20. 
Volle feidegefütt. Männer-Ueberzieher, 3 lang, 325. 
Surtout Gefellfehafts-Ueberzieher f. Männer, hHübfch 

gefchneidert, 22.50, $2S und 835. ° 


Speziell zu 


Zu zehn Dollars haben mir einen Weberzieher, der fidh auf: 


Durch⸗ 


810 


Anzüge für Männer, aus elegantem fanch 
Tchottifchen Chepiot, in cinfach- oder doppelfnöpfi- 
gen Mujtern. 
Bruftmaß. Durhaus handaefchneibert. 


Ale Größen aufwärts bis zu 42 


811 


Pelzgefütterte Männer-Ueberzieher, $45bi3 $125. 
Fancy Winter-Anzüge für Männer, $10 bis $35. 
Schwarze Winteranzüge j. Männer, $1O bis $25. 
Männer blaue Serge-Anzüge, 12.50, $15, $20. 


Kleider für Knaben 


Ueberzieher für Knaben, Alter 7. 6i8 16 Jahre, eine große Partie einfach» und boppelfmöpfiger 
Mufter, in einfachem grau oder fancy Plaids. Langes Rod-Mufter mit Gürtel. Größte 


Werthe in Chicago zur diefem Prei2. 


$5 


Jünglings:-2inzüge und Ueberzieher, alle neuejten 
Moden für junge Männer von 14 bis 20 Jahren. 


Sünglings-Anzüge zu 7.50, $10, 12.50 und $15. 


Matrofen-, Ruffiane und Norfoll-Anzüge für | 
Knaben, Alter 3 bis 10 Kabre, großes Sortiment | 
bon fanch Cheviot3, Woriteds, einfachenNapy blauen 
Serges, Chepiots3 und unappretirt. Wor 7 9 fr 
ſteds. Bloomer-Hoſen. Spez Samſtag I. e) 


Jahre 


Süngling3-Ueberzieher, 7.50, $10, 12.50, $15. 


Ruffian-Ueberzieher für Knaben, Alter 3 bi3 10 
Aus feiner Qualität Kerfey-Tuh gemacht, 
in blau, braun und amerifanifchem Orford grauen 
Frieze, doppelbrüſtig. 
die anderswo 87.50 koſtet. 


Dieſelbe Qualität, 


85 


Bluſen für Knaben, aus ganzwollenen Flanellen gemacht, in Nabvy blau und grau, Ye. 


Unterzeug für Knaben. Camel's Hair und Natur-Farben, 


extra gute Qualität, 50e. 


Seidene Halstrachten für Knaben, alle neuen Schattirungen u. Muſter. Auswahl, 256e. 


IC —— ſind im Preiſe herabgeſetzt 


Rauch-Tabat 


Duke's Mirxture, 1355-Unzen, 9 Pachkete 

Polar Bear, 2%-Unzen, 9 Padete, 14:Bfv..31e 
Giant, 214-Unzen, 8 Badete, 114:Pfd 

Mail Pouch, 136-Ungen, 9 Badete 

Blow Boy, 1%:Unzen, 9 Badete............. 88€ 
Noon Hour, 2le:Ungen, 8 Badete 

Navy, 1%:lingen, 9 Padete 

Duts of Yort, 135-Unzen, 9 Packete 

Sweet Tip Top, 136-Unzen, 9 Packete 

Union Workman, 1385-Unzen, 9 Packete 

Hunting, 1%:Unzen, 9 Badete 


Key Weit 
Sigarren 


10€ 
mperator Bachelors, ſpecial, 7 
fiite m. 50, 3.50; Stüd € 


Imperator Banetelas, Kite w.| 
mit 50, 4.15, 3 für 250 


50, 4.75; Stück 


Kau⸗-Tabak 


Star, per Pfund 

Sledge, per 

Climax, 7 Unzen, per Plug 
Flat Iron, per “"fug 

Standard Navy, per Plug 

Dur Nation, per Plug 

Horfe Shoe, per Pfund 

Jolly Zar, per Pfund 

Spear Head, 7 Unzen, per Plug 
Viper Heidfied, per Plug 


Felix Kahn & Co. 


Wi;olefale-Zabrikanten von Männer-Rleidern. 


Wirkliche, echte Erſparuiſſe 


bietet der Verkauf von Kleidern, die von den Andover Mills Wollſtoffen hergeſtellt ſind, ſo daß ſie einfach un— 
nachahmlich ſind. Solch niedrige Preiſe ſind noch nie in Chicago angeſetzt worden, und ſie ſind auch nur möglich, 
weil wir für Baar, zu einem Bruchtheil der thatſächlichen Fabrikkoſten, Tauſende von Yards —in der That jedes 
Stück der überſchüſſigen Wollſtoffe von dieſer weltberühmten Fabrik kauften. Ein Verkauf von ſo ſchönen, moder⸗ 


nen Stoffen, wie engliſchen Tweeds, Homeſpuns. Kerſeys, Vicunas und Meltons, verarbeitet zu 


an welchen Ihr die Hälfte oder mehr ſpart, iſt natürlich von größtem Intereſſe ſür Jeden, und ob Ihr kauft oder 
nicht, wir wünſchen, daß Ihr ſie beſichtigt, morgen nach dem Wholeſale-Diſtrikt kommt, denn 


Sol ein Verkauf mit einer garanlirten Erfparniß von der Hälfte oder mehr 


iſt wirkli 


eine unvergleichliche Gelegenbeit, vortheilhaft zu kaufen. 


Um Euch die Auswahl bequemer zu machen, haben wir ſämmtliche Ueberzieher in Gruppen getheilt, hergeſtellt aus 
ſchwarzen und blauen Beavers, Homeſpuns, einfachen und fanch Tweeds, in Dreiviertel-Längen ſowie extremen 
Längen, mittlere oder volle Skirts, mit oder ohne Sammet-Kragen, gefüitert mit 
dauerthaften, zuverläſſigen Stoffen —nicht ein Ueberzieher in der Partie, welcher ge— 
wöhnlich im Retail zu weniger als 816.50 bis 819.00 verkauft werden würde, Eure 


Auswahl morgen aus dieſen prachtvollen Ueberziehern zu nur 


Echte Beaver Ueberzieher, werth $9.50 und $11.00 — 
bübfch gemacht, mit Sammettragen-u.f.m., 5 00 
werben berfauft zu.: is $ + 
Hübjche Patent Beaver und Kerfey Ueberzieher, einfach 
Schwarz und in Farben, tadellos paffend, alle Längen, 
wert $14.00 und $15.00, gefüttert mit 

warmem, bauerhaftem FZutter....... verkauft zu 
$20.00 und $22.00 Ueberzieher, gefchneibert dus pracht- 
pollen Vicunas, in Grau, Schwarz und $1 2 50 
Mifhungen os 

In diefem Rn find die allerbeften lieber- 
aederfoffe zu finden, einfhliehlih Montagnacs, feinfte 


en 14.85 


verkauft zu. 


für nur 


Stoff 
Ei 


$9.00 wollene Anzüge für Männer Ba 50 
+ 


$10.00 und .$12.00 fchere Chepiot An⸗ 86 50 
e 


züge, reinwollen, werden verkauft für.. 


$18.00 und 820.00 Anzüge, in Worſteds, Tweeds und 
Homeſpuns, werden morgen 


$22.00 und $24.00 Anzüge, einfach- unb boppelbräi- 


fig, werben morgen verfauft 


$1250 


$26.00, $28.00 und $30.00 Anzüge, jeber mobifche 
ift in diefem riefigen Fabrit- 
nlauf vertreten, Anzüge jet für.. 


514.85 


Offen Samftag Abend bis 10 Apr. 


__  Südweit-Gde Market und Ban Buren Str. 





Selm des 
Weberzichers, 


Feine Männer: Kleider. 


Seine handgemachte Morfted Männer: 
Anzüge, alle neuejten Styles u. Stoffe 


Morfted und CaffimereMänner-Anzüge. Von an- 
deren Läden zu $18 als billig 


Männer-Ueberzieher, sin allen 


fen, fo gut wie die beiten $50-Er- 
zeugnifje der Kundenfchneider ... . 


Reinwoll. Bicuna Männer-Ueberzie- 
ber, lange und £onjervative Styles . 


Teine Ueberzieher für Männer mit geringeren 


Geldmitteln. Gemadt von 
Frieze und Vicunas 


Jünglings-, 


Ruſſian Anzüge u. Ueberzieher f. kleine Kna— 


ben, in ſehr hübſchen Stoffen 
neueſten Styles 


Knaben-Anzüge und Ueberzieher. — Alter 8 
Alle Styles und jeder 


bis 16. 
bekannte zuverläſige Stoff 


Wollenes | 
Snaben, 48c bi3 $1.95. 


. 2 


Knaben, 25c bis $4.9; 


Pelz. Handichuhe und Mitten für 


WintersUnterzeug für 


— 


Styles u. Stof- 


825 
815 


markirt angeſehen 


Iriſh 


810 


Knaben— 


uns garantirt 


und den 


Harvard = Styles 


Sünglinge und 


Sünglinge und 
en, 48c bis 


“ Fe ERTEILEN I TE Da > A ne 


Semi-Dreg Männer-Hofen. — Neue Styles, 
Streifen und Karrirungen, und bon 


und Kinder-Trachten. 
Mädchen- u. Miſſes-Reefers u. Ueberzieher. Die 
vielbegehrten von Män⸗ 

nern geſchneid. Qual. 88.50 bis 820 
Feine Jünglings-Anzüge und Ueberzieher. Alter 
15 bi3 20. College-, Barfity= und 


Winter = Kappen für Jünglinge und Knaben, in allen 
neuen Styles, 48c bis $2. 


Pulldown Tam O'Shanters für Knaben 
82.98. 


4 * 


3*8— 
x 


Offen Samiftag 
bis 10 Abends. 


520 
514.50 


in 
[2 


85 


und Mäd⸗ 


| 


Hut: Tradpten für Männer. 


Ihe Hubs berühmten „Grahfield“ jteifen Hüte. — 
Neue Sendung joeben erhalten. So gut 


wie die gewöhnlichen £3 Styles. 


Stetfong felf-conforming Derby3 
dern und elegant 


Männer: Ausftattungs: Artikel. 
und Gefellihafts-Hand- 


Moderne Straßen- 


jchube f. Männer, braune u. graueMoca, 
Imart Stitching. Ueberall f. 1.25 verkauft... 


Ertra jchmeres, Derby geripptes Winter - Unter- 
In anderen Läden it 


zeu- für Männer. 
der Brei $1.50. Hier 


Lokalbericht. 


Feuer auf der Rordſeite. 
Ein Gebäude zerſtört und viele andere be— 
ſchãftigt. 

Im Erdgeſchoß des dreiſtöckigen, an 
die Tengwall File & Ledger Co. ver- 
mietheten Gebäudes, 1410—1414 Eajt 
Ravenswood Park, entftand geitern 
furz nad Mittag, wie jehon kurz ge- 
meldet, vermuthlich infolge der Kreu- 
zung eleftrifcher Drähte, Yeuer, das 
ber 
fpottete und außerordentlich ſchnell 
um fi griff. Selbit ein ungewöhnlich 
ftarfes Aufgebot der Yyeuermehr konnte 
nicht verhindern, dak das Gebäude 
vernichtet und viele andere Häufer in 
Mitleivenichaft gezogen wurden; eine 
Zeit lang fchien es fogar, ala ob ber 
ganze im-Norden von Lawrence Abe. 
und im Weften von Eaſt Rabvenswood 
Park begrenzte Blod dem Untergang 
. geweiht wäre. Mehr als eine Stunde 
- War der Prand außer der Kontrole 

ber Feuerwehr. Wahrſcheinlich wür⸗ 
ben au Menfchenleben zu beflagen 


OASTORIA Fürsigingindknen, 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


Belämpfung durch Angefellie | 


1.90 
53.30 


. Mo: 
rur 


Lederſorten. 
für 


81 
81 


fein, wenn die Angeftellten der Teng- 
wall Eo. im Gebäude gewejen wären. 
Dreitig Mädchen, die bei der Alta- 
loidal Clinic, 1416 Eaft Ravenswood 
Part, angejtellt find, mußten fi) Durch 
ſchleunige Flucht retten. In beiden Ge: 
bäuden maren ungefähr breihundert 
Perfonen befchäftigt, von denen aber 
Niemand zu Schaden gefgmmen zu 
fein fcheint. Die Bewohner des Hau- 
jes 1404 Eaft Ravenswood Parf, die 
| Familien Louis E. Sinner, Paul 
| Boynton und Henderfon, retteten ich 
| ebenfalld durch die Flucht. Die big jeßt 
gemeldeten Berlujte find: 


| 1410 bis 1414 Ravenswood Part 
Tengwall File and Ledger € 
Elinic Bublifbing Co 

1416 Gaft Ravenswood Bart 
Altaloidal Clinic 


$. 60,000 
100,000 


15,000 


1404 Gaft Ravenswood Park, FFlatgebäubde....10,000% 


. T. Maun, 2747 R.  Sermitage 1,000 
ofepb Albertfon, 751 N. Hermitage Ape.. 00 
. Goondes, W755 ;R. Hermitane Ave 

. BD. Richards, 2759 N. Hermitage Anc®. 
. 9. Gardner und Dtto Engelting, 2761 


N. Hermitage Menue 40 

Die Exploſion eines Terpentinbe- 
hälters in der Malerwerkſtatt des 
Arizona = Apartmentgebäudes, 4204 
Late Uoe., verurfachte geftern Abend 


I 
3J 
A 
6 


ein Feuer, dad zum Glüd vom Haus: | : 
verwalter Thomas Healy rechtzeitig | ee eine in 


(a5® 


Alasta Seal Belzfappen für Männer 
(gejtüdelt), neue Facons 

Seine reintwollene Kerjey Cloth Winter 
für Männer, in neuen Styles — 


| 


3.30 


Kappen 


z 


+ 


Männer: und Damen: Schuhe. 


Ihe Hub3 berühmten „Cornell“. In allen Facons und 
Der beite Schub in der Welt 


83 


The Hubs feinen „Broadway“ =» Schuhe für Damen, 
jammtl. hbandgemacht ımd perfeft pafjend. Der 
bejte Damen-Schuh für. .......: ET 


entbedt und gelöfcht murbe. Healh 
trug Brandiwunden am rechten Arm 
und. am linten Bein davon. * 
Glühende Kohlen, die im Eßzimmer 
bon Samuel Auguft, 5442 Moutoe 
Ave., aus einem jchabhaften Kamin 
auf den Fußboden fielen, verurfachten 
einen Schaden von $100. 

Aus unbefannter Urfache entitand 
heute früh im erften Stod . des vier- 
ftödigen Badjteingebäubes 152 South 
Water Str. yeuer, das den Fahrſtuhl⸗ 
ſchacht hinaufſchoß. Feuer, Rauch 
und Waſſer beſchädigten das Gebäude 
zum Betrage von 3300. 


* Herrt James W. Pattiſon hielt 
geſtern in der Fullerion Halle des 
Kunſtinſtituts vor der „Municipal 
Art League” einen Vortrag über Mit- 
tel und Woge zur Verſchönerung Chi⸗ 


| cagos. Für das allerbefte Mittel zu 


i 


diefem Zmwede erklärte Rebner die An- 
Ihaffung eines guten Kehrbefens, den 
man dann tÄchtig gebrauchen müffe. 


* Die Fraudn der fatholifchen Et, 
ber= 
für das neue Pfarchaus ber@emeinbe 


En, 


Blaſen drũbſal. 
Arbeiterführer bellagen den Nieder⸗ 
gang des Gewerkſchaftsweſens. 


Die einzige Rettung. 


ft ihrer Anficht nach eine energiiche Propa= 
ganda für die Union-Schumarfe. — Der 
Wurm frümmt fi, wenn er getreten 
wird. — Schlechte Ausfichten für Madden- 


Gelegentlih einer Verfammlung 
zwecks Drpanifirung der „21. Ward 
Zabel League“ wurden gejtern Abend 
in der Rordfeite-Turnhalle Reden ge: 
halten, in denen beflagt murbde, daß 
das große Publitum den Fachverbän⸗ 
den uͤnſhmpathiſch gegenüberſtehe und 
der Fachverband der Handlungsgehil⸗ 
fen ſogut wie in die Brüche gegangen 
ſei. Erhebungen hätten ergeben, daß 
er zur Zeit nur elf gutſtehende Mit— 
glieder zähle. 

„Man hält heute bon der Chicago 
Federation of Zabor: bedeutend meni- 
ger, ald vor mehreren Jahren,“ äu— 
Berte John E. Harding, der Organt- 
jator der Typographical Union, „und 
zivar nur, meil die Unionleute nicht 
ihren Grundfägen treu geblieben find. 
Aus demfelben Grund erfreute Tich 


| das Gemerkfchaftsivefen niemals be- 


| 
| 
| 


| 


ſonderer Volksthümlichkeit. Abhilfe 
kann nur geſchaffen werden, wenn wir 
mit vereinten Kräften Propaganda 
für die Unionſchutzmarke machen.“ 

Kohn %. Fißpatrid, Organijator 
der Chiacgo yederation of Labor, er= 
tlärte, daß leider auch Streils erheb- 
lich weniger mirijam wären, als in 
früheren Jahren. Das ſei dem Um— 
Itande zuzufchreiben, daß die Arbeit- 
geber jtarfe Shub- und Trug-Ber- 
bände gegründet hätten. Heute habe 
nur ein ftiller heimlicher Streit Aus— 
fiht auf Erfolg; diefer Streit müjfe 
in der Weife geführt werden, daß Ge- 
werkſchaftler nur mit Unionſchutzmar— 
ken verſehene Waaren kaufen. 

D. F. Chittick behauptete, daß der 
Niedergang der Gewerkſchaften auf 
die „vielen, ſozialiſtiſchen Heulmeier, 
die ſich in jeder Gewerkſchaft breit 
machten,“ zurückzuführen ſei. Als er 
zugeben mußte, ſelber Sozialiſt zu 
ſein, erzielte er einen Heiterkeitserfolg. 

Die Hausmeiſter von Miethshäu— 
ſern beſtehen darauf, daß in Zukunft 
in ihren Kontrakten mit der Grund— 
eigenthumsbörſe ihrer Frauen nicht 
Erwähnung geſchehe. In dem zur 
Zeit beſtehenden, vor drei Jahren ge— 
troffenen Uebereinkommen lautet ein 
Satz: „Die Frau des Hausmeiſters 
ſoll, wenn immer es verlangt wird, 
ihrem Manne in der Ausführung ſei— 
ner Arbeit behilflich ſein.“ 

„Eines Mannes Lebensgefährtin iſt 
eine zu geheiligte Perſon, als daß in 
einem derartigen Geſchäftskontrakt 
über ſie verfügt werde,“ ſagte geſtern 
J. Hanigan, der Organiſator der 
Amalgamated Flat Janitors' Union. 


Nur LCumpe ſind beſcheiden.““ 


„Der Durſchnitts-Hausmeiſter hat 
eine beſſere Erziehung genoſſen, iſt 
intelligenter und gebildeter als die 
Mehrzahl der Bewohner der prunken— 
den Apartmenthäuſer an den Boule— 
vards. Das Publikum hat keine blaſſe 
Ahnung, was einem Hausmeiſter 
Alles zugemuthet wird. Wenn er 
nicht ganz energiſch Front gegen der— 
artige Anmaßungen machen würde, ſo 
würden Hausbewohnerinnen ihm 
Ihließlih zumuthen, die 
warten, während fie nach der Stadt 
fahren, um Einfäufe zu machen.“ 

Die Hausmeifter-Union hat ein 
neue3 lebereinfommen entworfen, in 
dem die anftößige Klaufel fehlt. Die- 
fer Kontraft wird der Grundeigen- 
tbumsbörfe in ihrer nächften Sitzung 
unterbreitet werden. Für Hausmei- 
ter von Wpartmenthäufern die bis 
fieben Wohnungen .enthalten, wird 
eine zehnprozentigelohnerhöhung ver— 
langt. 

Sein Stern im Erbleichen. 

Um Montag beginnt in Pitt3burg 
der Konvent der American Federation 
or Labor, Man muthmaßt, daß as 
fort nad) der Eröffnung der Antrag 


ge<sscccce, 
Y Der Gerade Ve 


Yußerlicher Gebrauch ift die 
kürzefte, ficherfte Linie zw 
leichten Kur. 


AN 
SA 


Die alte Mönch Kur 


St. 
‚Jakobs 
Oel 


Bueirt immer ficher, immer 
- geseiß Die (chlimmften Arten 


Rheumatismus 
Neuralgie. 


Es driugt bis auf den Sit 
ber Schmerzen d 
Preis 250 und 500. 
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Kinder zu | 


— 
* 


Habt Ihr je eine Million 
Spielſachen geſehen und 
Straßengevierte von Seier: 
tagsbuden ? | 
_ Das ift was Ihr fehen werdet 
bei der Eröffnung unferes 


Spielſachen- Puppen⸗ 
und Feiertag-Bazars 
am Samſtag, 11. Nov. 


Eine wunderbare Ausſtellung. 
Ein Genuß für die Kinder. 


Vergeßt nicht 


Samſtag 


geſtellt werden wird, „Skinny“ Mad— 
den, dem Delegaten der Chicago Fe— 
deration of Labor, Sitz und Stimme 
zu verſagen. Die Gegner Maddens 
machen geltend, daß die „Junior 
Steam Fitters' Union“, deren Ge— 
ſchäftsagent er iſt, nicht dem Natio— 
nalverband angegliedert und daher zu 
einer Vertretung im Verbande aicht 
berechtigt ſei. Falls Präſident Gom— 
pers ſich dieſer Anſicht anſchließt und 
in dieſem Sinne entſcheidet, dürfte 
Madden feine Rolle in Chicagoer Ar— 
beiterkreiſen ausgeſpielt haben. 


Nutzte angeblich Kinder aus. 


Wegen angeblicher Uebertretung des 
Kinderſchutzgeſetzes erwirkte geſtern 
Fabrikinſpektor Edgar T. Davies 15 
Haftbefeple gegen Opoznaur & Lip: 
men, die jich mit der fabrifmäßigen 
Herftellung ‘von Frauen-Gewändern 
befafjen.. Wie Herr Davies behaup- 
tet, befchäftigen die Angeklagten in 
ihrer Anlage, Nr. 212 Market Str., 
14 Mädchen und einen Anaben im 
Alter von 14—16 Nahren, die ge- 
awungen merben, länger ala acht 
Stunden täglich zu arbeiten. 


2 2.9 ———— 


Knapp Dem Tode entronnen, 
— — 
Daniel Delaney ſtürzt in eine Grube an der 
State Str.⸗Brücke 


Daniel Delaney, ein 40 Jahre alter 
langjähriger Angeſtellter in den Ge— 
ſchäftsräumen der Keeley Brewing Co. 
an Cottage Grove Abe. und 28. Str., 
bat am frühen Morgen des 1. Nov, 
ein Abenteuer erlebt, das ihm beinahe 
das Leben gefoftet hätte. Delaney 
mohnt 130 Dearborn Xoe., tritt feine 
Zagesarbeit um 5 Uhr Morgens an 
und war an jenem Morgen um 4 Uhr 
bon Haufe fortgegangen. Als er an 
die State Str.-Brüde fam, war dieje 

! aufgezogen, ungeduldig trat Delaney 
| unter dem Schlagbaum durd dicht an 
den Rand, beugte fi), um nach den 
—— Schiffen zu ſehen, zu 
weit vor und fiel neun Fuß tief auf 
den mit ſchlüpfrigem Schlamm bedeck— 
ten Mauervorſprung, von dem er in 
die zum Theil mit Waſſer gefüllte 
Grube im Unterbau der Brücke glitt. 
In dieſer Grube ruht das Gegenge— 
wicht der Brücke, wenn dieſe aufgezo— 
gen iſt, es füllt die Grube nicht ganz 
aus, und in den engen, faſt ſechs Fuß 
hoch mit eiſigem Waſſer gefüllten, 
ſtockdunklen Raum neben dem Gewicht 
war Delaney gefallen. Er hörte, wie 
das Gewicht ſich langſam hob, als die 
Brücke heruntergelaſſen wurde, und 
ſchrie um Hilfe, doch ſeine Stimme 
konnte nicht durch den Deckel dringen, 
mit dem ſein Gefängniß ſich geſchloſ⸗— 
ſen hatte. Vergebens verſuchte er, mit 
den Füßen in dem jetzt vom Gewicht 
freigegebenen Loch einen feſten Halt zu 
gewinnen, vergebens verſuchte er, an 
den ſchlüpfrigen Wänden hochzuklet⸗ 
tern, wobei er nur die Orientirung 
verlor und die Stelle nicht mehr finden 
fonnte, wohin er zuerjt gefallen war. 
Dies gab ihm die Gemwißheit, da bei 
der näcdhften Deffnung der Brüde das 
Gewicht, dem er nicht ausmeichen 
fonnte, ihn unfehlbar zerquetichen 
mürbe; daß das nädfte Signal einer 
‚Sciffspfeife dad Gianal ;u jeinem 
Tode fein würbe. Nach bierzig langen 
Minuten endlih hörte Batrid Eun- 
ningham, 41 South Water Str., einer 
der wenigen, um bieje Zeit über die 


Brüde gehenden Yyußgänger, einen | d 
Boidenmä tiern W. R. Hale und 2. 3. 
Ogle, daß den | 


dhe 


IM 
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1634101650 MILWAUKEE AVE.-, 


WEST OF ARMITAGE 


Männer = Weberzieher, in Schwarz, Blau und fan- 


ch Farben, ertra lang gejchnitten, 
alle Größen, fpeziell am Samitag, 


. 
iind ern 


Feine Männer - Anzüge, großes Lager von einfa- 
chen und boppelfnöpfigen Yaconz, 
ale neueften Farben, jpeziell für 


2 4 
EFT 
nl 


arg, I 
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59.98 
59.98 


. 


Ueberzieher für junge Männer, Größen 14 bis 20 


Sabre, jehwarze, graue und fanch, 
Speziell am Samitag, 


.eo+ + 


Nm au... 


— ⏑ V 


87.48 


+ 


Verlauf von Männerhofen — Extra gute Arbeit3- 


ana hofen, alle Größen, ein großesSor- 
BR timent von Muftern; 
" Samftag, ju....:.-» 


Clonf3 und Sfirts. 
Kindermäntel, aus ertra feinem Material ge= 
macht, in feinen Staples, mit Sammet und 
Braid bejest, Größen 8 bis 14, 
jpezieller Preis 5.98 und 
Damen:Stirtd!, aus feinen Stoffen gemadt, 
in feinen Farben, neuefte Facons, 4 98 
ſpeziell 5. 08 und 


Groceries. 
Unſere beſte Creamery-Butter, 
per Pfund 
Unſer 25e Java und Mocafaffee, 
per Pfund 
Scouring Geife, 
zwei Stüde für 
Schwere affortirte gemifchte Cafes, 
per Biund 


fallen zu fein jcheine. 
Rufe, 
Stande, die Richtung feitzuitellen, 


Sie hörten bie | : eg 
waren aber eine Zeit lang außer | den in Re ehenden Zmed hat fi 
1 fa= | geftern auf der Weitjeite 


ISC 


fpeziel für 


0% 9 


Fancy Waaren. 
25 fancy bemalte Kijfen Tops, 
das Stüd zu 
25 Gajhmere Handichuhe für Damen, 
per aar 
l5c reinfeidene Taffetabänder, nur in 


braun, per 
Strumpfwaaren und Unterzeng. 


Schwere gerippte Kinderftrümpfe, 
aflortirte Größen, werth l5c, Paar 
50c weiße Merinoleibhen und Hofen für 


Gandie8 und Zigarren. 
Chocolate Drops, werth löc, 


fünf Badete zu 
8 Clear Ha 
für 


Ein befonderer Hilf3-Ausfhuß für 


organifirt. 


men dann auf die richtige Spur, öffne- | Zum Vorfigenden mwurbe 3. Horwich 
ten die vom Unterbau nach der Grube | gewählt, zum Schriftführer M.Schul⸗ 
führenden Thüren und brachten mit mar und zum Kaſſenwart H. Krule— 


Hilfe von Laternen und Seilen den | wid). 


mehr todten als lebendigen Delaney an 
die Oberfläche. Ein feltener Zufall 
batte e8 gewollt, daß die Brüde, die 
um diefe Zeit häufig geöffnet zu wer⸗ 


n pflegt, geichloffen geblieben, fo | feiert mit Vorträgen und Ba 
er war; nur  Deutfhe Militärberein bon 


lange Delaney in der Grube 
diefem Umftand hat er fein Leben zu 
verdanfen. Er wurde nad Haufe ge- 
Keil io er fich gegen alle Erwar- 
üngen fo jchnell erholte, daß er ge- 
ftern feinen Gejchäften wieder nachge- 
ben fonnte. 


..  Wür ihre Stammesgenofien. 


Im Bismard-Hotel fand geftern 
Nachmittag unter dem Borjig von 
Herrn Adolf Kraus eine Sigung de3 
Allgemeinen Hilfstomites ftatt, das 
fi hier zur Unterftügung ber Juben 
im Rußland gebildet hat, die neuer- 

ing3 unter (gungen bon uner= 
-hörter Graufamteit und’ Brutalität 


Mich 


Ans Bereinstreifen. 


Sein neungzehnjähriges Beſtehen 
Ball der 


Chicago morgen in ber Arbeiterhalle, 
369 W. 12. Straße, Ede Waller. 
Der beliebte Verein, der ji) eines be- 
deutenden fyreumbesfreifes erfreut, hat 
durh Arrangirung einer Reihe inter- 
eflanter Vorträge dafür geforgt, daß 
die Zanzpaufen in der angenehmiten 
MWeife ausgefüllt werben, und zmeifel- 
lo3 werden die Bejucher des Feſtes ei⸗ 
nen fchönen Sonntag beim Deutfchen 
Militärverein verleben. Der Anfang 
iſt auf 2 Uhr Nachmittags feftgefet, 
ber Eintritiäpreis auf 25 Cents. Da- 
men in Herrenbegleitung haben freien 
Eintritt. 





North Avenue, |f145 für 2.50 wide m | Spezial itäte für Samftaa | Augen werden frei 
Ede Larrabee Straße. fleife Münner-Süte m a 


www 
| i . Optilal Sektion— Mein Floor. 

Bl I 1 Hillman’8— zweiter loor., | — 81.00 Hugengiser und 

uelslandAve., 2,50 Sterling Qualität. — Weiche ' mi Seren ArofialleCinfen berfeben, 

| Zelefcops und Alpines — fowie ei * 

Ede 14. Straße. ſcop p ſewie ein er a Er 


[4 . 
Zwei Läden: Bo Dub. —— in Br * = ' —— “ 
üten. m 1 45 a Mi i t t und g ⸗ 
Reifen Güten. Scman Asilu und >. nr YOp 


Seht il Eure Seil zu Kaufen; die beilen Mauren zu den | far tr. = | 
‚niedrigllen Preilen. Kommt und überzengl Euch felbil Davon. Fünf ee in guten Nleidern 


Anzüge für Männer. Anziige für die Bleinen. „Erfparniffe an guten Kleidern” it ber Titel der „Sala-Aufführung“, die am Samftag in dem großen zweiten Floor Kleider - Zaben 


Ganzmwollene Stoffe, in den neuen ein= || Alle Größen, elegant angefertigt und be- ftattfindet. Die Männer-Angüge zu $S erfparen durchfchnittlihh FL Männer-Ueberzicher, foldhe wie wir zu 89 offeriren, bringen gewöhnlich $12 bis 
fach- und boppelbrüftigen Facons, tabel- fegt, in al’ den neueften hellen und dunflen $14— die Anaben-Ueberzieher zu 3.45 find reauläre'$5 Kleidungsftüde—die 3,90 Seroe Anzüge für Knaben find Standard $5 Qualitäten—die Serge- 
108 pafjend, in Serges, Clays, Caffime= || Stoffen, wie Norfolts, Polos, Bufter || ME Sniehofen zu S5e werben überall zu $1.25 verkauft. Andere ebenfo gute Offerten, aber die fünf, die hier angeführt find, bilden ohne Frage bie beiten 


red, Imecds und fancy Brownd und Ruffian Merthe in Kleidern, di 
feinen Morjteds — vom 8 Sailors — die beſten 80 .95 m N USE I: NUDE DIOR | 
Schneider gemadt — nr Merthe, die jemals offe- Faney Worſted Anzüge für Männer, 


Second floor, —— 

tirf wurden, ſpeziell zu ¶ = er er —* in ausgezeichneten Muſtern 
side: — — Glaubt nicht, daß ſie nicht gut genug für Euch ſind, da der 
— zreis ſo niedrig iſt. Es ſind nicht die gewöhnlichen 88 An— 


Männer-Hebersicher. er⸗ Ue b * er. Ue berzieher für Kinder. —5* züge, ſondern Muſter, Qualitäten und Facons, wie Ihr ſie ge— 

Speziell für uns hergeſtellt, in ſchwar-Alter 3 bis 9 Jahre, mit den neumodiſchen * 2 fa wöhnlich in Anzügen zu $12 bis $15 findet. Alle Größen jo- 
zen und blauen Kerjeys, Vicunas, Mel- || Auffian Coat3, einige davon mit Gürteln, A rF — wohl in einfach⸗ wie doppellnöpfigen Facons, von 38 bis 44. 
tons und fanch Cheviots, nach der neue-andere ſind doppelbrüſtig, in grauen, brau— 44 EN —— 


ſten Mode zugeſchnitten, einige davon nen und blauen Meltons, tadellos paſſend. J —94 
mit Gürtel, einfach⸗ und Alle anderen Kleider⸗ - IIB )' Ni. kJ 1, Y N; 1 Zauge Touriiten: Männer-Ueberzicher 
boppelbrüftig, bie beften je w händler _ verlangen 05 “ —90. p Wh, = mit oder ohne Gürtel : 
offerirten Merthe, Tpeziell gg | — Ü Er Nez. h I Nichts teürde uns willfommener fein, als term Ihr zuerit an- 
N ZN. u} & In - deröwo die Anzüge zu$10 bis $12 infpizirt, umd dann hierher 
: \ : fommt und Dieje gu.$9 befichtigt. Lang oder mittellang, mit 
oder ohne Gürtel-Rüden. Orford grau, jchwarz, blau u. fünf» 


Lokalbericht. Markitbericht. Bau⸗Erlaubnißſchein. zehn verſchiedene Muſter in dunklen fanch Miſchungen. 


Chicago, den 10. Nov. 1908. wurden ausgeftellt an: 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 8 — 1:ftöd. Frame, 47—249 W. 111. Str., N 7— 44 „ * 
—8 vu. E Fi Mi S5 und S6 für Tange Knaben:-Heberzicher mit Gürtel: 


I die Namen der i 
„a@telsenn — — ned Getreide uns 0en. WC. Bene, Dit. Mpriment, 205 Gmcon || | MI —91 — 
Meid Mi j — 
— > — cc— Winterwetzen, N. 2, roth, 80384-9160; Nr.Louiz Aht, ns — 411413 Forreſt⸗ V "m i —44 Aa Rüden, dunkel O ford rau und fanc 3.45 
PBradel, Anton, 37 3.; 341 _Fulton_ Str. 4 3, rotb, BT Wc; Nr. 2, hart, 88-90; Nr bille pe, 8200. Forreſt 4 ka H ’ 
Den — — — — en be 3, bart, 80-80. an 2 Dean! Bable, Ar ftöd. Mlatgebäude, 5353 Michigan DNA" Falls Euer Sinabe zmwifchen 9 und 16 Jahren alt ijt, bringt ifn am 
ry, George. 40 8; 390 Glart Str. Sommermweizen, Nr ], Northern, WR; i 1 \ 5 . * — ER n Bi ö E i ni 
icio, Chrift, 5 54.* 5108 "Sarpenier Str. Br Northern, HM; Nr. 3, Spring, Chicane Shipbuilbing 80 En a nen, IM HN \ far N Samjtag hierher. Ihr fünnt nichts Befferes thun. Dieje Ueberzieher find 
Senfen, George, 55 4; Countyhojpital. I—5%. tant T I E i Hi —4 — 
Lebenfogn, Mary, 74 3.; 6711 W. Tanlor Str. Mais, Rr. 3, Alec; Nr. 3, weiß, 46er; Nr. 8, 2 — Framegebäude, 2200-02 W. n LONG- Mi ER. voll, lang und geräumig, dunkle Orford graue und moderne fanch jet» 
Komelsti, Mern, 4 Mo.; 1054 0, Wood&tr. geld, MAT; Nr. 4, Lk. € 2. Sarion, 2-ftöd. (latgebäude, 9650-52 Eming | | 5 ug Wan | tifche Mifchungen, faämmtlid) mit Gürtel-Rüden. 
mr a in Hafer, Nr. 2, W-30%c; Nr. 2, weih, Bike; venue, $0000. 
a 2. en — > 3 Ic; Nr. 3 weiß, 30-dlce; Standard, E58 ein, PM. Ladengebäude, 560-574 47.18 3 
r MERK, ‚ v ARE. Ai NOBEE 31-—3%. S J 
Avenue. Benjamin J. Greenebau m IM tanz | : a * 
— — ——— 3 ar | ee Ya Salle —* ———— —— 11 19 In Wi | 3.90 für Standard $5 blaue Serge- 85e für 1.25 reine Kammgarn blaue 
2: EI . — illiam C. Kramber, 2:jtöd. Flatgebäud i , ' 1 IR ade } z z s . 
hof j Spring, Straight, Erport Bags, 3.80-$3.90; 5 gebäude, 1759 W. ‘ a N / nicholen = An 
Scheidungsklagen u — „ol Etr., 00, ? # Aal 9 Knichofen = Anzüge für Knaben Serge - Rniehoien für Knaben 
icht v Heu (Verkauf auf den Geleiſen)—Beſtes Timothy 8 ee 2eftöd. Wiatgebäude, 1600-02 @. | W l Nur ſelten wird ein Sowohl Knickerbocker⸗ 
wurden eingerei on: a cijen)—Defes | i ». Str., $70 * N HN /4 D 
— 2. 3. tr. 1, $11.00-$12.00; Nr. 2, | ©. 3. Oroseife, acht 1-ftöd I 
c Julie gegen Louis A. Chuinard, Trunkſucht; $9.00— 810.00; Nr. 3, 38.00-89.00; beftes Prai⸗ 891 und 895 N. Eprinafielo ach, r Ext, er f > — PR \ —— S Artikel wie und reguläre Styles, in 
Shatron E. gegen Fannie Morton, Verlajien; Mar: tie, $11.50-—$12.50; ditto, Nr. 1, 88.00--$10.00; und 208 N. Harding be. ide N. 0, 894 a F ar \ Ylauer erge im Preiſe einem reinemfammgarn 
garet gegei Willem J. Dalton, a aufame Behand: Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Nr. | George Noer, Sſtöd. glatgehäune, —* Sor * * — —— F berabgejeßt, mie jeber und eitblauer Dualttät, 
fung; Eugene gegen Alma Windby, Verlafien; 4, $6.0—$6.50. Avenue, 85000. tgreen BON, X A r F Dame befannt fein wird. welche lä = 15 
Glaire gegen Erneft Burdid, BVerlajien; Eliza gegen Anton Underſon, 3ſtödiges * — 1 regular fur 50 
8. D.“Boone, Verlaſſen; Lillian gegen ring (Auf künftige Lieferung). Mapleivood u u Slatgebäude, 632 N. | W S 2% * 9 Dieſe Serge = Anzüge berfauft wird. Reguläre 
Didinfon, Ehebruh; Yarbara gegen Mathias Theid, | Weizen, Dezember, ie; Mai, 89%; Juli, | Albert Strongberg, 1:ftöd. „Frame ebäud 7,’ ‘ 7 fommen in zwei Styles. Kniehojen, dc, Größen 
Bere En Mpeg sur — — Gentral Part Abe. 13 ———— — — Doppelfnöpfig und Norfolf. In allen 3 bis 16, Sniderboders, 8 bis 16 
Rehandlung; Gurice gegen Ghriftian %. Martens, M et 46%; alt, 466c; Mai, Ssnenhefen, Brauereielelfäant, 2:ftöd. Lagerhaus, Größen, 7 bi3 16 Jahre. Sabre. 
Lerlajien; Hannah gegen Rodwell Wathre, Ber: 68ec; Sul, 4074 9 9 
taffen; Peter gegen Minnie Vergbreiter, Ehebruh; | Safer, Dezember, 30%c; Mai, 32%c; Zuli, 31%c. ” * 2eſtöck. Flatgebaͤude, 1112 Douglas Blod., 


Maͤbel gegen Dliver E. Start, Berlajien;_ Sig: Brovifionen. S. M. Gichberg, 2eftöd, ZI ’ 
mund gegen Anna Emanuel, Chebrud; Charles | Schmalz, November, $7.00; ar, $6.85; Ave., 84 8 öd. Wlatgebäude, 2091 Wilcor 
gegen dena Trottic, Berlafien; Mamie gegen Frank Mai, &.0. MDANDEN Janu S. 5 en. 2-Röd, Flatgebaude, 2088 W Meat Market r . * * 
Lebterman, graufame Behandlung; Märtha gegen Geprteſtes Shweinefleiſch, Januar Avenue, 84000. ilcox Hill * £ h r ei ft 1 11 n N n r u en 
812.576; Mei, $12.75. r ' — ilman3 — fünfter Floor. > 
Rippchen, Januar, $6.55; Mai, $6.774. Feines Racer fri erubf- 1 = 3 — 

Der Grundeigenthumsmartt. I ker Spring — Bid, pf⸗ 12:c Unfere vergrößerte Schuh-Abtheilung gewinnt fich fehr fehnell immer mehr Anerkennung. Die Urfadhe dafür it 

Folgende Grundeigentdums-LUeberteagungen tm Chtes SpringLamm, Hinter- der Triumph in den Schuh-Einfäufen, wie diefen: Bon einem Chicagoer Schuh - « Hänbler fauften wir 4,000 


William Ade, Verlafien; Alvina gegen Jofeph Der: 
Prima, weiß, 150 ’ der n 2 darü wurden amı 11% Vordervier sc p | a . . 
J Söhe bon $1000 ⸗ bier | 
Verfettion 34 lid, eingetroaen: tüber rde iertel c; erviertel ine e 5 


ner, graufame Behandlung; Rachel gegen Arthur | 
MW. orten, Verlafjen; Anna gegen Jojeph Wein: | 
Banferott-Erflärungen. | — | 
117, | Permitage Ave., 312 $. füdl, von 45. Str., Oft: Native No. 1 runder Roaft, 10c rn * zu ungefähr = Bu unten De * 
— —— genmärtigen arktwert us 


Oleum, Spirits 
Bundes⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche front, 24 bei 124, . 
u hanfetotie Er Pe eingereicht bon: = (fen) » zewsfi, kon, 4 U. Kaczmaret an 3. Tomas: fein Abfall od. Knochen, Pfd. 
Hand-Leiften und Goodyear Welteb. 


Frederit E. Zawood — Verbindlichkeiten, 810,⸗ er - Lode Ube., 198 $. nördl. bon 71. Gtr., Oftf anch j ae cornfed Pork fe Ren 3 FERN ca 

767; Bekände, $8. 8 = . 50 bei 125, ©. 8. Xhape von, —* Se Wer 

inde ————— t an Mary €, Galburn, Loins, 10e 7% Re. SR Lederforten find Patent Eolt amd: Enomel Bor und Be- 
Fanch ae Spring 200 Jlour Calf und Vici Kid. 


Charles L. Speed — Verbindlichkeiten, 82675; do. gereinigt, ver 5 : 2 ei 

Beftände, $105. ıt R Paulina, Str., 20 $. füdl, v 
Thomas U Neede — BVerbindlichteiten, $1759; | — 9 123, Cora Grary — Turfeys Pfd 

Ebenfalls ungefähr 300 Paar berühmte „Cuſhion 

Sohlen“ Schuhe und Leder-gefütterte Schuhe. Ein— 


Thomas U. 1 
m. Beitänd E a Berbindficteit 81021 a Schlachtvieh. Veoria Str., 221 x BL. 3 8 
George 8. PBatcheder — Berbindlichkeiten, al; indvieh. Gute bis. ausgefudte GStiere — nördl, von k eine ager Jungergennen 
ände, $I68 $. rg - ‚40 per Bi ans; gewöhnliche bis FE 134, €. 2. Sohnfon an Fon —*8 as Pfu > junger® : € 
mittlere Sorten, $4.00—$5.40; gute dis ausge- : ee — —— 
fuchte Kühe, 83.00-84.75; —— dis mut⸗ "Er 173 * nördl. don 66. Str., Meftfr., No. 1 Native Beef Pot Roaft, — ai — 7 x S 
lere Kälber, $3.75—$5.50; gute bis ausgefuchte © Weaver an Oliver &, Steele, das Pfund für c 2:77 a = Rn fache und doppelte Sohlen, über zwanzig verfchiebene 


Todesfälle. 


berg, graufame Behandlung; Byrd AU. gegen Burns 
ham %. Chriftman, graufame Behandlung. 


—++- 


Beltände, $168. 
Kälber, 85.50-86.75; Bullen, geringe bis aus: — ie * 
— Str,, 5 übdl. don 84. Str., Welt: No. 1 Native Bee Rib 12!e DER : 7 F 5 = Up-to=bate Reiten und Facons, ſchlichte Schuhe und 


— — — — 
Heiraths⸗Ligenſen. 
gejuchte, $2.50—$3.95. > 8 R 
Shwecime. Ausgejuhte bis befte (um PVerjandt). in an Fred Pruinn — Roait, und 2* —— 
1, Dt Blucher. - Effekte, alle Größen, jebes Paar völlig ga= 


85. g m 2 e hi — Pe 
—F— — ‚eldweftede Biihop, Norbfr., 57 bei 125, Unſer ſelbſt —— Hamburger 
emifchte Aaare, 94.00-95.00; ieihte außges | 80, Kit. 7209 ——— RER Steaf, jeden Tag frijch, mor= Bc rantirt, $3.50-Werthe. 
Ni 


. ſuchte, * — bo. 119 bei 160, D. Cooper an Jerome 3. gen, das Pfund 
hafe. PVofte ihivere Hammel, per 100 Piund, | fon, 87500. Fanch feine Spring Enten, Viele ertra angeftellte tüchtige Verfäufer werden Euch morgen behilflich fein Eure Auswahl zu treffen au3 bie 


35.50-86.10; gute ausgejuchte Schafe, .75— | Wood Str., 315 üdl. v 16 
86.00; gute bis ausgejucte „Guls“, 23.00 | 30 bei 193, R, Et an Artur ae das Pfund c fer großen Bargain = Partie zu 2.25. 
84.25; gewöhnliche bis ausgejuhte „Lambs*, | Augufta Str., 79 $. weft. von Campbell Upenue 
85.50-87.63. ——— 4 bei 124, 8. Took an Martin ‘a: 

Batiık. Molterei-Brobufte. a Ane., „19 9. nördl. von Wafhington Bipd., 

„Greamerbt, rtra, per Blund.. ..$ 0.23% De ** 126, Eva PBradihaw an Guftave ® 

Be 1, per zn. .. 0.20 —J 2172 | Blue Asland Ave., 96 $. meftl. von Mood St 3 
— per Bun . TR 18% Südoftfr., 25 bei_ 100, Elizabeth 2 W x 

„Gooleys*, per Pfund. .. 0.20 an Henry U. Rollberg, 1520. Lavin m. 4. 


Rr. 1 ver ® ur 0.18 u Jar F. „nördl, von gudeitnut Str., RW 1 e e 9 
— friſ per vſunb... o i . i an Leander R Gline A BR q 

— 

Nahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. —— 18 erlfen De — p, Muljen id 18. Gtrape, V ul u i n is 


Foldend — ————— nſen wurden in der 
Hee de3 Countv-Clert3 ausgeitellt: 


Albert F. Plecthen, Florence M. Luke, ‚2, ». 
24. 


tont, 25 bei 1o5, 


Harley CE. Sharp, Mae M. Smith, 32, 

Nik Smimwnivfe, Manela Bojeane, 2, », 
Oscar 2. Tomwniend, Emily 3. Gladding, 56, 24. 
Rıriiel De Gonyo, Biolet E, Arnes, 3, 2. 
Albert M. Hayiward, Katherine U. Paul, 37, 25. 
Buitade N. Dablitrom,. Eljie M. Miller, 21, 19. 
Peter Flandermeyer, Wlice Hubbard; 2%, 2%. 
Paul Heidenreich, Anna Belh, 23, 27. 

George F. Luft, Ida M. Gameniih, 27, 8. 
Yan Reszutto, Katarzanna Kluczomsfa, 3, 19. 
Paul R. Degan, Katherine H. Waterer, », 19. 
Sozef Sojfa, Anna Mitolasezet, 24, 19. 

Lloyd I. Nice, Margaret Norman, 21, 19. 
Edward Folen, Ann Madin, 21, 18. 

Kohn Welih, Annie Lang, 33, 33. 

Henry Druder, May Schmidt, Mb, 2, 
James Kuvales, Anna Tomaszemwsti, 30, 22, 
Jadſon Prindley, Emily Genfer, %6, 8. 

George Denny, Mamie Nyan, 3, 20. 

Heronum Balzeref, Weronita Opila, 40, 26; 
Chriftian Lundvegren, Olga Spendren, 31, 3. 
William O. Miller, Aofenhi ne M. Hubbard, 2, 21 
Sam Anszkalinis, Antonia Bardomsfaite, 30, 
Millie N. Windlon, Lonije Kehring, 8, 18. 
Joſef Dooral, Katarzyae Velk, 20, B. 

Vatrick J. Murphy, Thereſa Theis, * 21. 
Morris Rich, Lena Feine man, 23, 

Abraham Barod, Ellen F. Marwell, "2, 91. 
Harry Gansberg, Lizzie NRailing, 42, 31. 
James M. Garroll, Sarah Kane; 24, 19, 

D, Walenty Drodfowicz, Magdalena Sobale, 


„Daifies“, per Biund 13—0.13% —E— A Ku- 


Doung Umerica⸗, per Pfund.. OR Douglas Gb, N 
— ——8 — 0.1 8 orboftede MW. 13. Str. Weſtft., * 
een, yehın 6 50 bel ae Chriftion A. Londelius an Yoy Mor: 3 Volftändig neue Auzftattung ift gerade von den Pullman = Werkftätten eingetroffen für den „North» 
Eid, Dee Pfunde... — 3. ae. bon P \ 
ck Brise: Waare,_ ohne Abzug don 3% bei 100, 9 €. Pray ln. —2—— % w e ft ern Limited“, ber elektriſch erleuchtete, täglich — Schnellzug 
Berluft, Her Dugend (Kiften zus . Flouenop Str., Rorbweitede St. Louis nenne, 


rüdgefandt) h . " 
Srifhe Waare, ohne Abzug von Sidfe., 27 bei 124, Nadlah von Wın, 9. Shoen: 
ee Bl engen)» auru-ngng | 0 2 Mao emanteh HR. „0. | B icago und $t. Paul und Minneapo is 

ima, Prozent fr * * 
Extra für den Stadiveriauf vers ge PR E. Mektomn an Ada May 


padt —* 
—— E 5 ; u : 
gern Yränd, Altar, Reisen. — =. 2 Shelinut Straie | WE Dia der boppelgeleifigen Wlod Signal = Route ber Norihmweftern - Li» 
lüge ebend)— 7 mith, $8050. N . » 2 
———— 8 ie I Mary Eveitat an | nie. Dieter durchgehende Schnellzug führt vom Wells Straße - Bahn 
ruthühner, das Pi k 2 Homan. Ape., — $. nörb 3 gs N ; 
Gmten, das Mund 4% | 8 Str, Orte. | 9 Hof täglih um 6:30 Uhr Abends ab, mit Buffet-, Rauch und 
Geflügel (Rüblieihe)- 16 be a a ne Str., Orte, | BE Wibliotheis - Waggon (Buchliebhaber-Bibliothet, neue Pull- 


Kühner, das Pfund 9 Kirkpateid, x — 
„Springs“, das Pfund di, | Ontario Etr., 125 $. ÖRL, von R. 51. Ave., Süd. | EI man „Draming Room“ und private Kompartment-⸗ 


nee MR HF ekkunglehenen Rec 
uthühner, da un . . s IR, u E 
Enten, Daß Piund zurune.... u. Ol . Part Ape., 72 5: ‚i, von Lincoln Str., Rordoft- — —— rg 


Rülb lacht t, 24 b A : 
lber act edladtet; —* — , %. Stantiewic;g an Theodore * Stuhlwagen und Tag „Coaches“. Die 


chmidt, 
Spe uiding Ave. W füdl. von W. Str. Oſtfr. Die 
88 195, €. U, Summings an Yoleph Ber 4 neue Austattung fchließt ein neue 


en Grundeigenthum, I. Pisfac an Albert 3. | Pullman Schlaf * Waggons mit 


Encäfieh Üde., Norbiveftede MB. Str. Oftfront, , * rue 
> dei 195, ©, Motbe an mn. und Marp Reli, offenen Wbtheilungen, - 0:9 mit Unner und privaten Stompartments 


25 ⸗ 
Troy 6t fübl. d ing= i 
s & inet für. von n, Er, Betten, FB 3 Draming-Room — (Draming Room und Kompartment3 einzeln 
temec, — 3 
je Br 0 eh den 06 — oder „en ſuite). — Ungewöhnlich große Toiletten⸗ 
* S. Roſie Veſely an Ratherine 'M. Rear Räume, mit d v ichlichem Sch bladen 
* emmoden von rei ubladen⸗ 


82006. 
23. MM 428 I. 
3, Mae, g ki er hi nk R 9 inri 
— — * aum, Porzellan -⸗Waſchſtand und alle neueſten Einrichtun- 
Er. F. vo 0. a ä i öhnli i 
———— ve. Rordfe., gen. Schlafſtellen mehrere Zoll länger als die gewöhnlichen. Die 


25 bei 13, 3. 3. Diondy an Wilpelm "Bardrom, 
Me — en elettrifche Beleuchtung fehließt au) Lefelampen ver beiten Art ein. Pracht: 


Roebte,, 25 bei 124, ®. Pintert an Rojalie Dam: N 5 x R voll K 
ET sa — olle Kunftlampen im QWuffet-, Raud und Leje-Waggon und brillant er» 
ss, Marn 9, Armftrong u. ©, an Gbiwar 6 \ leuchtete Reclining Stuhl - Waggons und Tag = Coaches. Table d’hote - Dinner im 


der, 328,902 
W — e €, . — 
DR se — Geige a See „DR Speife » Waggon. Die beften Köche, die erfahrenften Kellner und ein Menu feinfter Art, 
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Thomas G. Roberts, Elizabeth Harniſch. 2, 18. 
Fred A. Neville, Gthel €. Cor, 8, 9. 

Fonis Printer, Bertha Leverenz, 24, 21. 

Wojeiech Preswenit, Yavsfa Gungal, 6, 7. 

Stanley W yiofi, Victoria Wiotaret, 2, 18, 

Peter em Glizabeth Ready, 34, 34. 

Edwar Hague, Ellen MeKerney, 33, W. 

Miles R ry. Mary Powers, B, 9. 
Franeiszka Skurczenska, 31, 21. 
dſen, Paulina Bengiton, 2, % 
{k, Minnie Quft, 23, 19. 
weti, Walerija Mihalsta, 29, 2, 

Adair, Pearl — Barke, 27, B. 
Run, Marie C. Yuhmann, 8, 0. 
) 8, Katherine Silor, 3, 21. 

George Kurz, Anna WVodrih, 33, 25. 

Elias Baifet, Atana Mallare, 30, 22. 

Michael Holmes, Nora Finn, 34, 2. 

Anton E. Hanion, Anna T. Anderfon, W, N 

Aulius Kohnion, Marie Yohnion, Al, 32. 

Thomas Keefe, Myrtle Salter, 21, 0. 

Kohn N. Erätine, Ellen Stable, 4, 8. 

Kohn SFlannery, Mary Carpenter, 29, 2. 


Gewicht, das Pfund 
65— 85 ah Gewicht, das Pfund 
85—110 Bid. Gewidt, das Piund 
Bilde 

MWeibfiih, Nr. 1, per Bee. 
EShmarzer Bari, per Pfunv.. 
Meiber Bari, per Pfund 
Qiderel, per Bf 

echte, per Pfund 

arpfen, per ar 

erch — per Pfund. 
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Kohn A. Staad, Lonife Dawfon, %, R. 
Dscar WM, Peiglund, Carrie Mellberg, * B. 
Ebatles B. Avert, Anna L. Bauld, M. 8. 
Antonio Ddudo Marie Lombordo, 3, 16. 
Milliem Guelzow, Mboebe Luth, 26, 21. 
Mike Tarnauske, Torena Kinder, 22, 18, 
Splomen Glakman, Bertha Yoffelfon, 27, 8. 
Nernon E. F. Grimm, Minnie %. Tiedt, 27, 9. 
Andrew Aoraenion, Emma N. Nobnion, 39, 81. 
Sarkin T.. Milli, Dina fofter, 39, 35. 
Fred Opverhan, Pauline ‚Schneider, 2, m. 
Foward Fredeite, Roſe A. Therrien, 34, 27. 
Seter Ahner, Rofa Feit, 30, 32. 

sch Woret, Zofeya Mola, Bi, 23. 
Front A. Mpittina, Iennie M, Nenien, fe 17. 
Neuach Btaſbebiewiez, Katarzune Wija, 26, 1 
Barriion Ghambers, Florence Richs 27, 
Stanislfans Damwal, Roja Nawida, 24, 19. 
Frint Iablonsti, Lofile Lagota, 26, 19. 
Hilmar Kriftenien, Anna — A. * 
Anton T. J. Vogdt. — Schmidt, 2, * 
John Evopsmus, Maryanna Malearia. 21, 
Dtto 2. Af, Florence Belzer,ı 3, 26. 
Fred D. Roiwlet, Alice Proion, 34, 27, 
Chriftopher X. Curran, Map A. O’Brien, 21, 38, 
Alpert Goldman, Marion M, Mar, 21, 
Michael MWpelan, Nora Roiley, 2. 3. 
Jebhan Gorgan, Glizabetb_FFaro, 9, 19. 
Meter Snyoder, Elizgabetb Marks, 45. 40. 
Bernon DB. Smith, Yulia_ D, Schmidt, 21, 18. 
Aofepp M. Weishaar, Lillie MeClure, 2, F 
Farſion Johanſen, Helga M. * 3 10. 
Samuel Baper, ‘obanna Billafch, W. 
Fonis Winoagarad, Dora Meyers Fe * 
Audley Southecn, Daifn D. RToone, %, 9. 
Donald M. MeAififter, Charlotte Goktoen, 3, M. 
Wilfie Altmann, Rote Alt, 21. 
8, Arthur Morris, G. Viola Riner, 2, 0, 
Jacob E. Biders, Anna WU. Soll, 21, D. 
Daniel X. Murran, Luc M. Roche, 6, W. 
George Larar, KNeilie Fent, 2, 19. 
Fred. S. Gallender, Enith M, Long, 18. 
Karl Badring, Mard MeConnell, 3, 10, 
Oscar Aohnion, Beda T. Nelion, , 3. 
Rilfian Parken, Augufa Simon, 50, M. 
Joſeph W, Landers, Ethel Rider, 2, 21. 
Kohn Adams, Minnie Gehrke, 26, 2. 
Edward Naumri, Beifte Sanfa, 97, 
Kohn Hanion, Unnie Baramen, 33, 32, 


Salibut, 
lundern, per Pfund......... a.. 
ale, per Bu 
Sering, ber PB 
Trout, Nr. 1, ber Pfund 
Maderel, der Pfund 
Summer (geloht), per Pfund.... 
Friſche —— Gemüfe. 
Aepfel, Jonathan, per F 
do., Greenings, per * 
Grab-Aepfel, per 
itronen, Kaliforn a, per Rifte 
tangen, Kalifornia, per Kiite.. 
Bananen, Jumbo, das Bündel 
Rürbifie, Das Dusend . 
Pfirſiche, Wikio per 1:5 Buibel.. 
Birnen, der 5 
BWeintrauben, 8 Pfund Korb 
Rronsbeeren, Cape God, per Fah.. 
Rrant, per "Kifte 
Kopfialat, per fab-, 
Plattjalat, biejiger, per Rifte.. 
Tomaten, per’ Bujhel 0.50 
Rothe Rüben, per 100 Bündden.... 1.75 
Mobtrüben, per 100 Bündchen 
Sellerie, per Kilte 
Rüben, per Sad....... 2 
Rettige, Treibhaus, - 
Meerrettig, daR Bund. 
Gurten, ber Be: . 
pinat, per EEE ER TTERER 
— — — — 
ohltabi. —— 
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Es E. Otte. 


THE OF 


THE SUPPORT OF THE FAMILY 
THE PROTECTION OF THE NATION 


Tragt nicht fchlecht paflende 


fertige 


Wenn $15 nad) Maf geichnittene, auf Beitellung ge: 
(Union gemadjt). 


wiadhte Kleider faufen. 


Wir erhielten joeben eine Sendung einer Partie der allerfeinjten ſchwarzen 
bon unferen ei= 

genen Fabriken erhalten, 

mit der Inſtruktion, 
ſofort zu räumen. 


Thibets 


Werthe. 


Ueberzieher 
Special 


M Eine Jpegielle Partie 
von 22 Stücken der al— 


ler feinjten 
Lerſe h, 


Wir 


und 


5000 


ST., ———— Br 


m Tl ie 


MICKEL & PITZELE. 
Anzüge und Hederzieher 


Euer Kredit istgut. 
Ye Ener — 


Neun Läden in Chicago. 
276— 278 Dit NorthAve., nabe Larrabee Str. 
717 —721 Milwanfee Ave, Ede Noble Str. 
1658—1660 Milwanfee Ave,, nahe Armitage 
9 


be. 

293 Dit Divifion Str., nabe Elybourn Abe. 
304-308 Grand Ave., awiichen Center und 
Elizabeth Eir. r 
2443 —245 Wentworth Ave., nabe_24. Str. 
48324 ©. Aihland Ave., nahe 48. Etr. 
767769 ©. Halited Str., nabe 19. Str. 

Blue Island Ave, Ede 19. Etr. 


Lokalbericht. 
Jäher Tod. 


In dem Koſthauſe Nr. 175 
Goethe Str., wo er ſeit Jahren ge— 
wohnt hatte, iſt geſtern Herr Luther 
M. Dearborn, ein bekannter Anwalt, 
auf der Treppe ausgeglitten und ſo un— 
glücklich zu Fall gekommen, daß er 
lodt am Fuße der Treppe anlangte. 


Dr. Charles Laidlow, 60 Jahre alt 


und nach einem Scheidungsſkandal vor 


einigen Jahren von Milmaufee bier= | 
ber verzogen, ijt gejtern Abend im Ro= | 


ma Reftaurant an der State Str., mo 


er eben in Begleitung eines jungen | 
Frauenzimmers an einem Tiiche Plaß | 


genommen hatte, einem Schlaganfalle 
erlegen. Dr. Laidlom wohnt Nr. 
694 W. North Xoe. 


Neue Banf in Late Biew, 


Am 20, November wird die neuge- 
gründete Lake View Truft & Saping3 
Bant an der Ede der Lincoln und 
Belden Unve. den Gefchäftäbetrieb auf- 
nehmen. Die Bank hat ein Kapital 
bon $200,000 und einen einbezahlten 
Meberfhuß von $10,000. Die Beam- 
ten und Direktoren find: Präſident, 
9. €. Dite; Vizepräſident, W. €. 
Hayes; Raffirer, Dtto J. Gandolf; 
. Direktoren: Y. 9. Edel, Honore Bal- 
mer, B. 3. Schlefinger, €. Putttam- 
mer, 3. 3. Budlong, Charles H. Hig- 
Iey, 9. €. Laycod, %. B. Peabopn, 
Sohn Logemann, W. E. Hayes und 9. 
i Zu den Aktienbefigern zäb- 
" Jen Mitglieder der Großfleifcher-Fir- 
men Stift, Armour und Morris, fer- 
ner Chas. Deering, Cyrus MeECormid 
und andere Kapitaliften der Norbfeite. 


jefet Die „Bonntagpoft«. 


Melton u. 
Frieze Overcoatings. 
habergl Werth. 
Auf Beſtellung. 


Anzug 

Special 
bringen 

Stücke der feinſten engl. 
ſchwarzen Thibets, blauen 
ſchwarzen 
und Serges 
— DdDieſe ſpezielle Partie 
auf Beſtellung 
Eee 
Enre Auswahl von 
Muſtern. 


| 
| 
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UNION LABOR 


leider 


Diefe3 Label an jedem Klei- 
dungsſtück, das unſer Etabliſſe— 
ment verläßt. Haltet Eure 
Union-Brüder beichäftigt. 


fie 
$30= 


ſchwarze. n 
Friſh 


815 


>35 8 


Clays 
zumVerkauf 


815 


.... 


— | 
son & Yan a 


Alte Siedler gefitorben. 
James G. Eagle. — $rancis T. Sherman. 
— CTherefe Sreefe. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 476 Elın 
Str., ijt geftern, im Alter von 75 Jah 


| ren, ber Rentner James E. Eagle ge- 
ftorben, Vater der befannten Spegerei- 


händler Gebr. Eagle und früher Chef 
der Broduftenhandlung Eagle, Camp— 
bell & Berh. Herr Eagle war aus 
Pennfylvanien gebürtig und fam zu=- 
erit im Jahre 1850 nad) Chicago, lieh 
fich aber für die Dauer hier erft brei- 
zehn Nahre fpäter nieder. Er hinter- 
läßt drei Söhne und vier Töchter. 
Richter €. DO. Bromn ift einer von fei- 
nen Schwiegerjühnen. 

Aus Waufegan wird gemeldet, daß 
dort aejtern General —— I. She- 
man 2 iſt. Der Verſtorbene 
hatte das Alter von 79° Sahren erreicht. 

ı Er war der Sohn eines der erften Bür- 
| germeifter von Chicago, der übrigens 
— ebenfalls in Waufegan — erft vor 
| einigen Jahren geitorben tft, und beflei- 
| dete hier von 1866 — 1868 das Amt 
des Pojtmeiltere. Unter feiner Amts- 
führung wurde der Briefträgerdienft in 
Chicago eingeführt. Als Poftgehilfe 
war Sherinan in Chicago von 1844— 
1848 thätig gemefen, ein Yahr darauf 
war er nad) Kalifornien auf die Gold- 
fuche ausgezogen; aber fchon im Spät: 
herbit 1850 mwieder zurüdgefehrt, ohne 
Erfolg gehabt zu haben. m Bürger- 
triege brachte e8 Sherman zum Regi- 


| mentäfommandeur und bald darauf 


zum Kriegsgefangenen. Ausgemwechfelt, 
diente er bis zum Ende des Krieges 
weiter und wurde dann mit dem Ran= 
ge eine® Brigade-General3 ausgemu= 
ftert. 

Sm Haufe einer ihrer Töchter, der 
Nr. 1417 Lafayette Bart Place wohn: 
haften Frau Ditenfeld, ift geitern Frau 
Thereſe Freeſe, Witte eine? früheren 
| Buchhalter3 u. Kaffirers der „Staat3- 
| Zeitung“, geltern im Alter von 75 
Sahren geitorben. Frau Freefe war im 
Sahre 1845 mit ihren Eltern aus Kiel 
eingewandert. Von ihren fünf Kindern 
überleben fie vier: die Söhne Hermann 
und Dtto FFreefe und die Töchter Frau 
Ditenfeld und Frau Henry W. Fifcher. 
Die Beerdigung erfolgt morgen vom 
TIrauerhaufe aus auf Wunders Fried- 


bof. 





Znihluh empfohlen. 


Der 
Bundes deutjcher Bürger vonChicago 
und Umgegend hat gejtern Nachmit- | 
tag im Bismard’Hotel eine Sikung 
abgehalten. Auf der Tagesordnung 
für diefelbe jtand: „Stellungnahme 
zum Deutfch-Ameritanifchen Natio- 
nalbund“. —Nad) einer längeren. De- 
batte, in welcher zum Theil Anfichten 
der denkbar fraufeften Art laut wur: 
den, ift bejchloffen worden, ben zum 
lofalen „Bund“ gehörenden Vereinen 
den Anfehluß an ben Raitonalbund.) 
zu —— 


— 
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Vollziehungs-Ausſchuß des 


Vergnügungs-Etabliſſements 


Stadtrichter⸗ Poſten werden. 
Auf rund tauſend ſchätzt Sekretär 
Lahiff vom demokratiſchen Counthy⸗ 
ausſchuß die Zahl der Bewerber um 
die im nächſten Mai erfolgenden No— 
minationen von Kandidaten für die 28 
Stadtrichter-Aemter, welche an Stelle 
der 47 Friedensgerichte treten ſollen. 
Im nächſten Herbſt wird die Bürger— 
ſchaft dann aus den Kandidaten Rich— 
ter zu erwählen haben. Einer der 28 
wird vorſitzender Richter ſein, und für 
dieſen Poſten hat ſich ſoweit nur der 
frühere Richter Gilbert gemeldet, wel⸗ 
cher vor der Legislatur bekanntlich ſo 
energiſch für dieſe Neuerung eintrat 
und ihre Annahme durchſetzte. Unter 
den hervorragenden Bewerbern ſind 
eine Menge in den Wahlen durchgefal— 
lene Kandidaten, und frühere Inha— 
ber von ſtädtiſchen Anwaltspoſten, auf 
demokratiſcher Seite beiſpielsweiſe J. 
P. MeGoorty, M. L. MeKinley, E. B. 
Tolman, J. F. Kohout, W. D. Wil 
cox, William Rothmann, R. E. Burke, 
S. G. Shepard, P. J. MeKenna und 
Charles Werno. Auf republifanifcher 
Seite Fletcher Dobyns, Kidham Scan- 
lan, James E. Barbour und Edward 
R. Litzinger. 
Die anderen Fragen. 
Die Freibriefzuſätze, worauf die 
Amtszeit des Bürgermeiſters auf vier 
Jahre verlängert, und das Amt des 
Stadtanwalts abgeſchafft wird, treten 
im April 1907, nach Ablauf der 
Amtszeit der gegenwärtigen Beamten, 
in Kraft. 
Die Regelung der Preiſe für Be— 
leuchtung kann der Stadtrath vorneh— 
men, ſobald die amtliche Zählung der 
Stimmzettel beendigt iſt. Das Gleiche 
gilt von den Fragen der Ermächtigung 
der Weſtparkbehörde zur Ausgabe von 
$3,000,000 Bonds für die Verbeſſe— 
rung der Weſtparks und Anlegung 
kleiner Parks. Die Stimmzettelzäh— 
lung über die Frage der Anlage eines 
Parkgürtels iſt von Countyrichter 
Carter und zwei von ihm zu ernennen— 
den Friedensrichtern vorzunehmen. 
Das Ergebniß wird von der Parkgür— 
tel = Kommiffion dann amtlich dem 
Gouverneur mitgetheilt, und Diefer 
wird den Generalanwalt Stead dann 
um ein Gutachten darüber erfuchen, ob 
die Bürgerfchaft dem Gefegentmwurf 
zugeftimmt hat oder nicht. Von dejjen 
Entfheidung hängt eS ab, ob der 
Gouverneur die Kommiffion bon fie 
ben Mitgliedern ernennen wird oder 
nicht. 
Großer Kehraus. 

Die neuen Mitglieder der Abwaſ— 
ferbehörde haben, wie verlautet, im 
Sinne, unter den 138 Angeftellten, 
melche monatlich $17,252 an Gehalt 
beziehen, viele Veränderungen zu tref- 
fen. B. 3%. Mullaney, der Wahltampf- 
leiter des Präfidenten MeCormid, 
wird an Stelle von Stephen D. Grif- 
fin erfter Schreiber der Behörde mer- 
den, und die Brüder Fred M. und ©. 
P. Blount, melche für die Verwaltung 
der Fonds $375 den Monat bezogen, 
dürften ebenfalls Nachfolger erhalten. 

Der Korporationganmwalt. ift der 
Anſicht, daß die Stadtrathsmitglieder 
MeCormick und Eidmann erſt dann 
in die Abwaſſerbehörde eintreten kön— 
nen, wenn ihre Amtszeit im Stadt— 
rath erloſchen iſt, es ſei denn, daß eine 
Spezialwahl von Nachfoigern abge⸗ 
halten werde. 


— —— — — 


Nähmaſchinen-Monopol. 


DieSinger Machine Co. verſchlingt die Wheeler 
and Wilſon Sewing Machine Co. 


Alle Anlagen und die mehrere hun— 
dert betragenden Agenturen der Whee— 
ler & Wilſon Sewing Machine Co. 
in den Ver. Staaten ſind von ihrer 
Hauptmitbewerberin, der Singer Sew— 
ing Machine Co., erworben worden, 
wie aus der hier eingetroffenen Urkun— 
de hervorgeht. Der Kaufpreis beträgt 
„mehrere Millionen Dollars“. Die 
Singer Co. will die erworbenen Anla— 
gen angeblich in Betrieb erhalten, doch 
dürfte ein großer Theil des Gejchäfts- 
perfonal3 der Wheeler & Wilfon Eo. 
infolge Vereinigung der Gefhäftsitel- 
(en und Agenturen brodlos werben. 
Bislang ftellte die Singer Co. jährlich 
mehrere Millionen Nähmafchinen her. 


Kurz und Ken. 


* Der „Chicago Automobile Club“ 
bat in feiner geftern abgehaltenen 
Verfammlung mieder Herrn John 
Farfon. zu feinem Präfidenten ge: 
wählt. Dem ausfcheidenden Präfi- 
denten ra M. Eobe, der an Herrn 
Farſons Stelle trat, als diefer im 
borigen Winter abdantte, wurde ein 
hübjcher filberner Ehrenbecher als 
Angebinde überreicht. 

* An ®. Harrifon Str. und Des- 
plaines Xpe. ift geftern der erite Spa= 
tenjtih zur Errichtung des großen 
gethan 


worden, melches dort unter dem Na- 
men Beach Amufement Bart angelegt 
werden joll. 


Dr. Pusheck, 


192 Washington Str. 


Gewinne Deine Gejundheit wieder mit 
meiner 2 


en: 


beläuft a * 
eh zen die Woche. 
—5 mmen, | fo ſchreide mir. 
— alle akuten und 
wroniſchen Krankheiten, 


Eeiden von unreinem Blute, Sauttrant: 
heiten, Gatarıy), Magenleiden, Ber: 
SVebers und Rierin: —— — un 


Riefig Düfte die J * —D um 


Veranlaſſ 


—— — — — 
— —— — — 


— 
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Sie find 
finden in 


— WARD’S 


TIP-TOP BROT 


Geſetzlich geſchützt.) 


Andet die | 
fehlenden 
Zingerhüte 


Ein 14 Karat maffiv goldener Singerhut und vier maffiv filberne 
Singerhüte mit der Infchrift „Ward’s Tip-Top Bread“ find 
zu finden in fünf Laib Brot des morgigen 


Zuamfltag-Barkerzeugnilles. 


elohbnung wird von der American Zruft and Saving Bank, Nordoft-Ede LaSalle 
und Monroe Straße, Chicago, für die Einlieferung des goldenen Fingerhuts und fünf 


Dollars Belohnung für jeden der filkernen Singerhüte bezahlt. Holt Euch die Belohnung und Ahr 
fönnt den Fingerhut behalten. Jeben Tag für ——— Zeit kann man vier ſilberne Fingerhüte und ab und 


zu einen goldenen Fingerhut finden, und die 


100% 


rein 


herageftellt. 


Hier il 
der Wink 


rein 


Relohnungen werben bei ihrer Einlieferung wie oben bezahlt. 


WARD'S TIP-TOP BROT 


ift vom beften Material, das zu haben ift, hergeftellt—in der beiten janitären Umgebung. Es ift ohne £rage 
der befte Laib Brot, das je dem Chicaaoer Publikum offerirt wurde. 
Don der Bundes-Regierung patentirt. 


100% 


Nittelft des Corby-Prozefies 


Jedes Cheilcyen von Mehl ift gründlich ent- 


feucht und äuperjt gefund. 


Fünf Gents Seiner Güte wegen eßt Fünf Gents 
vr Fat Rard’s Tip: Top Brot 


Beftellt bei Eurem Grocer, 


WARD-CORBY COMPANY 


nfere beiden Läden haben mehr als irgend ein 
anderes, außerhalb des Bejchäftszjentrums gele- 

genen Beichäfts, dazu beigetragen, die veraltete 

Idee zu befeitigen, da& gute Auswahl, Qualität und 
Beichäfts- Methoden nur in der unteren Stadt vorherr- 


jchend find. 


Jede weitere Woche einer neuen Saijon. 


liefert neue Beweife dafür, da unfere Waaren mehr und 
mehr gejchätt werden und einen ftetig zunehmenden Kreis 
von Kunden finden. 


Gerade jebt, wo die Ylachfrage nach Ueberziehern eine 
außerordentlich große ift, bemerken wir zahlreiche neue und 
fehr anipruchsvolle Kunden aus allen Stadttheilen, welche 
fich fehr lobend über die vorzügliche Güte und durchweg 
niedrigen Preife unferer Waaren ausipr.chen. 


— 


Unſere Auswahl von Herren-Heberzieher enthält alle 
wünfchenswerthen Moden diefer Saifon zu Preifen von 


eNftonas, 


Sartes Urtheil. 
Dr. Barrifon bezeichnet die Ofteopathie als 
„Fake. “a 


‘An der geftrigen Sigung des ab: 
resfonvent? der American Academy 
of Medicine im Gebäude der Nortö-- 
weftern Univerjität empfahl der Aus- 
ſchuß für Gefege über bie Ausübung 
ber Heilwiſſenſchaft, daß Graduirte 
eg. call zur I 
mäßigen Praris zugelafjen mer 
follten. Dies gab Dr. 8. D. Harri- 
fon aus ung. fi — Mic, 

in 


BE fie: 


$10 bis $45. 


„Safe“ zu bezeichnen, der auf unmwij= 
aan 

Dr. D, E. Hamley 
Bt., Iprach über die Befähigungen, die 
Jemand haben muß, der dag Gtu- 


dium der Heilmiffenfchaft beginnen’ 


wil, und Helen €. Putnam bon 
Propidence, R. 3., bHielt einen VBor- 
trag über die Gefunbheit3lehre in den 


Öffentlihen Schulen.” Die Rebnerin 


legte dar, daß e3 es fei, den 535 


dern dureh ihr natürliches 
— 


an Pflanzen und Thieren 
a —— —— 
et nen Entwidlung 


Grundfägen beruhe. 
n Qurlington, 


Unfere Herren-An: 
züge find ebenfalls von begehrens- 
werther Güte, Preije $IO bis $50. 


Hall- von der Univerfität Chicago 
feine Jahresanjprade, und Dr. Ca- 
ey U. Wood non Chicago gab einen 
Vortrag über „Augen und Gejicht ber 
niederen Thiere* mit Bilbern. 
Morgen Abend wird zu Ehren bes 
Dr. la3 Senn ein Feltmahl im 
Auditorium gegeben, an welchem 700 
Aerzte aus fait allen größeren Stäb- 
ten deö. Landes theilnehmen werben. 
Die Chichgoer Aerzte werben Dr. 


Senn eine — Medaille, die MU: 
— einen x 


der Laib 


wäſſert und entwickelt, ſo daß es 20 Prozent mehr Gluten euthält und ſchöneres Aroma beſitzt 


als das gewöhnliche zu Hauſe gebackene oder Bäcker-Brot. Es iſt rein, 


—F 


Sejt 

nad) dem 

Zabel an 

jedem Laib 
Es iſt 

Roth, Weiß, 
Blau. 


trag über KNtantheitsleime“ halten, 
* "Publikum. Hat — wird. 

as Publikum Zutritt. 
Dieſe Vorträge finden jeden Samſtag 
Abend ſtatt und werden von der Chi— 
—— Nediziniſchen PIE ver⸗ 
anſtaltet. 


ur) und Ren. 
_* Gegen den Gejchäftsführer ' 


— 
—— 





Nachtwächter bemerkt einen Ein- 
brecher, friegt ihn aber nicht. 


‚ Wirffamer Alarmapparat. 


Undanf ift der Welt Lohn. — Schulmädchen 
it Wilmette brennt durch und verurfacht 
große Aufregung. — Eine Ängftlihe Frau. 
— Der Brandftiftung verdächtig. 


Der Nachtwächter Joſeph Coſtel be— 
merkte heute früh, wie ein Veranda— 
kleiterer im Begriffe war, in die Woh— 
nung der Frau J. P. Brennan, Ken⸗ 
more und Lawrence Avenue, zu drin—⸗ 
gen. Er ſchlich ſich lautlos heran, er⸗ 
klomm mit Mühe und-Noth einen 
Pfeiler und war eben im Begriff, über 
das Geländer zu klettern, als der Ein—⸗ 
brecher, der eben ein Fenſter geöffnet 
hatlte, ihn bemerkte und Ferſengeld 
gab, Der Dieb entkam, obgleich Coſtel 
unverzüglich feine Verfolgung auf⸗ 
nahm und ihm mehrere blaue Bohnen 
nachſandte. 

Hatte es eilig. 

Ein Einbrecher hatte eben ein Fen⸗ 
ſter der Wohnung von H. C. Kibbey, 
Nr. 1694 Kenmore Avenue, geſprengt, 
als der mit dem Fenſter verbundene 
Einbrecheralarm anſchlug. Der Dieb 
ließ ſein Werkzeug im Stich und 
ſtürmte davon, als ob der leibhaftige 
Gottſeibeiuns ihm auf den Ferſen 
wãre. Er entkam und wußte ſich bisher 
ſeiner Verhaftung zu entziehen. 

Undankbarer Burſche. 


Unter der Anklage, John Collins, 
Nr. 338 Clark Straße, um einen 
Ueberzieher und $5 bejtohlen zu Haben, 
wurde heute früh der 20jährige Paul 
Paichte verhaftet. Collind, der im 
AuditoriumsHotel beichäftigt iſt, 
murbe angeblich auf der Straße von 
Pafchte angehalten. Lebterer erzählte 
ihm angeblich eine rührende Leidensge- 
fchichte und veranlaßte ihn, ihn mit 
nach jeiner Wohnung zu nehmen, um 
ihm bort abgelegte Kleidungsftüce zu 
fchenten. Während Collins einen Au- 
genblid das Zimmer verließ, fol 
Pajchte den Ueberzieher und das Gelb 
ftiebigt und jich au dem Staube ge= 
macht haben. 

Um ihr Schieffal beforat. 

Seit gejtern früh. wirb bie 14-jäh- 
rige Beatrice Engftead, Nr. 1234 Wil- 
mette:Ave., Wilmette, vermißt. Gie 
bejuchte die Nem Trier-Hochjchule. Der 
Meg nad) diefer etwa eine Meile von 
der elterlichen Wohnung entfernt gele- 
gnen Lehranftalt führte durch ein dich» 
tes Gehölz, und die Eltern fomwohl, ala 
auch die Polizei befürchten, daß. das 
Mädchen unterwegs von Landftreichern 
überfallen. un. pieleiht gar umges 
bracht miırde. 

Als Beatxice geſtern Abend um ſechs 
Uhr noch nicht heimgekehrt war und 
feſtgeſtellt wurde, daß das Mädchen ſich 
gar nicht am Unterricht betheiligt hat⸗ 
te, wurden die Polizeibehörden von 
Evanſton, Wilmette und Winnetka be— 
nachrichtigt. 

Der Vater der Vermißten, eine An⸗ 
zahl ſeiner Freunde und eine größere 
Abtheilung Poliziſten ſuchten das gan⸗ 
ze Gehölz ab, fanden aber von der Ver⸗ 
mißten keine Spur. Heute früh wurde 
die Suche wieder aufgenommen. Sie 
iſt bisher erfolglos geblieben. 

Später: Ym Laufe des Vormit- 
tag3 wurde Frau Engftead telephonifch 
in Kenntniß geſetzt, daß Beatrice ge= 
funden jei und fich zur Seit bei Ver- 
wandten. in Chicago aufhalte. Die 
Sude wurde. dann eingeftellt. Yrau 
Engftead meigerte ich anzugeben, mo 
Beatrice zu finden fei. 

Frau Engfteab ift übrigens eine 
Tante des Mädchens. Deffen Eltern 
ſtarben vor zwei Jahren. Man muth⸗ 
maßt, daß das Mädchen ihrem Onkel 
und ihrer Tante nicht länger zur Laſt 
fallen wollte und ſich deshalb auf die 
Strümpfe machte, um bei anderen Ver⸗ 
wandten ein vorläufiges Unterkommen 
zu finden. ; 

Stellt ſich unter Polizeiſchutz. 

Als geſtern Abend Frau Elmer G. 
Caſe. Nr. 1600 W Adams Sir., al⸗ 
lein zu Hauſe war, wurde ſie von der 
Furcht befallen, daß Räuber ihr einen 
Beſuch abſtatten könnten. In ihrer 
Angſt bat ſie telephoniſch die Bezirks⸗ 
wache an Warren Ave. um Schutz. Ob⸗ 
reich noch niemals ein Einbruch in ihre 
Mobhnung verübt morben mar, ihre 
Furcht alfo etwas übertrieben erfchei: 
nen mußte, jo entfpradh Sergeant Sten- 
nedy doch ihrem Wunfche und beauf- 
tragte einen Boliziften, das von ihr be> 
wohnte Haus im Auge zu behalten. 
Keine Miffethäter ftörten den Frieden 
des Hauſes. 

Angebliche Brandſtiftung. 


Unter dem Verdachte, aus Rache für 
eine vermeintlich etlittene Kränlung 
zweimal die Wohnung ſeines Arbeitge⸗ 
bers Thaddeus Howe, Rr. 209 46. 
Str., in Brand gefegt zu'haben, murbe 
geftern der farbige Diener Wın. Speats 
ling verhaftet. Der Häftling wird fer- 
ner bezichtigt, auß dem: Haufe des 
Klägers filberne Löffel fortgeſchleppt 
zu haben. Die Löffel murben angeblich 
in feiner Wohnung gefunden und bes 
ſchlagnahmt. 

Der erſte der ihm zur Laſt gelegten 
Brände brach am 3. November aus, 
wurde aber im Keime erſtickt; der zwei⸗ 
te am nächſten Morgen. Er wurde 
erſt gelöſcht, nachdem er etwa 8300 
Schaden verurſacht hatte. Nach Anſicht 
des Feuerinſpektors Hogan wären die⸗ 
ſem Brande, falls er nur kurze Zeit 
—* entdeckt worden wäre, mehrere 

enſchenleben zum Opfer gefallen. 

Des Meineids verdächtig. 

A. L. Williams Hilfsclerk und stols 

— — 


vom 28. September 
Sohn des Verſtorbenen mit der kate— 


George vor dem Zuchthaufe zu reiten, 

einen Meineid geleiftet zu haben. 
George Williamd wurde am Mitt- 

tooch unter einer auf Eiribruch in meh- 


‚reren Fällen und Urfunbenfälfhung 


lautenden Anklage verhaftet. In fei- 
nem Zimmer wurbe angeblich geftohle- 
nes Gut beijchlagnahmt, da8 von Dr. 
DB, Miller, Nr. 3115 Dearborn Str, 
Henry Meyers, Nr. 3115 State Str., 
und Leonard Dunkin, Nr. 2707 Staie 
Str., ala ihnen gehörige Eigenthum 
ibentifizirt murbe.  _ 

Die Bromnell Amprovement Co. be: 
zichtigt den Ingeflagten, einen Check 
über $1.50, den er für gelieferte Dien- 
fte erhielt, in einen folchen über $7.50 
umgeänbert zu haben. 

Als der Angeklagte dem Richter Cü- 
berlin vorgeführt wurde, machte U. 2. 
Williams die eidlich erhärtete Ausſage, 
daß der Burſche erſt 17 Jahre alt ſei. 

Der Kadi mußte alſo auf Grund 
dieſer Ausſagen den angeblichen Miſſe— 
thäter dem Jugendgericht überweiſen. 
Leutnant Walft; und Detektive Lacey 
leiteten aber fofort eine Unterfudung 
ein. 
MWpyetb, Nr. 3115 Dearborn Str., er⸗ 
fahren haben, daß A. L. Williams ihr 
gegenüber geäußert habe, daß er, um 
den Bruder vor Zuchthausſtrafe zu ret⸗ 
ten, beſchwören werde, daß der Burſche 
erſt 17 Jahre alt ſei; in Wirklichkeit 
zähle er aber 20 Jahre. 


Er 


— Sofalbetimht: Isar ‚ Verbadite, geftern, um feinen Bruder 
— — — —— met 


\ Nicht raſch genug. 


Lacey will nun von Frau W. 


Man ſchreibt aus Paris: Eines der 
frrühmtejien Bilder des verſtorbenen 
Papftes Leo XII 
Maler Chartran gemalt. Es iſt ſein 
Paradepferd. Ex iſt dadurch ſozuſagen 
der „Maler des Papſtes“ geworden. 
Was hat nam feiner Zeit nicht alles 
von biefem Posträt erzählt! Es Hat 
Europa -unb bie: fa bı 
laufen und befindet fih auch in diefem 
Augenblid jenfeits des großen Sees. 
Chartran erzählt felbft, wie er dazu 
gelangte, ven Papit zu malen. E3 war 
im Jahre 1889. Nacheinander hatten 
der franzöſiſche Botſchafter Lefebvre 
de Behaine und der Kardinal Ram⸗ 
polla den Papſt gebeten, dem Maler 
eine Sitzung zu bewilligen. Schließlich | 
befam er jelbft eine Aubienz und gab 
fich alle erbentliche Mühe, den Papit | 
für fi) zu ftimmen. Er machte ihm ben | 
Hof wie einer fehönen Frau. Er rühmte | 
feinen Blif und feine Hände. Er er | 
flärte, in der fterblihen Hülle bes | 
Bapites die unfehlbaren Zeichen einer | 
geborenen Souveränetät zu jehen. Der | 
Bapft gao dem Drängen nad. Er 
fragte nur, mie viele Zeit er ſitzen | 
müßte, und war erftaunt, als der Mas | 
ler erklärte, nur eine Stunde. Er ließ 
neben dem aeheimenKonfiftorium einen | 
ſchönen hellen Saal herrichten und fam | 
zur angegebenen Stunde. DaChartran ; 
die Zähigteit befigt, bei det Arbeit ru 
big mweiter zu plaudern, fo hielt er den 
Papft über anderthalb Stunde hin. Er 


— — — 
Das Eude des lippeſchen Throu⸗Zeichneie vor allem die Silhoueite und 


ſtreites. 


Die fürſtenloſe, die ſchrecliche Zeit 


iſt nun für den deutſchen Bundes— 
ſiaat Lippe glücklich vorüber. Die 
40,000 Einwohner dieſes freundlichen 
Ländchens haben wieder einen ange— 
ſtammten Fürſten, den ihnen niemand 
rauben kann. Graf Leopold zur 
Lippe⸗Bieſterfeld ſtreift das graue 
Kleid des Regenten ab und ſteht in 
Märchenſchönheit als legitimer Fürſt 
vor den Augen ſeiner ſämmtlichen ge— 
treuen Landesbewohner und Bewoh— 
nerinnen da. Und dieſe ſchickſalsreiche 
Wendung hat das vom Bundesrath 


arbeitete dann den ſcharfenKopf durch. 
Der Papſt war zufrieden mit der 
Skizze und bewilligte dem Maler ſo 
viel Zeit, wie er noch brauchen würde. 
So kam es, daß er Chartran ſechs | 
Mal fah. Da der Maler im Frad fam, | 
meinte Zeo XIIL, er fünne in Hemb3s ! 
ärmeln arbeiten, wenn er molle. 
Ehartran entwirft von dem ehemalis 
gen PBapfte eine etwas ungewöhnliche 
Schilderung. Er meint, daß Leo XIIL | 
und Gambetta viel gemeinfame Züge | 
hatten: biefelbe warme, ftarfe Stimme 
mit vemfelden Klang. Ihr Gedädtnif 
war faft unwahrfcheinlid. Sie übten 


genehmigte Schiedsgericht in Leipzig | denfelben- Zauber au, ein Gefühl, das 


zu Wege gebracht. 

Es iſt ſchwer, dem lippe'ſchen 
Sturm im Glaſe Waſſer, der nun 
glücklich beigelegt iſt, eine ernſte Seite 
abzugewinnen. Die Ebenbürtigkeits— 
zänkereien zwiſchen den Bieſterfeldern, 
Weißenfeldern und Schaumburgern 
waren auch gar zu drollig. Sie rag— 
ten wie antediluvianiſche Anachronis⸗ 
men in unſere moderne Zeit herein. 
Nur manchmal, wenn gar zu tief in 
dem Schmutz vergangener Jahrhun—⸗ 
derte herumgewühlt wurde, wenn die 
lippe'ſſchen Ahnfrauen vom Schlage 
der Modeſte v. Unruh und des Fräu— 
leins v. Frieſenhauſen bis auf'sHemd 
entkleidet wurden, oder wenn man 
tiefſinnig darüber philoſophirte, ob 
auch eine Gräfin Wartensleben oder 
Prinzeſſin Ardeck für einen Grafen 
von Lippe als „ebenbürtig“ zu gelten 
habe, mußte den unbefangenen Zu— 
ſchauer etwas wie Ekel ergreifen. Es 
zeigte ſich hier der lächerliche Hoch— 
muth privilegirter Geſchlechter auf 
der einen, die kriechende Knechtsſelig⸗ 
leit erſterbender „Unterthanen“ auf 
der anderen Seite in einem ſo wider⸗ 
wärtigen Lichte, daß man zweifeln 
mußte, ob wir wirklich im 20. Jahr⸗ 
hundert leben oder im duſterſten Mil⸗ 
telalter. 

Und doch hat der lippe'ſche Erb⸗ 
ſchaftsſtreit auch eine verſöhnende 
Seite. Schien es doch eine Weile, als 
ginge auch bei der Beſehung exledigter 
Fürſtenſtühle im Deutſchen Reiche 
Macht vor Recht. Der vorige Regent 
Ernſt, der Vater des neuen Fürſten 
Leopold, hat ſeine kleine Sache in ei⸗— 
nem großen Stil geführt, nach dem 
Rezept Shakeſpeares, daß ſich der 
Mann ſelbſt um einen Strohhalm re— 
gen müſſe, „wo Ehre auf dem Spiel“. 
Er wurde denn auch durch den unter 
dem Vorſitz des Könias von Sachſen, 
Albert, gefällten Schiedsſpruch vom 
22. Juni 1897 in ſeinem Erbrecht 
beſtätigt. Aber als er im September 
vorigen Jahres ſtarb, ging der Streit 
bon neuem an. Man erinnert fich 
be3 „Romintener Kaifertelegramms 
1904 an ben 


rischen Erflärung: „Da die Rechts- 
age in feiner Weife geklärt ift, fann 
ih eine Regentſchaftsübernahme Ih— 
rerfeit8 nicht amerfennen und TIaffe 
au das Militär nicht vereidigen.“ 

Fürft Büloto hat einige Mühe ge- 
habt, ven böfe verfahrenen lippe'ſchen 
Karren wieder auf da3 rechte Geleife 
zu jchieben, aber e8 gelang ihm zu⸗ 
legt" do. Im November vorigen 
Jahres fam.ber neue Schiedävertrag 
zuftande, wonach da3 aus dem bierten 
und fiebenten Zipilfenat de3 Reichage- 
richts gebildete Schiedsgericht die 
Frage entfheiden follte, „ob und in- 
tieweit bie Mitglieder der gräflich 
LippesBiefterfelver Linie zur Thron- 
folge im Fürftenthum Lippe berufen 
Jind.“ Dazu ftellte dann der Grafre- 
gent Leopold noch den Antrag, dak 
die fümmtlichen Grafen zu Lippe-Bie- 
fterfelb zur Regierungänachfolge im 
Hürftentfum Lippe berechtigt find. 
‚Das Schiedsgericht hat dieſem An- 
trage zugeſtimmt, ſo daß alſo jetzt 
zunächſt Graf Leopold rechtimäßiger 
Fürſt von Lippe wird. Ihm folgen 
dann ſeine Söhne und zweiter 
Stelle ſeine beiden Brüder; in dritter 
Stelle ſind endlich die Oheime des 
jehzigen Fürſten erbberechtigt. So 
lange alſo das Haus Lippe⸗Bieſterfeld 
blüht, haben die Cinwohner des lippe'⸗ 
ſchen Ländchens keinen neuen Grb- 
folgeſtreit mehr zu befürchten. Das iſt 
ihnen auch von Herzen zu gönnen, 
und uns anderen auch. 


— Vor Gericht. — Richter: Wie die 


. Erhebungen ergeben, bat fi das 


aber nicht ganz frei von Furcht war. 
Man fühlte fich beherrfcht. Denfelben | 
Eindrud der Stärke empfingChartran | 
übrigens euch von Roofevelt. Aber doch | 
in anderer Form. E3 wäre ihm fchiwie: 
rig gewefen, den Präfidenten der Ver- 
einigten Staaten al3 Modell zu „hal- 
ten“. Er blieb nicht auf der Gtelle. 
Geine Lebensfraft und fein Thätig- 
feitäbrang ließen ihm feinen Yugen- 
blid Ruhe. Ym übrigen fei er ein 
bollendeter Gentleman. Gefragt, ob er 
den deutjchen Saifer fenne, antwortete 
Ehartran, er habe ihn da erfte Mal 
auf der Yacht des Fürften von Monato 
geſehen, darnach auf der „Hohenzol- 
lern“, im ganzen vier Mal. Er ſei ein 
bezaubernder er. Er fenne die 
franzöfifchen Verhältniffe ganz genau. 
Er intereffire fi für Alles, 
Sranfreich angehe, und fpreche ein aus- 
gezeichnetes Franzöfilch. Man habe na= 
türlich über Malerei gefprochen. Und 
Dabei habe er feſtgeſtellt, daß der Kai⸗— 


ſer die Impreſſioniſten nicht liebe. Vor 


Landtagsabgeordnete Amisgerichtsrath 


Allem habe man ſich aber über Politik 

unterhalten und der Kaiſer habe frei⸗— 

willig über Alles und Alle ſeine Mei— 

nung geſagt, welche, das könne er nicht 

ſo ohne Weiteres ausplaudern. Denn 

— ſei Gaſt des deutſchen Kaiſers gewe⸗ 
n. 


Was Deutfhlands Kolonien fehit? 


 Diefe Frage ftellt und beantwortet 
in ber, bon der Deutfchen Kolonialge- 
Tehfehafi herausgegebenen Zeitfehrift 
für Kolonialpolitit, Kolenialreht und 
Kolonialmwirthfhaft, Berlin, der dem | 
Zentrum angehörige Reichstags- und | 


W. Schwarze zu Rüthen. 

Für die deutſchen kolonialen Mißer⸗ 
folge findet der Verfaſſer vor Allem 
zwei Gründe allgemeiner Natur: die 
Art der Verwaltung, und das geringe 
Entgegenkommen, das ein großer Theil 
des deutſchen Volkes der kolonialen 
Entwickelung Deutſchlands entgegenge⸗ 
bracht hat. An die Stelle der Mili- 
tärverwaltung wünſcht Schwarze eine 
geeignete Zivilverwaltung geſetzt, bie 
beſſer imſtande ſei, den Anſiedler, 
Pflanzer und Kaufmann zu fördern 
und als Pionier für das Aufblühen 
deutſcher Kolonien zu ſchützen und zu 
ehren. Zum Beweis des mangelnden 
Entgegenkommens, das weite Kreiſe 
des deutſchen Volkes bisher den Kolo— 
nien gezeigt haben, führt der Verfaffer 
bor allem ein Moment an, das, wie er 
jagt, „und Deutfhen die Scham- 
röthe in’8 Geficht treiben müfle, 
menn mir fähen, mie unfer Rolo- 
nialnahbar England diefelbeSache be- 
treibe: nämlich die Entwidlung ber 
Verfehröverhältniffe in unferen Kolo- 
nien.“ Er fohreibt darüber: 

„Soll aus unferen Kolonien etwas 
erben, wollen wir noch erleben, daß 
unfere beutfihe Kolonien dem Mutter» 
lande Freitde bereiten — bis jebt find 
fie nur Schmerzenätinder gemefen — 
danıt muß mit der bisherigenVerfehr3- 
politif gründlich Wandel gefchaffen 
werben; ba3 ift nothmendiger als alles 
andere. Unfere jegige Kolonialpolitit 
fommt und vor, ala went jemand ein 
berfommenes Gut zu einem fehr hohen 
Preife geläuft hat und diefes nun da⸗ 
durch auszugleichen fucht, da er bilfi- 
ge8 Saatgut-verwendet, am Dünger 
fpart und weniger Perfonal hält, als 
nothmwenbig tft. Daß ein folder Mann 
bald am Ende fein wirb-mit dem Gu- 
te und gezwungen wird, bad Gut mie- 
ber zu verfaufen, wirb jedermann ver⸗ 


ein 


Mädchen mit gutem Grunde aus Ki | NR 


Sl malen Gemuhe, Bere Wintörkhenl 
i em Grunde, Herr chter 
te im jentbeil, mit meiner fCöwarz- 


ik Kanaille! an 


hat der Bariler | 


beiden Amerika durch |. 


| 


| jeon murbe Kaifer. Rot 
; werben bald wieder einen König ha— 


| Siegel Stamps 


wird durch die Thatſache 


erregt, daß ſie 


ſo gut wie Geld 
1000 find $3.00 
in Waaren werth. KEN 
geben einen frei —* 


find, 
Wir 


mit jeden verausgabten 
10 Gents. 


&CO ir: 


$tate.Van Burens*Conaress ts. 


UNION LOOP ENTRANCE 


Montag beginnen wir 
den Berfauf eines $73,850 
Lagerd von 


Spiken : Jardinen 


zu 4236 Peogent weniger 
als reguläre Breiie. 
Bulle Einzelheiten in den 


Sonntag: Beitungen. 


Der Kinder-Starneval dauert Samitag fort in der Puppen-Abtheilung 
mit Souvenirs für jedes Kind das Tommt 


Elegant gefleidete Männer in ganz Chicago tragen 
dieſe langen Iojen $15 Weberzieher zu $10 


Es geht lebhaft zu in unſerem Kleider⸗Departement. Tauſende urtheilsfähige Männer vertauſchen einen 810-Schein für einen diefer $15° 


Ueberzieher. Das Intereſſe an dieſem Verkauf iſt weit verbreitet. Jede Poſt bringt Beſtellungen von Leuten, die einen 


dieſer Röcke an ihren Bekannten geſehen haben. 
das Geld gemacht werden kann. Vergleicht ihn mit irgend einem 815 Uebergieher anderswo. Dann trefft Samſtag 


Eure Auswahl für $10. 
Es ſind hübſche, l itzende Röcke, in den neueſten Herbſt- und Winter-Facons Schlicht ſchwarz und dunkelgraue Ox⸗ 
233 —— — Kraägen paſſen dicht am Halſe, handwattirte Schultern und beſtes Futter. 


2.95 


8.95 


graue 


Sie find in jeden Einzelheiten forreft. 


B Winter-Ueberzieher für Männer, in jchlicht- 
{ warz und dunflen Orford-Effelten. 
7 Boll lang. Breite, Handmwattirte Schultern. Venetian Cloth- Futter. 


50 und 52 | 


Der beite Rod, der für 


S10 


ür extra feine Ueberzieher für Männer, fchlicht- 
15:00 —55 — dunkle Oxfords und dergl. Längen 46 * 
52 Zoll. Sämmtlich prachtvoll gemacht und gefüttert. 


Herbit: und Winter-Anzüge für Männer 


für reinwollene Männer = Anzüge, Cafs 
fimeres, Cheviot3 und Tweeds, hübſche 
Mifhungen, moderne braune und * 


eingewobene Effekte. 


Beinkleider für Männer zu herabgeſetzten Preiſen 


82 


ſteds. 


Ueberzieher für Knaben zu einem Preis, über den ganz Chicago ſprechen wird. Ge 
Extra lang und voll geſchnitten. 


fchließendem Kragen. fort e In 
tie iſt ein Theil eines außergewoͤhnlichen Ankaufs, der es uns ermöglicht, ſie zu dem billigen 


Dieſel? Jenel Ahren 
u 25 


In auf 20 Jahre garantirten Hunt» 
ing Gehäufen. Eure Auswahl aus 


12 45 Elgin-, Waltham⸗ 
6 


oder Hampden⸗ 
Uhrwerken. Wir 
wüßten nicht was dem 
Rufe dieſer Standard 
ITaſchenuhren noch 5 
hinzuzufügen wäre. 4 
Und bedenkt, es ſind 
17 Zewel Modelle in 
auf zwanzig Jahre 
garantitten goldgefüllten Gehäuſen. 
gzeo uhren, 12.45. 


die deutſchen Kolonien bei geregelter 
Erſchließung nicht mehr das Echmer- 
zenskind unſeres Reichsſchatzamtes, 
ſondern einen Glanzpunkt im Reichs— 
etat abgeben werden. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
„Berliner Voſſ. Ztg.“: 
Die Franzoſen werden bald wieder 


einen Herrn haben, ſagte Ernſt Moritz 


Arndt in der Paulskirche, und Napo— 
Die Norweger 


ben, ſagen die Björnſon, Nanuſen und 
Genoſſen, aber Hakon IX. ſoll nicht 
ihr Herr fein. Die Ereigniſſe, die 
fi in Skandinavien vollziehen, Tind 
für Legitimiften höchft fchmerzlich. 
Ein Volk gibt dem Herrjcher, den es 
perfönlich verehrt, mit dem e3 aber 
politifch nicht ausfommen fann, fur- 
zer Hand den Laufpaß, und ber Him- 
mel jtürzt nicht ein, die Erbe erbebt 
nicht, und Norwegen wird nicht vom 
Weltball Iosgeriffen und vom finfte- 
ren Chaos verfchlungen. Ya, e& fin- 
det fich fogar der Sproß eines anbe- 
reh Haufe von Gottes Gnaden, ber | 
bereit ift, aus den Händen ber jleif- | 
nadigen Umftürzer bie Krone anzu» | 
nehmen und den Namen zu tragen, 
den fie wünfchen, und bie Verfaffung | 
zu befhwören, bie fie erlafien. Er 
geht noch weiter; er wünjcht, daß ba3 
normegifche Volt jelber, nicht nur bie 
BVBolfsvertretung, darüber abftimme, ob 
e3 ihn auch zum Fürften wolle. Will 
e8 das Volf, jo wird Prinz Karl von 
Dänemark fein König fein, nicht fein 
Herr, fondern fein Amtsermählter. 
Das find erfehütternde Vorgänge 
für alle jene Kreife, die an das göttliche 
Recht der Könige glauben. Die über- 
mwältigende Mehrheit der Norweger ift 
ftarr proteftantiih und bidelfeft. Aber 
wenn man ihnen mit dem Königthum 
bon Gottes Gnaben kommt, dann 
johütteln fie den Kopf und weiſen auf 
die Verfafjung hin, die fie machen. 
Der König hat feine anderen Reihte, 
als fie ihm die Verfaffung einräumt. 
Sie ift Me Duelle aller feiner Befug- 
niffe. Die Grundlage aller feiner 
Thätigteit ift der Wille bes Boltes, 
Bon romantifhem Gottesgnabenthum 
ift da überall feine Rebe. Auf & 
ber Berfafjung ift einft das Haus Ber- 


* ng —— 
folger nach hundert o nn = 


für Männer = Hofen, Herbit: und 
Winter = Sorten aus fancy Wor- 
Hübfhe und geihmadvolle Mu: 
fter. Hofjen, die $3 werth jind, zu 82. 


NRad- | Gang 


2.50 


Helle, dunkle und mittelmäßige Yarben. — 
Elegante Effekte. 


10 009 für Männer = Anzüge, in 
* einfacher und doppelknöp⸗ 
figer Facon. Reinwollene Cheviots, Scotch 
Tweeds und Worſteds. 


für Männer⸗Hoſen. Feine Wor⸗ 
ſteds, Caſſimeres und Cheviots. 


12.530 * 


auf Facon und Güte den theuers 


ften nicht nachftehen. 


= Hofen. — Hergeftellt aus den 


3 für Männer 

IX bochfeinften importirten und einheimifchen 
Hofenftoffen. 
dernen Effekte. 


Alle die neueften und durchaus mo= 


Zange loje Knaben-Weberzieher zu 3.95 


Dunkle orfordgraue Effekte. 


macht mit breiten Schultern und engan= 
An jeder Größe von 7 bis 16. Diefe Par: 
Preis von 3.95 zu verkaufen. ⸗ 


50€ nene Serbit:Salstradhten für Männer, morgen 19c 


Diefe hübfchen, neuen Halstrachten für_ Männer, die allerneuejten Herbit - Schattirungen und Facons, 
all die beliebten Farben⸗Tints, die in den Schaufenjtern der ausichliegl. Läden. zu 50c ausgelegt 
fajhionablen breiten Foursin-Hands und wendbaren Four⸗in⸗H. 
volle Auslage all der neueſten und beſten 500 Halstrachten für 
Jeder Mann hat noch Verwendung für einige 

Diefer Verkauf bietet eine ausgezeichnete Gele—⸗ 


Männer. 
Halsbinden. 


19 


gen zu 1%. 


genbeit, einen Vorrat einzulegen. 


our⸗in⸗Hands. 


Trefft die Auswahl mor⸗ 


Ebenfalls die hübſchen 


19 


einſchließlich 
gm jene 


find. Ihr fü 
ine pradht« 


ed = Scarf3. 


Ein anßerordentliher&inkanf eines großen Fabrifanten, der raſch Baargeld ſchaf⸗ 
fen mußte, ermöglicht dieſen ſenſationellen Verlauf. Es ift eine große Gelegen- 


heit. 


Falls Ihr felbit nicht kommen Fünnt, wird e3 fi für Cud) lohnen, Jeman⸗ 


den zu ſenden, um ein halbes Dutzend Scarfs zu laufen. Poſitive 50e ⸗·Werthe, — 


morgen zum Verkauf ausgelegt für nur 19. 


Echtſchwarze 
Caſhmere mit ſeidebeſtiickten Figuren. Sehen aus 
wie 50c Strümpfe. und find ebenjo dauerhaft. — 


Halbitrümpfe für Männer. 


Ganz nahtlos. Samijtag für 25e. 


Männer =» Unterzeug. Sanitär 
Säger-Farbe. Sämmtlide Nähte 


näht. 


mern, falls folche Begriffe dann noch 
im Schwange fein follten. 

Nun freilid fragt mander Zu= 
fchauer, weshalb die Normeger bei 
folgen jtaatsrechtlichen Anfchauungen 
überhaupt einen König brauchen und 
Tuden. Weshalb gehen fie nicht ein- 
fach zur republifanifchen Staatsform 
über? Aber ihr Vorgehen ift nicht ohne 
Beifpiel in der Gefchichte Schon 
Procop erzählt, die Heruler hätten ein- 
mal ihren König erfchlagen und dann 
einen weiten Zug nad) Thule gemacht, 
um aus dem alten Gejchleht einen 
neuen König zu berufen. Auch daß 
die Standinavier ihren Willen über 
den bes Fürſten ſetzten und dennoch bie 
Yürftenmürde erhielten, ift nicht uner= 
bört. Im alten Norwegen gab e3 ein 
Gefeg, wenn der König unrehtmäßi- 
gen Angriff übt, fo jollen alle Di- 
ftrifte aufgeboten werden, ihn zu 
fahen und zu töbten. Und dann follte 
ein neuer König erklärt merben. 
Selbſt Kanut der Grohe mar, mie 
Rofcher berichtet, unter feinem Dienft- 
gefolge, den „Hausterlen“, nur ber 
erſte Kamerad, ber fich, wenn er einen 
erfhlagen hatte, vor das Gericht der 
übrigen ftellen mußte. Die Norblän- 
der waren immer fehr monardhifch, 
aber auch ſehr demokratiſch. Und die⸗ 
ſe Ueberlieferungen ſind ihnen ſo in 
Fleiſch und Blut übergegangen, daß 
ſie, wenn ſie den einen König ent⸗ 
thront haben, ſchon auf der Suche nach 
einem neuen ſind. 

Diefes Mal waren fie geneigt, ei- 
nen Prinzen aus dem Haufe Berna- 
botte auf den Thron zu erheben. Aber 
König Oskar, deffen Groll begreiflich 
ift, fonnte fich nicht überwinden, feine 
Zuftimmung zu geben. Alfo wirb ber 
Dänenprinz König werden. Ob er 
fi von Gotte8 Gnaben nennen oder 
bünfen und aus biefer Formel Rechte 
ableiten wird, ftatt fie nur als Be— 
weiß feiner Demuth aufzufaffen, muß 
bie Zufunft lehren. Wünjht er in 


Frieden mit dem Volfe zu leben, fo. 


wirb er immer eingebent fein, baß er 
nur durch den Willen des Volles. res 
giert. Der Fürft ift um bes Volkes, 
nicht da8 Volk um des Fürften willen 
da. Das mag den Vorfämpfern bes 
Legitimitätsprinzips unfaßbar fein. 
Uber andere Länder, andere Sitten. 
Sch haben auch manche monar⸗ 
chiſche V und Regierungen vor 
ben Schranfen der Legitimität ni 

Halt 

ber 
ften abjegen müffen, 


Ye id von Get 
tes Gnaben nannten. Und e8 war ber 


Doppelt 
Fleecing ijt ertra fHwer und trägt fich 
länger al3 Nleidungzjtüd. Morgen 39. 


nicht 
t, fonbern, menn e8 ber 


Speziell morgen Yöe. 


gefliegt. 
ge⸗ 


Cafpmere-Strümpfe für Männer.-Na- AB 
türl. und Camelhair Schattirungen. — N 
Hemden find einfach- oder doppelbrüftig. 


Wintersinterzeug für Männer. Schwer * 
re Sorte Caſhmere inCamelshair, natürl. 
graue und gem. Effekte, von langer, ges 


fämmter aujtral. Wolle, jpeziell, 1.25. 


Künftiers Erdenmwallen, 


Aus Rom mird gefchrieben: Dich- 
tern und Künftlern ift e8 befanntlich 
gegeben, zumeilen in anderen Sphä- 
ren al3 bie übrigen Sterblichen zu 
Ihmweben, und ihr Fuß meibet gern 
den Pfad der gewöhnlichen Staubge- 
borenen. Romeo Marchetti ift einer 
der beiten Römifchen Zeichner; als 
Karifaturift unferer Wigblätter hat 
er jich einen Namen gemacht, und der 
bartlofe Yüngling mit dem pfiffig 
lächelnden Prieftergefiht genießt in 
der ganzen Stadt nur Shympathien. 
Das trat zum Beifpiel lehtes Früh- 
jahr beutlih zu Tage, als Romeo 
Marchetti, damals Zeichner am Re- 
gierung3blatte „Fracaffa“, mit einem 
Redaktionsfollegen Nacht? die Difte- 
rien burchftreifte und in bacdhifcher 
Begeifterung „Abbaffo Giolitti!“ rief 
— etwa basjelbe, alö wenn zwei Re- 
bafteure der „Norbbeutfchen Allgemei- 
nen“ oder der „KRölnifchen“ mit „Ge- 
fang von Reftaurang zu Reftaurang“ 
zögen und mit Gtentorftimme „Pe- 
rent Fürft Bülom“ ferien. Romeo 
Marchetti und fein Trintgefelle wur- 
ben verhaftet und vor Gericht geftellt, 
aber glänzend freigefprochen. Natür- 
li blieben (das ift nur in *talien 
möglich) beide Mitarbeiter des Blat- 
tea, deffen „Spiritus Nector” eben 
der von ihm fo jchnöde angetippte 
Minifterpräfibent war. Nun ift Mar- 
hetti eine andere, noch viel, viel ro- 
mantifchere Gefchichte zugeftopen. Im 
dritten Stod be3 Haufe Via Bol- 
turmo Nummer 22 wohnt eine be- 
jahrte Wittib, Signora Maria Dlim- 
pieri, bie fich eines frumben und tu- 
gendhaften Wandels befleikigt und 
außer ihrem Beichtvater und ihrem 
Bater fein männliches Wefen in ihren 
bier Wänden duldet. Wie erſchrak 
nun die arme Signora Maria, als 
geſtern Nacht und zwar um halb ein 
Uhr auf einmal ein geheimnißvoller 
Schlüſſel ſich mit Obſtination an 
ihrem Schloſſe zu ſchaffen machte, 
und als das Schloß nicht aufging, 
eine unbekannte Fauſi an die Vorthur 
zu hämmern begann. Statt den un- 
befannten Gaft mit Jubel und Rüh— 
rung zu begrüßen, verfiel unfere Wit- 
tib in bie gräßlichfte Angft, riß das 
Se ‚auf und ſchrie aus Leibes⸗ 


| 


| 


’ 
F 


| 
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zu jehaffen machte und fi mit Hän- 
den und Füßen fträubte, ald man ihn 
feftnahm und im Triumph von dan= 
nen trug. .Ratürlih waren infolge 
de3 Lärm einige Hausbewohner 
munter geworben, und aud) die genau. 
über Signora Maria wohnende He— 
roine de3 Mangoni-Theaters, die rei- 
zende Nelly Montagna, erjchien im 
Spigenhemdhen auf der Treppe, um 
ſich ſchleunigſt verſtörten Geſichtchens 
zurüdzuzieben.... 

Ein Unglüd tommt jelten allein. 
Die Heilige Hermandad hatte bei 
ihrem Einbruch in das Haus auf den 
Zifh des Portierd eine brennende 
Kerze geftellt; diefe war umgefallen 
und Hatte einen Haufen Wolle und 
damit die Möbel in Brand geftedt, fo 
daß in die Rufe „Diebe! Mörder!“ 
fich der Ruf nah ber fyeuerwehr 
mifchte. Genug — der Brand in ber 
Portierloge wurde gelöfcht, außerbem 
murbe — nach fehr meitfchweifigen 
Auseinanderfegungen — feftgeftellt, 
daß ber angebliche Dieb und Mörder, 
der bei der (genau unterhalb Signora 
Nelly Montagna mohnenden) from- 
men Wittib eindringen wollte, durdh- 
aus feine böfen Abfichten gegen bie 
ehrfame Dame hatte und im übrigen 
— Romeo Marchetti hieß. Als Dich⸗ 
ter beziehungsmweife Künftler hatte ver 
gute Marchetti — ber am anderen 
Ende Roms wohnt — feine Straße 
verfehlt und war offenbar in feiner 
Zerftreuung nah Via Volturno 22, 
dritter Stod (nicht vierter! beileibe 
nicht) geraihen. Daß der muntere 
Romeo den Schlüffel befaß, darf nicht 
weiter Wunder nehmen, denn wie e3 
befanntlich viel meiße Pferde und 
T&warzefKaten gibt, fo auch viel ähn- 
lihe Sclöffer und Schlüffel 
Marceiti murbe natürlich alsbald 
freigelaffen, aber was jeine Frau 
dazu fagte, als fie da3 nächtliche 
Abenteuer ihres Herrn Ehegemahls 
Tags darauf im Meffaagero las, das 
iwiffen die Götter und... . Nelly 
Montagna. 


-—- Kindih.— Kleiner Paul (mäh- 
rend der Einquartierung): Papa, fag’ 
mir mal, marum befommt denn Ontel 
Herrmann jfieben Mann und Ontel 
Hans nur einen Offizier und ben Be- 
bienien? — Bater: Ein Offizier wird 
für fehs Mann gerechnet. — Kleiner 
—— So, eſſen die für 


— Ausgleichende Gerechtigleil. — 
Don Yuan: „Einer meiner Freunde 
hatte mir geraten, von ben vielen 
Briefen, die ich im Laufe der Zeit er- 
bake, einen © 


—— ich hab s gethan md, 


‚denen Sie, heute verflagen mic 





E3 ift ein Huger Mann, ber feinen 
eigenen Gefchmad fennt. 

Wenn Yhr nicht ficher feid, daß 
Euch die populären Paddoda Lleiben, 
jo foftet e& Euch feinen Gent, Euch 
befien zu verfichern. 

Probirt einen an — menn er Eu) 
nicht gefällt, haben wir eine Menge an= 
derer Façons. 

Herbſtſtoffe-Paddocks, 825 bis 838. 

Winterſtoffe-Paddocks, 830 bis 848. 


F. M. ATWOOD 


Noners, Veet & Co. Kleider. 
Hüte und Wusftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


2 a ie a —— 
Berguügungs-Wegnweifen 


. — „Strongheart”, 
l. Forty⸗ five 


ad. 

. — „The Labyrinth.” 

— „he Girl and the Yanbit.” 
Opera Houje, „The Binegar 


. Opera Houſe. The Pinl 


emple — „The Helmet of Navarre.“ 
ber. — Geſchloſſen. 


i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Minutes from 


Oe@n Peso 


= 


Konzert jeden Abend und 


0 
Nachmittag. 

— Mufeum—Samfteg 
ıntag ift der Eintritt frei. 


— — — — — 


Attentate in China. 


Peking, 30. Auguft. 

Der Iehte Monat hat der Hauptjtadt 
große Ueberrajehungen gebraht. Am 
10. Auguft war eine unbekannte Per⸗ 
ſönlichkeit in den Winterpalaſt einge— 
drungen, hatte trotz der zahlreichen 
Wachen den Weg nach dem Thronſaal 
gefunden und ſich breitſpurig auf die— 
ſem niedergelaſſen. Als die Wachen ihn 
entdeckten und gefangen nehmen woll⸗ 
ten, zog der Unbekannte zwei Dolche 
und drohte, jeden niederzuſtechen, wenn 
man Hand an ihn legen ſollte. Wohl 
gegen hundert Palaſtbeamte ſtanden 
rathlos umher und wagten es nicht, 
gegen den Eindringling vorzugehen, 
der unaufhörlich ſchrie, er ſei der neue 
Kaiſer von China, der direkt vomHim— 
mel geſchickt worden ſei. Erſt auf Be— 
fehl der Kaiſerin-Wittwe, die man ſo— 
fort verſtändigt hatte, ließ man Pa— 
iaſttruppen kommen, um den Unbe— 
kannten feſtzunehmen. Sobald dieſer 
die Soldaten anrücken ſah, begann er 
unter furchtbarem Geſchrei den Thron⸗ 
ſeſſel zu zertrümmern. Nun wurde er 
überwältigt. Es herrſchle furchtbare 
Aufregung im Palaſt. Niemand konn⸗ 
te ſich erklären, wie es möglich geweſen 
fein follte, daß derfyanatiter unbemerft 
die zahlreichen Machen paffirt Habe 
und bis in den Thronfaal porgedruns 
gen fei. Allen Mandarinen drohte 

Unterfuhung und Abjeung, denn die 
mißtrauifche Kaiferin= -Mittme bermus 
tbete wohl nicht mit Unrecht, dak ber 
Unbekannte nicht ohne Hilfe von Ver— 
fchwörern in den Palaft hätte gelan- 
gen fönnen und den erften Anftoß zu 
einer Revolte hätte geben jollen. Die 
angfterfüllten Mandarine konnten zu 
ihrer Rechtfertigung nicht? anderes 
rorbringen, al3 daß e3 abfolut ausge- 
Schloffen fei, der Fanatiker fei Durch die 
Machen gefchlichen und man mülfe fei- 
ner Grflärung, er fei direft vom Him=- 
mel herabgefommen, Glauben fchen- 
Ten. In folder Hinficht fei ed natür- 
lich auch ganz undenkbar, dem Manne 
einen Prozeß zu machen ober ihn etwa 
gar zu föpfen — lekteres fehon deshalb 
nicht, mweil er auf dem Kaiferthrone ges 
feffen habe. Man meiß nicht, von 
melcher Seite der Coup ausgegangen 
ift. 

Bor zehn Tagen fiebelte derHof nad) 
dem Sommerpalaft, aberauf dem Meg 
dahin wurde von einem als Soldat 
verfleideten Chinefen ein Attentat auf 
die Kaiferin-Wittme verübt. Genaue- 
red weiß man nit. Was englifhe 
und amerifanifche Zeitungen darüber 
berichten, ift unbeftätigtes Gerücht, und 
der fehlgefchlagene Morbverfuch wird 
borläufig no) ftreng geheim gehalten. 
&3 ift das ein bi3 heute in China un- 
erbörter Fall. Erftend merben bei 
Reifen des Hofes die auferordentlidh- 
ften GSicherheitgmaßregeln getroffen, 
und es ift den Einwohnern ftreng ber= 
boten, fi) während des Durchzuges be3 
Kaifers auf der Straße zu zeigen. 
Nach Anſicht von Chinakennern ſcheint 
ein ſolches Attentat ohne Mitwirkung 
von Hofmandarinen völlig ausgeſchloſ⸗ 
ſen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Wurftmader. 236 €. North Abe. 


X 2 2902 a Ger ea 
Nr 2m 
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Berlangt: 


Junge im Butcherfhbop zu helfen und 
Orders abzuliefern. Nahzufragen 274 Bilfe 


Str. 


Verlangt: AYunge zum QAusfegen im —53 
Shop. $5 per Woche. Paul Schniedewend, 
W. YJadfon Boulevard. 


Berlangt: Ein anftändige 
Iens ift zu arbeiten. 274— 


er Qundmann, ber mil: 
6 €. Madifon Str, 

Berlangt: Barkeeper, ledig, welcher mwillens ift et- 
wts Morterarbeit u verrichten. Südfeite Turn: 
halle, 3143 State 


Berlangt: Tüchtiger Rormann an Brot und Rolls, 
Bu eriter KRlaffe Bäder und nüchtern fein. Guter 
ng —— für richtigen Mann. F. Lintner, Ra: 


Berlangt: 40 Arbeiter für Michigan Wälder. 
— Bohn, Reifegeld borgeftredt. 08 666 Milmautee 
de. 


not: Carpenter jür Neo Orleans, La. Eifens 
—— mardelt De — — 92% per Tag. En 


Er, t: Gute vonperter, arbeit 
— a — und duale Bud 


a nn nn — 
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Es iſt eine dumme Einbildung, die 
manche Leute haben, daß kein Hemd, 
außer nach Maß gemacht, paßt. 

Unſere fertigen Hemden ſitzen glatt 
und ſind ſo komfortabel, als irgend 
ein Hemd. 

Und fie ſind aus guten Stoffen, die 
fi tragen. 

Bon $1 aufwärts. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Go. Kleider, 
Hüte und Ausſtattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Fitters und und Alteration Hands für 
Damen Suit3 und Coat3, Zu erfragen beim 'Sus 
— zwiſchen 8 Uhr Morgens und 6 ÜUhr 
Abends, 


Rothſchild & Company, 
State und Van Buren Str. 


10jp,%* 


Berlangt: Cafh Knaben, 14 bis 16 
zufragen mit Schulsgertifitat vor 10 Borm.: 
8. Floor. 8X 

The Fair, State, Adams und Dearborn Str. 


—F Nach⸗ 


Verlangt: Knaben von 16 bis 20 Jahren als Wa⸗ 
gen-Uſhers und Ablieferer. Beſtändige Stellungen 
und jchnelle Beförderung. Nahzufragen vor 10 Uhr 
Vorm. auf dem 8. Floor. 


Che Fair, 


State, Adams und Dearborn Str, 
dındfrja 


Berlangt: Yunge Männer von etwa 18 Aahren, 
um Orders aufzumacden, müffen etwas Erfahrung 


haben. 
Wieboldts 
931 9 Milwautee Apenue. 
Verlangt; Junger Mann für Orders. 509 Sed⸗ 
gwick Straße. 
Verlangt: Badfteinmaurer am Schulgebäude, Or- 
Hard Str. nahe Wrightwood Ape, — frſa 


Verlangt: —— 8 
154. Straße, Harvey, I. m 
— ee Er 
Derlangt: Ein Porter, welder en es richt. — 
a3. Parks, Ede 16. und Rodiwell € ” eine 


Verlangt: Carpenter an dem neuen eatherftone 
Foundey Gebäude. Mayivood, U. BEN 


fofort, zum fliden. 


Verlangt: Elinton Str. und 12. 


Place. 


Garpenters. 
Verlangt: Garpenters fofort, für Finifhing. Sübs 
oftede 14. Place und Union ae r 


Verlangt: Garpenters für. grobe Arbeit, 
und Sacramento Apdenue. 


Carroll 


Verlangt: 


Fr Junge an Brot und Cafes, mit 
Erfahrung. 


99 Blue Island Une. 


ichs siefirsieihichlegerisenn he 

Verlangt: Arbeiter für die South Lumber Yards 
und Fabrik; dauernde Arbeit garantirt. Lohn $1.50 
den Tag; Ehemanner bevorzugt. 197 Of Madifon 
Straße, Zimmer 5. frfafo 


Garpenters, (Een), 


reie Fahrt, ſo—⸗ 
Empl., —A en Str, 


Berlangt: 
wie abrifarbeiter. G. 


Verlangt: Zuperläffiger, nüchterner Mann, der 
etwas Bartenden kann, als Porter. > reinlich 
ga a englifh jprechen können. 3838 ©. Halfted 

taße 


Verlangt: Porter, der auch Flaſchen waſchen kann. 
128 Fifth Ave. ® ” 


Berlangt: Ein Mann, der etwas Bufineglund zu 
2. verftehbt und an der Bar ausbelfen kann. 
488 Oft North Avenue. 
Verlangt: Yarmarbeiter, Arbeit den Winter hin 
durd. Bitte um volle Auskunft, Kenntnik und alles 
Weitere, Bor 174, Ottawa, U. 


Verlangt werden 50 gute Gifenbahnarbeiter für 
Siour Falls, Dakota, $2 Lohn pro Tag. 
Board. Samftag Abend 5:40 fährt der Zug bon der 
—— Zentral. Charles K. Cohn's Railroad 

abor Agency, 330 ©. Clark Straße. frfa 


Berlangt: Starker Junge in Bäderei und Wagen 
zu fahren. 86 Fremont Str. 


Verlangt: Mann für KYabrit, muß fi nitkli 
machen, * ſi ot » 


aufarbeiten, Freder id 
214 Süd Clark 6 


traße. 
erlangt: Mann mittleren Alters für gewöhnliche 
Urbeit, ——— Platz für den Winter. Zimmer und 
Board. Calumet unct Avenue. 


Verlangt: 
beit. $. 


Verlangt: 


bon n von 16 zum für Fabrik⸗Ar⸗ 


ungen 
& £ Halſted S 
Ein Vorter. 718 S. Halſted Straße. 
Verlangt: ẽce Klaſſe Wagenſchmled, nur einer 
der alle Arbeit rg zn. ein Seller; ftetiger 
Pat. 318 W. North Un fefa 


Berlangt: Guter Schneider, ftetige Arbeit. 
Lincoln Avenue, 


Perlangt: Ein tüchtiger Porter, der alle Saloon: 
arbeit und Dampfheizung verftebt: & 
Ede W. Madifon Str. u. Harlem Ave., at 


Verlangt: Carpenters für 
Werkzeug. 1559 Lexington 


21 


loor8 zu legen, bringt 
rt. nabe Kedgie * 


Bu Gute Pelz⸗Operators. 


=. agen bei 
Kolb & Teich, Republic Gebäude, 


tate Str. 

frfafo 
PVerlangt: Erfter Klaffe Tirähler; fofort. 634 W. 
Chicago Ave. 


" Berlangt: Schneider. Mn elman und Breifer. — 
Columbia Dye Houfe, 6845 Cottage Grove Abe. dfr 


Berlangt: Gute erfahrene Yadet Bafters fofort. 
Fergufon Bros. 888 Milmaufee Une, dofrfa 


Verlangt: Dritte Hand an Cates. 1454 WM. 35. 
Straße. midofr 


Erfter — zn. ®. 8. Cowan 
us und GSige midoft 


Gute Jungen, um die Glas ae 2 
ab 
il 


— Ein erfahrener Mobelleur. Muß 
volitändia bewandert jein im Fach der zu 
mifden Wadsarbeit. Bermanente Stellun 
den richti en Mann. Man wende ſich örleri ich 
an Adr.: KR. 846 Abendpoft. Sno,im 


Berlangt: Agenten. Mineralbad Denkewalter, 
Spencer, Indiana, heilt Rheumatismns, Gefhiwlre, 
Magenleiden, Rierenleiden. Billige Winterpreile, 


Berlangt 
& €o., 


Verlangt: 
*85 —— bei der Weſtern 


Berlangt 
den, guter Cohn und Winterarbeit, freie 
ee orn Huster® umd andere Arbei > 


06 Labor AÜgench, 117 Süb Canal Str. 


Berlangt: Knaben, 16 Yabre oder älter. 8 ⸗ 
tory, 495 Illinois Er. ne 


Verlangt: Erfter Klaffe KAunf: und Banfchloifer 
a mean & ei er —— —— brau⸗ 
en na 
me Be Str,, ws swifchen 4 ind. 


Sohn und it im Süden und Rors 


— üngehen Tann, use 


de #t, 61 2a Salle —— 


Berlangt: 


Berlangt: Ein Knabe — *2* te 
> 


Store-Arbeit vor und n 
Straße, im SchneldersBaden. 


—— Junoer Mann im — ae 


Berlangt: Arbe iter 
roher — erde Kelfegel % dor. 


— 


Verlangt: Garriage 
netmaler 
Go. 1223 


en und an Tis 


Ein Mann,: der zei 
Chicago Ave. 


Verlangt: Buffet. * 


ſchen aufwarten kann. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: — Girls und Boys. Nachzuftagen 
mit —— taten beim en ziwi⸗ 
ſchen 8 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends, 


Rotbſchild & Co, 
State und Ban Buren Gtraße, 
8108,2* 


Verlangt: Cab Mädchen, Gafb Knaben, Bündel: 
Einwidier und Prüfer, vo» 14 bis 16 Jahren alt. 
Guter Lohn und dauernde Stellungen. Anzufragen 
um 8:30 Uhr Morgens auf dem fünften floor, 


Bofton Store, 
doftſa 


Verlangt: Damen-Schneider und Schneiderinnen. 
Nat. Rudaj, 4019 Cottage Grove Ave, fria 


— 


Männer und Frauen für den Vertrieb 
8 
bei Os. 


Verlangt: 
leicht verkäuflicher wichtiger —— — 
Verdienſt. VBorzuiprechen Abende 6-8 U 
Seifert, 188 Ordard Str.,. Barterre. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſte Hand, Cakes-Bäcker, Konditor, 
wünſcht ſtetige Arbeit. Adr.: W. 907 — — 
rſaſo 


Geſucht: Bi eingewanderter junger Mann, 
Garpenter, fuht Stellung, womöglich in jeinem Be: 
rufe, würde auch andere Arbeit annehmen. E. Wel- 
tert, 185 Superior Str. fefa 


Geſucht: Junger deutfcher Porter jucht Stefung, 
tann Bartenden. 5217 Laflin Str. S. Mueller. 


Gefuht: Ein junger Mann will in der Laundry 
belfen. Adr.: H. 724 Abendpoft. 


Geſucht: Erfter Kaffe 
Pläge, Pianos zu flimmen. 


wünſcht 
Abdpoſt. 
frſaſomo 


Geſucht: Guter Bäcker an Brot und Rolls (Deut⸗ 
ſcher) ſucht dauernde Stelle als Vormann oder allein 
zu arbeiten. Adr.: 8. 8383 AUbendpoft. frfajo 


Geſucht: Ein —** junger Mann wünſcht 
Arbeit in einem Hotel oder auch in einem Saloon 
als Bartender oder Porter. M. Beſt, 241 Ran— 
dolph Straße. 


" Sefuht: Junder⸗ Deutſcher ſucht ſtetige —S 
tigung. Abdr.: 8. 852 Abenppoft. 
Gefuht:. Ein junger Deutjcher . irgendwelche 
Beihäftigung in einer Fabrik. R. 834 Abdpoft. 
B* im 
258. 


Geſucht: Junger Mann, EA furze 
Sande, jucht irgendwelche Beihäftigung. A 
722 Abendpoft. 


Geſucht: 5 ſucht Arbeit in Bäderei an Cakes. 
Tagarbeit. 3 Jahre Erfahrung. 130 Orleans Str. 


Gefuht: Friih eingewanderter Mann fucht i ir: 
oendmwelche Arbeit ins Haus. Bitte verfönli vor: 
zufprehen. Schneider, 195 €. Bladhawt Str. fia 


Gefudt: Ein Aunge von 16 Jahren mwänfcht die 
Bäderei zu erlernen. 217 Cleveland Abe. 

Geſucht: Junger Koch ſucht Stellun * Stadt 
oder Land. Adr. H. Matinger, 189 Indiana 
Str., 3. Floor. 


frfa 

Gefuht: AYunger auter Bartender fjuht guten 

un. Scheut keine Arbeit. Bat, 876 N. Marfbhfield 
be. 


Klavierftimmer 
Adr.: W. 915 


Geſucht: Aunger ftarter Mann fucht jugend einen 

Plag für Store-Arbeit. Scheut Feine Arbeit. Kann 

u mit Pferden umgehen. Werner, 876 Marfhfield 
be. 


Geſucht: 
hio, beſte Empfehlungen, 
oder Zigarrengeſchäft bevorzugt. 
Abendpoft. 


Geſucht: 
alle Saloon⸗Arbeit. Adr.: 


Geſucht: 
als Porter. 


— 
erlernen. 


Straße, 


Gefuht: Aunger Mann (90), 6 Monate im Lande, 
{a9 irgendwelche Bee D Beihhäftigung. Ohne Board. 
ay, 2749 Weft r. dofr 


Gefuht: Barkeeper eriter Klaffe, mit guten 
Eity-Referenzen, wünſcht u Stellun in gu⸗ 
tem Hotel oder Buffet. Adr.: A. Hofitetter, oh 
Weft Conareß Str. modofr 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Gebildeter deutiher Mann, Tautionsfä- 
fuht Stellnug. Xabal: 


Ar. 9 731 


Mann mittlerer Aahre fucht Stelle für 
&. 796 Abendpoft. 


Aunger Mann mwünfcht Stelle in Saloon 

85 Dayton Straße. 
Aunger Mann wünfeht die Bäderci zu 
—— perſönlich vorzuſprechen, 143 High 
inten 


Berlangt: Erfahrene Operators, um Damen-Mu3: 
lineUnterzeug, Damen-Halstradten und Maids-Hau- 
ben zu machen. 

* gute Näherinnen, um Schürzen zu Hauſe 
zu machen. 

Nahzufragen Nordoftede Madifon und MartetStr. 
Eingang an Market Str. 


MarſhallField& Co. 


midofr 


— 


Verlangt: Erfabrene Alteration Hands an Da— 
men-Coats und Suͤits. Nachzufragen beim Super: 
intendenten, ziwiicen 8 Uhr Morgens und 6 Abends, 


Rotsbihild & Company, 
State und Ban Buren Str. 


Berlangt: Mädden für Arbeit in unferer Papier: 
Falt:Schadtel-Fabrit, aud einige, die fjhon an 
Leim: Maihinen gearbeitet haben. 


}; W. Sefton Mfg. Eo., 
241 Süd Zefferjon Str. 


n05,6,7,10,11,12,15,16,17 


Berlangt: Anipsktoren und Wrappers, 16 bis 18 
Jene: ftetige Stellungen und fandı Avancement. 
a vor 10 Uhr Vorm.: Floor, 
The Fair, State, Adams und —— Str. 


dimidofria 


Perlangt: Ga Nah: 

zufse en mit 
— dimdofria 
Gr Fair, State, Adams und Dearborn Str. 


— — 


$ Mädchen, 14 biß 16 Jahre. 


Verlangt: , Erfahrene Bündel:Einwidler und 
fpeftoren (Mäpden), müjlen über 16 Jahre je .. 
dauernde Arbeit und Be Gelegenheit zur Beförs 
derung. Lohn $4 die 

Wiebo % dire 
1-95 Milwaufee Upenue. 
* oute Taillenmaderin. 505 N. 


—— 
Floor, 


Clark S 


Verlangt: Eine gqute Taillenarbeiter in. 
935, Marſhall Field Anner. 
436 


Strumpfftriderin an Maſchine. 


Zimmer 


Verlangt: 
Larrabee Str. 


— — — un 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 16 Jahre alt, im 
gun ws beifen, von 8 bis 5. — ragen 236 €. 
or 


Berlangt: 
Augufta Str. 


Berlangt: 
55 Yugulta 

Verlangt: ee es Sandmädden 
an Shop Coats. 6 W. 19 


ä ö bl ⸗ 
— Site 
ofort zufragen. 


ee — — 


Operators an Stirts und Jadets. m 


Ben bei Schneiderin, fofort. 


Ber 
eine 


renes = 
it. 


t: Frauen und 
— — Mrs, 


U — — 
exlangt: pm 


eis | de 57 Weibington“ ren 8 u 
adgrngt: Ein ED en aan ee 


paden von Medizin. 
Stiege hoc. 


fürBäderladen umd 


— . Kalfted oırabe. 


—— 
a 


ı bei Kindern oder für Hausarbeit. 


Aulsgertifitat vor 10 Uhr Vorm.: 


Lee, gutes: ——— 
Verlan 


Sarbeit t Minden je: alarmein 
* Eee an 3 nahe urn 
Privatfamilie; gu 


t 
eim 
1922 tlington ya 6 


Verlangt: Deutſch⸗ ilaniſches Mä üs 
gemeine de a — Straße. ” feie 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit im Re: 
ftaurant. 678 W. Ban Buren Str. 


Berlangt: Haushälterin, von mitteljährigem Witt: 
wer ohne. Kinder; gutes Heim. Apr: F. 893 Abo: dpoft. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Köchin, deutiche bevorzugt, 
für Downtown Reftaurant und Qundroom; feine 
Sountagarbeit; guter Lohn. Zu erfragen: 279 La 
Salle Straße. 


Verlangt: Deutfche Köhin für guten 
Woche: und Zimmer. he 
Grand Avenue. 

Verlangt; Junges Mädchen für leichte usarbeit. 
—9— en Iren, 8 Ige ve Wiss 
conjin 


Verlangt: Mä ———— in 


gautes Mãdchen. 


l di 
Ye 


Verlangt: Deuticheameritaniiches Mädchen für all: 
gemeine Bentecelt 1774 Wrigbtivood Abe. frja 


u. für - allgemeine 
7 Chicago. Xbpe., 


für allgemeine Hausarbeit. 
Flat. fſa 


Verlaugt: Mädchen oder 
— 3 in Familie. 


Verlangt: Mädchen 
1731 Belntont -Ave., 1. 
Verlangt: Deutihes Mädchen oder Frau für all« 
emeine Kausarbeit in Lleiner Familie. 88 Elifton 
be., nahe Belmont, 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrene Waſchfrau, beim Tag. 
renzen verlangt. 4819 Greenwood Ave. 


Verlangt: Mädchen für e einfache Hausarbeit. 154 
Genter Str., Store. 


Be Deutfhes Mädchen für 


Berlangt: 
BEL. Nahzufragen im Store. 
Etr. 


Refes 


allgemeine 
76 . Genter 


Derlangt: Deutjhes Mädchen in mittleren Jahren 
für Hausarbeit. Gutes Heim. Kleine Familie don 
Erwachſenen. Na Bere 5.30 Nahm. Fingers 
butb, 681 Wells 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —— in 
Heiner Familie. Guter Lohn ur gutes Mädchen. 
500 N. indhefter Ape., 2. Flat. Schad. 


Geſucht: Starkes zuverläſſiges Mädchen für allge⸗ 
meine Kausarbeit. Kann ndthigenfalls zu Hauſe 
ſchlafen. 57740 La Salle Abenue. 


Berlangt: Köchin und gweites Mädchen, Lleine 
damilie, guter Lohn Für tüchtiges Mädchen; nehme 
auh unterfahrenes, Kommt nicht Sonntags, 1499 
W. Monroe Straße. frjajo 


_ Berlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
Lohn $5. 427 Oft North Avenue. 


Verlangt: Alte > oder Mädchen für Hausars 
beit im Saloon. 1100 Elybourn pe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit, oute € telle. 1887 Milmwaulee 


Verlangt: : ine - Frau ür Ha 
Familie. Nachzufragen: — 

Berlangt; Syn * mittleren Jahren. 
037 W. Plaece nahe 40. Ave. Nach BR 
Samftag ——— und Sonntag. Th. 


Ein gutes Mädchen für 
gut waſchen und bügeln. 


allgemeine 

ve. 
ausarbeit in kleiner 
eoria Straße, 


orns 


allgemeine 
1068 Weit 
frfa 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
12. Straße. 


— Köchinnen und 20 Mädchen für Haus— 
arbeit. 233 Halited Str. 


H. Kolb's, älteſtes deutſches Vermittelungs-Bu⸗ 
reau, 643 Milwaufee Une, ſucht Mädchen un? 
Be für Hausarbeit und für Reftaurant3, Tel. 

onroe 638. 9nop, im 

Verlangt: 
muß am Ofen mithelfen, 
tegan, Ill 


Mäden oder Frau für Süchenarbeit, 
111 Spring Str., Waus 
dofrja 


Verlangt: Ein junges Mädchen, reinlihd und ors 
dentlih, für leichte —— ss zuhauſe ſchla⸗ 
fen. 102 Hammond Str., Bi at 1. dofr 


"Berlanat: Mädchen 
Keine Wäfche. Donnerftag und Samftag 
i. 182 NR. Elart Str., Store. 


? Verlangt: Mädchen für ganmeis Haus rheit, lei⸗ 
ne Wäſche. 54 Janſſen Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen, das kochen, waſchen und bü⸗ 
geln lann. 54 Deming Place. midofr 


Verlangt: Mädgen yon allgemeine Hausarbeit. 47:9 
Prairie Ave., 1. Fla 


ausarbeit. 


für hr allgemeine 
RR 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche — 
feifch eingewandertes borgezogen; guter Lo € 
Kill, 14. Str. und 52. Ave. 
Berlanat: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 
Gute Empfehlungen. M. Shmwark, 876 Weit 
Monroe Etr. mdofr 


Ein ſauberes — Mädchen oder 
6840 Aſhland Ave. 
Tno,1io 


midofrja 


Berlangt: 
ältere Frau flir Hausarbeit. 


Verlangt: Köhinnen, zweite und Kaußarbeits: 
mädchen bei SHerrichaften. Bitte vorzufprehen: 3155 
Indiana Une. 31of,1mX 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine 
Lohn $5 der Woche. Gutes Heim. 
463. N. 44. 2463 N. 44. Une., Ehicago. 


— da das einzigite, größte peut: amertar 
nifde ermittlungs=Inititut, befindet fi 586 

Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und * 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im; 
mer an Hand. Tel. Dearborn 2281. 2nd,* 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Bäderftore. 411 S. State Str. doft 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5455 Naridfield Abe. 


Verlangt: Eine Haushälterin bei einem allein 
ftehenden zeiswen. Kinder nicht ausgeichlofien. 
Fr. Fuk, P. . Chicago Heights, IE. 

Berlangt: Zus für leichte 
Nert Str., 8. Floor. 


ausarbeit.,— 
adzufragen: 
Tno,liw 


Berlangt: 


4 die Wode. dofrfa 


dofrfa 


2 


Hausarbeit. 35 
midoft 


Stellungen fuhen: Srauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein junges deutiches Mädchen fucht 
Stellung. für — Hausarbeit, lann auch 
engliſch ſprechen. 24 Oft 21. Str., hinten. 


Geſucht: Gute en meh töchin 
ftetige Arbeit. Adr. 9. 750 Abenbpoft. BR 


Geſucht: 
Geſchirrwaſchen oder Office reinzumachen 
Abenpdpoft. 


Gefuht: Deutih-ungarifches Midsen 


ſucht 


Eine anftändige Frau jucht an für 


ucht Stelle 
ee8 Str., 
dorne, unten. 
Gefuht: 2 Mädchen, eines kann Tochen, eines für 
Hausarbeit, juhen Stelle. Spreden nur ungariid. 
— perſönlich vorzuſprechen. 214 Clybourn Wpe., 
oten 
Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte perfönlih borzufpredhen. 
361 Larrabee Str, 


G 8 t R lab i 
Pe AR, 1615 ir it, ER 


—— * perfelte Lunchlöchin —* nn 
Lundfi 15 Yabre Beine, j 
868. Be Str, Flat 3. Seiten 


Gefuht: Junge anftändige frau fucht Stelle als als 
ushälterin, wo die Frau feblt, o 
errn. Fran Koch, 865 N. Halfted Str. 


Gefucht: Deut derläffige -ält 
efucht: Deutjde zuber Ka — —— ſucht 


ingane. 


bei älterem 
frfa 


Blag in Lleiner Familie für = 
—— ſchlafen. Willow binten, ch 
nt, 


vet a — Gutes —— Rängen fuht Hausar⸗ 


t: ** eut 
— Bitte a Bus 
binten. 


he 2. 
Geſucht: 


Eine — deutſche Frau ſucht ir⸗ 
de Reſtaurant o Ptivat⸗ 
— — 148 Süd- Veorie u. 


—— 8. ee bean 1 öiede gi en 


— ee u u fuht Stellung. 213. 


im Ehe, ——— — * Si 
außer dem Te a > 
geuderber, Tann au Br — 


—— Bender 
— 148 


| — Str. 
5 — 


ure Store 
— 
tungen 


„Filme 


eine Wa adung 
10 und * * 


—— — 
verla FE ; i r⸗ 

on Mann, | lie. 15 Ei m rn 
Zu verkaufen: VBollftändige Girrigtung für Meat für Meat 


Martet, aled Dat und beinahe neu, zum Fortneh⸗ 
men. Di etz Warehouſe, m N. ' "halften a ’ 
momidofr ſa 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das > Wort:) 


$45 faufen ein $400 Gale Piano mit Garantie, 
baar. oder Zeit. 629 Larraber Eır. frfafo 


ajfertet, 


‘ Eoncertina, gehraudt uch in gutem Aue de billig 


au - verlaufen, Dilmaulee Ave. nahe Chicago. 
10nov, X" 


— * prachtvolles echtes Madagoni-l Upright 

Piano, faft neu. 1241 R. We ern Ave. l0nd, 1X 

Konzert " Quitarre $7, faft ans Upright Piano 
$100. 413 Center Str. nahe Sergmid Str, doft 


Gehe nach der Pacific⸗Küſte; verfaufe daher mein 
$600 Ehidering Upright Piano billig. Adr.: 8. 822 
Abendpoſt. midoft 


Nu ü 3 Bi ist, Bei 
Aug. 77 Er 1 (One, Diane *8 de 
6no 


875 ta feines © & Yu s 
natlich. A a —8 make ee cn 
6non, im 


Elegantes Baus, beſtes Fabrilat, 
84 Abendpoſt. 
aod, 1w 


Zu verla 
noch gar ni fr —— Adr. 


Möbel, Hausdgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril. 3 Geuts das Wort.) 


Privat-Rejidenz, prachtvoll —8 mit aus⸗ 
T&liehlich —— und theuren Mobeln. Verkaufs⸗ 
ganze Inhalt insgeſammt oder ein⸗ 

nach ** des Käufers— alle Ürtitel, 
ebend Mahagoni Parlor Suits, Schaukel⸗ 

tühle. Tiſche, ſolid eichenes Speizezimmer⸗ 

Bi u. und Mahagoni Bibliothet Stüde, Couch 
etc., ———— Haarmatratzen, Dreſfers 
Chiffoniers, Morris Stühle, amerikaniſche und aus— 
ländifche Rugs, Bric⸗a⸗Brac, Portieren, Geſchirt, 
Spigen-Gardinen etc. Sofort vorzuſprechen am Tage 
oder Abends. Berlaufe zu jehr niedrigen Breijen. 
erner Upright Mahagoni Piano. 13 lumet 
venue. 5nd,ImX 


Berfchleudere ganzen —— Hausſtand. Einzeln 
oder zufammen. Parlor:, Ehzimmer- und Schlaf: 
aimmermöbel, elegante NRugs, Bilder, _ Fan 
etc. 1241 R. Weſtern Ave. mod, ImX 

Zu verlaufen: 7= Zimmer möblitte flat. 147 "Im: 
diana Straße. fefa 


Zu verfaufen: Eiferne Betten mit Spring, guter 
Küchenofen. 674 Wells Str., 2 Treppen. dofr 


u verlaufen: Vier Zimmer Möbel. Adr.: 518 
Milwaukee Ave., 2. Flat. dt—fa 


Das neue Auktionshaus, 341343 Wabaih Ane. 


» Verkäufe jeden Dienftag und freitag um 10 Uhr 


Töpfertvaare, Kleider 
Martd, Auttionatoren. 
1608, 1m, 


Morgens. Möbel, — 
und Handelswaare. Ferry 


Pferde, Wagen, Hunor, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Bu verfaufen: Ein Bargain Ein feines Yamiliens 
Pferd, 15.3 Hands bodh, 6 Hahre alt, gefund, an 
die Stadt gewöhnt. ferner ein Cut Under ztenfian 
Top Surrey = Top Buggy und ein Set eleganter 
Surrey und Buggy Gefhirre. Nahzufragen: 757 
Waſhington Blod. 7no, Iwx 


gu verfaufen: 3 hübfhe PVonies, ein 1250 Pfund 
ichtveres ihwarzes Pferd, 7 Jahre alt. 644 Wa hino⸗ 
ton Boulevard. 


Muß verlaufen: 4 billige Arbeitspferde, 3 Yarmz 
ftuten und 2 leichte Pferde. 298 E. North une 


Zu taufen gefuht: Ein guter Wahthund, Farbe 
und Ausfehen tein Unterfhied. 554 Sedgwid — 


— 


Zu verkaufen: Billig, Ertenfion Top Gutunder 
Bemitien Surrey und Leder:Top Geihäfts: oder 
oad:Buggy, beide mit Gummireifen und in feinem 
uftand. ernten beim Bedienten, 3636 Pra —* 
venue. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Bort.) 


Adrefjirt 
frjafomo 


Mus: Euer Piano geftimmt werden? 


W. 90 Abendpoft. 


Arbeiter⸗Rechtsſchutz⸗Geſellſchaft. Löhne 
Bankerotte, Schadenerſätze — N ie OR 
Gebühren olne, Erfolg. immer 
ington Str., es 10 Phone a Po 
Inod,im& 
Dasaigen Herren, welche einem gebildeten, ge: 
mütbhlihen und fidelen tie ober rein 
— wollen, mögen Ihre Adreſſe unter H. 788, 
bendpoſt, einſchiden. midofr 


je deutſche Filzſchu und F bin "jeder 
e [era und : vorräthig — 

Ipbourn Ave, . 17ot,im 
Alerander Detet ive- Agentur; 171 —— 
tr., Zimmer ammelt Bemeismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diebftahl Schwindel — 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterf mat. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns, Rath fr 6fp* 


Grö 
mann, 


non Liverpool; Hamburg $33; Bremen Rotters 
— 833. Canadian Racifie Steamfhip dines. — 
. €. Shaw, W Clark Str., Chicago. 31jl* 


ür fFeuerberficherung in der größten bentigen 
. et Amerikas wendet Euh an Ridard 4. 
& &o., 95. Waihingten Str. 11ipX* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathsgeſuch Mann, 8 Yahre alt, enangelifi 
mit eigenem Gejhäft und Griparniffen, mwünjcht Die 
Belanntichaft eines Mädchens im Alter von 20 bis 
95 Jahren, am — eins mit Erfahrung im Ge⸗ 


Adr.: HS. 754 Abendpoft. 


Sgejuh: Wittwer, 57 Jahre alt, mit ei» 
von 15 Yahren wünfht eine Dame oder 
Ernftgemeint. 
Johann 


ſchaft. 


Heirat 
nem So 
MWittwe ohne Kinder zu heirathen. 
Agenten verbeten. — —— — 
Denerling, 15 W. 20. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Abend⸗Unterricht im Zeichnen. Die Rachfrag 
is chnern zu großem oa überfteigt das Knochen 
ir bereiten Euch ſchnell vor. inzel⸗ Unterri 
von erfahrenem Lehrer, * gute ſpricht — ertheilt 
ge pn mechan iſche u Ban — Bla 
—— en die "eöffnet Spredt — 
l — — * sn 7 
oto. icago nica ege r 
Bis. :Gebäube, 26 ne Dot, Imz 


Abendichule eröffnet 1. November Kleine —— 
Klafien für Anfänger zul wie — 
— der - engl. e rn 
ne ich ü 

er 


einzig "beftebender Original. 
Kane Bi 
Im⸗⸗ I 

be fonfe,im 


Se: grünblide, praft. 
Albany wer SE 3 


bendpoſt. 

i 
Pin Zu a Su Au beginnen 1 
Serabe ei Brof. * 
arrabee Str., nahe — "fer. 


BPiano-Unterri; 
8. Herz, 142 


ra 


Glart Str.; Wreitag: N. 


Kajüte 365; 2. Rajüte MO; 3. Rajüte 826.50 


midts Zennu Mittnot & „gets: . 


: | fnsiuttaie, Heitspaler. 1028 Sin: 
e. 


Be ein In ya las 


— : Saloon, Ede, mit einer gan 
Einna RD bis re eye Be jeite 
dintoin Bart. 3* 794 Ab 
⁊ 800. Werth d Dop« 


Zu verlaufen: Butcherftore 
pelt. Fragt Morgens 9, 58 Ieveland Ave. 


— — 


: Eine Bäderei Er une. 
fein. or.: ndpoft. 


Su verlaufen: Gandy:, Tabat: u. Zigarrenftore, 
Mid: und Cream Depot, Bäderei und leichte Gro= 
eeries, für $200. 3039 Princeton Ave. 


Zu. verkaufen: —* mit Halle, 
Täglihe Einnahm iethe 

fofort genommen. Yanashäng! E —— Rad 
zuftagen 9 Uhr Morgens. Gleveland. Abe. 


u verlaufen: Zigarren: und Gandpftore. Schöne 
— Wohnung. $190. 528 Cleveland We. 


——— — 


Zu — Delikateſſenſtore, Ihöne Wohnung. 
sm . SEN. 523. Cleveland Ave. 

Zu verlaufen: Reiner — mit eleltri⸗ 
ſchem Motor. 82 18. Str. * Lincoln Sir. ” 
» © - fria 

— verlaufen: Guter Delikateſſenladen, R. Clart 
5. = werth $600. Unterfucht. Adr.!:H. 768 

o 


billig wegen 


Zu. verkaufen: 
dofe 


Gut ut £ 
Todesfall. Adr.: 388 


O. 740 Abendpoſt. 
ſtrankheits halber ein 8 Zimmer 
geeignet für Mann und Frau, jehr billig, 
oldmine ji die richtigen Leute. 389-391 Silo 
State Stra doft 


Zu verlaufen: Wegen Alters, ein qutgebender ©: 
loon Näheres unter W. 901, Adendpoft. 8nvlw 


Saloon, altes 3 Gefcäft, wigen 
H. 733 Abendpoft. dundofefa 


Zu verlaufen: 
ötel, 


;‚3u verlaufen: 
Krankheit. Adr.: 


leidermaderinnen aufgepakt!!! 


| 


nur fech3 
Stunden Arbeit pro Tag. :540: Afdland Blod., nahe 
12. Str bnd iwd 
Sue einher nern 


3u vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
vermiethen: " Einer der beiten Saloms ‚und 


u 
— in der Stadt Hammond, Indiana; neu 
—— und fertig für Geſchäft. 
Gelegenheit 


anderes Gei gute 
eutjchen. —— iſt 
tãdichen. Sprecht vor am 


Ekigenbuͤmer hat 
für tüchtigen 
ein deutſches 
100 State Str. 
dofrja 


Zu vermiethen: Pferdeftall. sn Marihfield Ave. 
fefajo 


attiich 
lage, 


Zu. bermiethen: : 4 Zimmer mit Gaseinritung. 
1185 Flether Str. nahe Racine. 


Zu bermiethen: 6 Zimmer und Badezimmer, $12 | 
monatlih. 51 Wolfram Str., nahe ER und 
Elſton Avenue. 


Zu vermiethen: 6⸗Zimmer Flat, 
Simmer 85. 1187 Souihport Abe. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Bad, $15. 
Wellington Straße. 

Een En nn TEE TE — — — — 

Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


ss 3 Atie- 
frfa 


1114 


gu vermiethen: Samen. mit Board für 2 Seren, 
181 Mohawt Str., 2. Flat. ’ — frja 


"zu vermiethen: Fein möbliertes helles Zimmer in 
tubiger Lage. Bad und Telephon. 6352 Evans Ave. 


Zu _vermiethen: Freundliches Zimmer an auftändie 
gen Mann. Board wenn gewünght. 1604 N. Aſh— 
land Ave. Vorderhaus. 

Verlangt Anſtändiger Boarde r. 268 Clybourn 


Ape., & Flat 


Geſucht: 
vorne. 


Boarder. MR Temple Str., 3. Floor 


frſa 


701 R 


Verlangt: Boarder, warmes Zimmer. L 
frjafon 


Halſted Str., nahe Hochbahnſtation. 


Verlangt: Roomers mit oder ohne Board. 117 
Fist Str., 


1. Floor, zweite Thüre, frja 


—— — — 
Frau wünſcht älteren Boarder. 8600 W 


ion Straße. 


Geſucht: 
Dion 


aan Bermieiten: I m — ut en 
mpfheizung, XTelepbon, preiswert orzufprechen 
Sonntag, Moeller, 629 N. Bart ’ 


Aelterer Mann ald Roomer bei- Witt: 
Baft. 


Möblirtes großes. Jim &. an ein 
2 ®. 12. Str. 


fria 
F vermiethen: Ungenehmes vontzimmer, auch 
daffend für zwei, ſehr billig. U. Rate Str. 
— — — — — 

Verlangt: Zwei anfändige ungarifge oder deutſche 
Boarder. 252 N. Carpenter Str. uk 


„some otel, 87 Market Str. nahe Mabiion, 
table Aus, ftile, warme Zimmer; $1.50 die 
Wohe mit Board $5.00 aufwärts. Williun 
Steger, Eigenthümer, oben, ; 5nv, 1X 


Ane;, Ede. Eugenie.: 
Verlangt: 
we. 719 NR. Halftev Str., hinten. 
Bis vermiethen: 
oder zwei Herren, Dampfheizung. 
Eingang an Paulina Sit., 3 Treppen. 


Zu miethen gefudt. 
(üinzeigen unter diefer. Rubrit 2 Cents das 13 Wort.) 


gu miethen geſucht: YJunger Mann .jucht Zimmer 
mit Boaro, Weitjeite. Adr.: 8. 888 Abendpoft. 


A miethen gefußt: Gin freunbliß möblirtes 
Solafzimmer in Privatfamilie auf der Rorpfeite. 
Adr.: S. 701 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Mann ſucht warmes sau 
—— in der Nähe der Stock-Yards. Adr 
1 591 -Abendpoft. 


Zu miet miethen gefuht: Ein einfach möblirtes warmes 
Bimmer nahe Divijion „Str. und, Elybourn Ave., 
mit Preisangabe. Adr.: 8, 832 Abendpoft. 


‚Zu miethen gefucht: Solider Mann juht ein bil- 
figes Sclaizimmer. Auskunft: Oscar Bogt, 4300 
Wood Straße. 


u miethen gefucht: Niüchterner Handwerker, mit 

Jahre altem Knaben, juht Board bei alleinftehen- 
= Frau oder kleiner Familie auf der RR. 
Adr.: 8. 2. „ww Abendpoft. 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld — — 


Gassen 
Et A 

ianos, Wagen oder ir⸗ 
gendwelhe Sicherheit oder a zu den allernied- 
tigften Raten. ir. leihen Euch das Geld nur der 
infen wegen, nicht um Eure Saden zu —— 

— jr ten wir die Waaren in ‘Eurem "Bejis. 

leben von $20 bi3 wutehe 
Spezialität. 

&3 werden keine Erfundigungen —— bei 
Euten Nachbarn. — lönnt das Darlehen in en 
Hafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf’ einmal 
zu alle zu beliebiger Zeit umd aufhören, Zinjen 
zu. be 

Wenn ht eine Anleihe zu machen wünjht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, fpredpt vor bei 


A. 
95 Dearborn Str., — 4 Phone Zentral 3. 


— Sorgat Eud — — 
über Idangelegenbeiten. 
— — 
Wir leiden Euch jeden Betrag, den ihr & irgend 
giant Zeit braudt, auf Gure Möbel und Pianos yu 
N niedri gen Raten: 

.00 per Monat $75 für $2.25 per Monat 

t $1.25 per Monat 
ür $1.40 per Monat 
r $1.50 per Monat 


auf Eure Mibet" 


150 für $4.25 per Monat 
$1.75 per Monat für 85.50 per Monat 


Zange Zeit. Reine Deffentlichkeit. 
Reelle Behandlung. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelhänfer. 


T County Mortgage Co; 
ww imec DIN. 18 nie earborn. Str. 


„ Wsttme | (Anzeigen unter * Rubrit 2 = das. Bor) 


MR ; Ver. 
t a 0 
—— Ei Blumen 26 
© Modi NR Gen: 
Süpoft:Cde Halfte u Ynahe 


Wir leiden Euch Geld in und feinen Be: 
5 Bianos, — ferde, Wa Er — ir: 
ur Serge a. au den igften Be⸗ 
—— jeder gel she 

h gr 


ns Bass 
ie 0 erregt 2oan: — 


— 
mpanp, 
—— 


er 


meben, — Roften der Unleihe 
an 
mmer 216 6 und Re, 


| 

| 

| 
100 für $2.75 per Monat 
B für 83.50 per Monat 


gu ges alt etablirtes 


, einer Dar 
— — 


ee ei Bat Öle Rortg 


PR gute SEEN Berne, Vieh, M 


Zu ver 
Ehicagoer 
Wajpington Str. 


t 
tan, a 


&o., 


ung laufen 120 —* 


und Ernte. Hohes a —— des Bertau 
wert So. Rehh, Sal Betaun. 
, Fr nod,jonmife*, 


Sperip. 


— Wenn ** eine 
— — ie fofort. —— 2. Eure 


9 Waſhington Str. 


taufen: 5 Acre⸗Farm, mit guten Gebauden, 


Zu ver 
30 Meilen üdinehl don whicage, Breis 
"Rihard A. Rs or Baik Bin — 


Billig zu verkaufen: 
lichkeiten an Lincoln 
—* A. Koch 6 


Zu ver 
Stod und 
bie. feine Agenten. NRahzufragen: 709 Mi 


"Bu — Gut lultivirte Wistonſin Farmen 
I — 
ehf. 


= 


Im 


faufen, an Mobami 

vudſon Abe. oder irgend € 

der Rordjeite. Ich — ni 

bezahlen jür ein „fa 

2 gefällt; auf 
8.96  Übendpoft. 


18 Uder-Farın mit A 
Ra Crawford Ave., $10,000. 
, 5 BWajhington- ‚Strape.- 
midajria 

ta uU o 
en; 500 n —— — 


— in -Wistonjin für" 


. "Bianee U. Roh — 


—— en zu vera - 


ot, t&lmi 


— 


a os, Maihinen und Ernte 
10 du Cute 6ipX* 


Nordſeite. 
————— Achtung! 
n n 
' I babe 58000 im der Ban 


will ein gutes —S— Brickgebãude 


eland Abenue 
gute Geg 
Sans. $- as 
enn 
e ih e3 jofort. 
Sno, 


Straße, € 


dann 


Zu verlaufen: Start gebantes Bridhaus, in — 
Wohnungen, mit Badezimmer, Cottage hinten, turze 
Strede nördlid der St, Midaelstirhe; Miethe. per 


Jahr $732; 
Seo; 


reis von IO00 au 


0 ber 
hmidt & Son, * 


— 
Lincoln 


J. 


Nur 85600 kaufen Steinfrontgebäube, 6-7 Sin: 


mer 


Perry nahe Glart Str, arme muf 
w.- jofort verfaufen. Madt O 


Zu verkaufen: Seltene Gele 
55* Ave. 


Jo 
La 


Wohnungen, mit neuefter Einri —E— 


Schulden 
ferte 
Lincoln Ape. 
au. — an 
Ede Lincoln ür 81500, 
nd goecer & &o,, odeinfıe Worten, * din 


Schmidt & Son, 


gu, verlaufen: 3sftödiges Brid Gefhäftshaus an} 


North 
Auguft Zorpe, 147 Oft North pe, 


‚gu vetlaufen: 
nicht Guer eimbezahltes Geld verlieren ‘wollt; 


Ave. für $11,000; jährliche Miethe $1100. — 


NRorpweitieite. 


Kauft keine Gottaged, wenn Jbt' 
nur 


2itödige Häujer, wo Jhr eine monatliche Miethe eins 


uchut, 
Wohnung habt; 


iehı 
1715 
Car 
erit 


ipart Geld dabei. 
Zu berfaufe 
—5 


in meiner 
Francisco Str. 


welde Alles bezahlt und br felbit freie 
jolche Däujer jind zu Ben auf 
— monatliche Abzahlungen bei J. W. Alle, 


bis Ridgeway Ave., oder ſchreibdt. Beſeht Euch 


Snd,imXt 


Ridgemway Une. Nehmt 2 xive.⸗ 


meine Säuſer, ehe Ihr ing pulse: 3b: 


208, dofria,im 


Spredt Sonnabend. oder Somttag 
Irbing a Boulevard und 


vor und "be ichtigt meine neuen 


Häujer mit 3 Fuß Lotten und 6 Yub Brid Baie: 
ment an. R. Francisco Str,, 2 Blods nörblih von 


Eliton und Belmont Abe. 


bon 
und 


Cars, 2 Blods’ jüdlich 
Irving Park Boulevard Gars. $100 Anzahlung 
$l5 monatlid. . Ernft Melms, Kaupts 


office Ede Milmautee und: Fullerton: Abe. 


Zu verlaufen: 


tig 


monatlich. 
a zus 


—— — 
venue. 


Hin, feia* 


4, 5: und 6-Bimmer Häufer fer- 

zum Ein ichen, $1850. .$100 . Anzahlung, $10 
tein-Bajement, Attic, feiröhren= 
gepjlaftert, — —— 
don drei Straßenbahn: und Eis 
—— Dobrotd, Elfton und — 
ſa 


Zu verkaufen: 8ſtödiges Backſtein-Gebäude in gqus 


ter 


Nachbarſchaft, Miethe 8780 jährlich, nut 8500. 


Zweiftödiges Gebäude, zivei * von ſech⸗ 


—— 8000; 


8500 baar, Reſt auf Zeit, nade 


ochbahn 


midofr - 


Zu verlaufen: 
derne VBerbejjerungen, 


N. 3. Terwilliger, 32 W. Divifon Str. 


Billig, 2- Flat Gebäude, alle mos 
feine Baaranzahlung. 638 


Lyndale Ave, 


Zu verfaufen: 


Sir. 


2ftäl. Brid Flat, nahe Robep 


und Milmantee Ave. 2. Station. 3200. Gute 


Rahbarihaft. Teofil Stan, 694 Milwautee Ave. 


oder 
oder 


145 


für 


Darlegen auf 
thum — bejorgt; 


Zu verlaufen: 
ain3. 
lats, 
30 Fuß Lot, $5200. Regelin, Ienfon & 
Humboldt Biod. 


Zu verlaufen: 
Cottage an 
zimmer und allen —— gecheierin en, 
beſtem Zuſtande. 
LaSalle Str 


Zu verkaufen: we 
4, 5 und 6:immer 
Frame: 
> dertaufchen. Geld zu verleihen -zu 5, -5% und 
6 Brozent. 
Southport Ave., Ede Belmönt. 


verleihen Geld auf 
Bauen. 

Sichere Erite Mortgages 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu —— 
83 und 3 Dearborn Straße. in 3 


Zweite Hppothel:Darleihen, 
Kommijjion, 6% 
von Steuern, Zinfen und Reparaturen‘ meine 
zialität; jeher leichte Beringungen; - fein 
verfauf in: 15 A 

Clart Slart Straße, 


"Anteipen: « au 
beforgt. 


Ein 
bebaut 
vorzugt. Naczufragen: 


3: fpegielle Xogan Square Par: 
Eine Cottage, :$1500; 2 miöderne Ge immer 
33000: ehr feine Store: Front Er auf 
&., 1426 
famonife 


Südweſtſeite. 


Nur 81700 für J is er Ft 
organ Str., nahe 32. > A 
In 
0., 18 


. Foerfter 
difrja 


Sohn P 


Berichiedenes. 


‚ 3. und 4sftödigen 


ottageß, 
ee au verkaufen 


und BridsGebäuden. 
John Bobel & * 


nzufragen: 797 
, x 


zu taufen gefußt: Ein gutes Haus mit Vüdetei, 


* eine vãaerei 


aus, das ſich —— 
Abend 


ein 
Adr.: 


eine leere Bauftelle. 


dofr 


Rod. & 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer 'Rubrit 2 Gents das Wort. Bart), 
ad an a an ae 


Greenebaum Shows, Banker, 
Grundeigenthitin And N 


Niedriger Zins fuß. 
in beliebigen Summen 


sis 8500. 
Zinſen; Sarah en zur —*— 
ver 


zum 
sahren. Liebman, Sid 
immer 13. , Imp,im&, 


zweite ao et. billig und promp: 
Traub, 84 SaSalle Str. oflTdnfria® 


John BP. deecter & Go, 
da Sale Str., machen. Anleihen « auf bebautes 


Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere „erite 
Hypothelen zu verlaufen. 


l 
—— 


Amzx* 


Adr.: en 


rivatmann 
Chicago 
Yes, *2 


weite Hypothelen — Grunde 
der r 


söne & 


— — = 


ins in — Lots, ſowie in 


res 
Wenn Ihr Euer Haus ſchnell —— oder vers" 
taujchen wollt, kommt zu uns. Ridard A 
&o., 95 Wajhington Str. Größtes deutihes Grund: 
eigenthums-Geſchäft. 3apX* 
— — — — — 


* 


: 83000 at 2% ui — — 
©. en 


er 


vun: 


Henry & Robinion, ‚ie Clartk * unge. 


Geld zu verleihen bei Privetmann auf 
eigentbum auf der Nord und 
SE sfuß. Keine Rommiffton. Uber: 


Grunds 
eite. Niedriger 
. 715 Ubenbpoft 


— * 


Sot 2ino ? 


— — — — — 
Geld zu verleihen u Ehicagoer Grunnbampur vi 
zu ben re Rat 3 


Kiss % Koh & 


4 Sopoteheten 


zum 


verla 
—— C = 9 kaufen. aan Stu: 
f in15%* 


‚ 12:20 Sale Strafe — 
Ye Geld zu verleihen - 


niedrigften 3 in. —— Main 30. 


Rechtsanwälte, 


Anwalt und 9 Asia, 


g 


515. Bone € 


‚Braftiziet in 
— 


In 


te 


ve Mi, genau und 
dir ngungen. 


’ 


Eu 


Albert U. Rraft, 
A — 


— 


TER 


— 


an 





Don den betenbunfben Kochherd- und Ofen-Sabritanten 
der Welt. 


—33 neigt, einen Ofen für 
au halte, weil er rlicht viel aut 
Behr in ber mer die £ 
* BR: im Ra Nerliebjt au feben 
der Preis bottbulig;  & * kann es ein ſehr 
—— cht wärmt er u 
—— va nn — ober bade 
—J er ordentlich Kohlen. Oder bag Materiot 
taugt nichts - es werden ſchon nach Jahresfriſt 
Reparaturen nöthig. 

Umjonft frıegt ya nichts in ber Welt und wenn 
man Ofen wenig Geld fäuft, jo muß mar 
on he, Wide ar für Material bezahlen 
und a fi wa3 verdienen; ber muß 
os 1 16 — eins ah ſchlechtes Gußeiſen dazu 

minder⸗ — 


—— erg } 


Sadhıverftändiger 
Rath gratis. 


Mir richteten im Bus 
— ein Advice De- 
artment” ein, beffen 
Kenfteber, der Fahmann 
ar unents 

Celtic "Ra b in Bezug 
4 Oefen ertheilt. Der⸗ 
e3 frank und 
was für ein Herd 


nichts. Bir ie 
2a ai 


Shnen 


una 


v„Barland“ und Defen find 
dauerhaft, u —* beiten Material und 
unfere Arbeiter die befte Erben. Sie find auf 
Denia —— —2 und Aberdauern ein 


Das ——— 


los, warum 
Ranges fo viel Be 
Zr 


Der „SBarlanp“ enge oder Ofen. brennt 
er aus, it eın perfefier Hoch» und Heigofen nnd 
rt Srruumaieriat, Reparatur, 


& rsgirumb © . 
Es gibt in Amerika 
kaum einen Ort, wo Der 


guet u 
er iwırd Fhuen ns 
im Hanfe zn... 


ben 


| fünftlerfeit in Bern. 


Scpweizer Be 


Schweiger Rationalpymme. — Das eidgenöffiihe Poly: 
technilum in Zürih. — Die Montblanchahn tm 
Bat. — Der Schweizer Alpenklub in Engelberg. 
— Schweizer. Geigen, — Schweiger im Wusland, 
— Ein modeened Schweizerdorf. — Käßftechen im 
Toggenburg. — WMeitgang der‘ Güterpreife in 


Graubünden. 
Zürich, 27. Oft. 1905. 


In der jüngften Yundesverfamm- 
lung madjte der Waadtländer Thelin 
bie Anregung, es möchte ein paterlän- 
bifches Lied offiziell ala fchmweizerifches 
Nationallied erklärt oder auf DVeran- 
laſſung des Bundesrathes eine Na- 
tionalhymne gefchaffen merben. Bei 
berfchtebenen Gelegenheiten jchon ilt 
diefe Frage, namentlich) von den Wel- 
fen, zur Sprade gebracht worden 
fo au) am legten eidgenöffifchen Ton: 
Gewöhnlich be⸗ 
tradhtet man das Lied „Rufit Du 
mein Vaterland“, das aud) in franzo- | 
fifder und -italienifcher — 
beſteht, als die eigentliche ſchweizeri- 
ſche Nationalhymne; offiziell iſt das 
allerdings nirgends feſtgelegt. Das 
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Für heute wieder das Folgende: Die 
Arbeiten an der Linie find kürzlich in 
Angriff genommen worden. Die 
Bahnſtreclke nimmt ihren Anfang be— 
kanntlich beim Dörfchen Le Faynet 
am äußerften Weftende des Chamou- 
nirthales, Himmt dann in einer brei: 
ten Kurve am Norbiweftabhange bes 
Montblanc empor, um bis zu den 
Aiguilles du Gruter zu einer Gühe bon 
3873 Metern zu gelangen. Von die- 
fem Punfte aus fann die Spite des 
Berges in vier MWegjtunden erreichi 
werden. Die Bahn mirb nad) dem 
Typus ber AYungfraubahn, Shftem 
Buyer Zeller, gebaut, und ihre Länge 


es 19 Kilometer betragen. Man 


I hofft, mit dem Unternehmen innert 5 
bis 6 Yahren fertig zu werden. Bon 
LeFaynes bis zur höchſten Station fol! 
der Fahrpreis bei vierſtündiger Fahrt 
für eine Perſon 100 Fr. betragen. Die 
Züge werden elektriſch beleuchtet und 
geheizt. Jeder Zug wird aus einer elef- 
triihen Mofchine und einem Galor- 


{Die den ebelm, reichen Mlang der In: | 
Die Zn 


— 
Lieſtal verfertigt Geigen, Bratſchen 
und Celli nach zwei Modellen: „Stra⸗ 
divarius“ und „Lieftal“. Neben beiten 
Solo- und Meiftergeigen werden In— 
ftrumente in allen PBreislagen gebaut 
Im füdameritanifhen Columbien 
wurde bor einiger Zeit ein bort anfäj- 
Tiger Schweizer von einigen folumbt- 
Ihen Soldaten mißhanbelt, jo daß er ; 
eine Verlegung am Kopfe babontrug | 
und einige Wochen arbeitsunfähig 
war. Auf gejtelltes Begehren legte ji 
der Bundesrath für ihn ins Mittel 
Da die Schweiz in Kolumbien feine | 
biplomatifche Vertretung hat, ſtellte 
ſie die dortigen Landsleute unter den | 
Schuß des Deutfchen Reiches. Der | 
Bundesratd wandte id alfo an die | 
Deutſche Reichsregierung, die ihren | 
Minijterrefidenten in Kolumbien mit | 
der Angelegenheit beiraute. Der 
deutjfche Minifterrefivent nahm fi 
der Sade mit Naddrud an und es 
gelang ihm, bei der folumbifhen Re- 
gierung für den BVerlehten eine Ent: 
zu er= 


The 
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That Made Milwaukee Famous, 


l’uvuec Atyuruu 573, Jus. Schlitz Brewing Co.. Ohio und Union Str., 


“ 


Chicago, 


| wagen beftehen, die 80 Perfonen auf- | Ihädigung von 50,000 Fr. 
| nehmen fönnen. Durch eine befondere | wirken. 
Anlage der fyenjter wird es allen Ba: | Eine originelle Anlage erhält das 
| —— möglich ſein, das großartige vor etwas mehr als Jahresfriſt faſt 
Alpenpanorama, das fich bei der Auf- | ganz — * und nun neu erjte: | 
| fahrt immer meiter aufthun wird, im | hende Dorf Neirivue in Greyerz (Frei- | — 
| allen feinen Einzelheiten zu bewun- burg). Die Anlage wird in gemiljen | R 
dern. Der Zug wird mit drei äußerft | Sinne igpifch für die Entftehung eines 
ftarken, von einander völlig unab- | modernen Schweizer dorfes. Mitten 
hängigen Bremſen verſehen, die jeden durch die Ortſchaft führt eine mäch— 
Unfall ausſchließen. Längs der Linie tige Verkehrsader von 24 Meter 
werden Zwiſchenſtationen angelegt Breite, beſtehend aus der Eiſenbahn— 
| bie mit den beiden Endpuntten der | linie (5 M.), der Kantonzitraße (6 


Lied ift einmal an einem großen 
ſchweizeriſchen eite aufgefommen und 
dann vom Volle zur Nationalbymne 
erhoben worden, gleichjam durch Af- 
flamation, Freilich fingen aud) bie 
Deutfchen, die Engländer und Anieri- 
faner ihre Nationalhymne nad) ber 
gleichen Melodie; diefe foll aber, mie 
neuere Nachforfehungen mieber her> 
borheben, frangöjifchen Urfprungs 
‚jein. Das fümmert uns wenig; fie 
ift einfach und fraftvoll, wie eine Na- 
tionalbymne fein muß, und jevenfall3 
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Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der anKrampiaderbrudg, Blutvergifiung, Nerven 
ihwäde, Bailerbrud, Blajen- und Nierentrantheiten leidet. 
Bezahlt für feine Fehlihläge, jondern für eine Heilung. 

s Leiden des Magens, der Leber und Nieren, wenn noch fo chroniſch, heile ih nachhaltig. 
Lungen Sranen-Kran Fheiten, 


Ale, die an Atbemnoth, Borfalf, Kreusfchmerzen, 
Bronditi3 oder Schmwind- Abdfonderungen, nachhaltig 
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Geld fparen 


63 koftet Euch Fahrgeld und Khr verliert Zeit, um nad) der 


Bank zu gehen. 


Wenn Ihr unfer neues Sparjyftem gebraucht, 


braudht Ahr 


nicht nad) Eurer Bank zu gehen, um das Geld zu deponiren, 
und Ihr könnt Euer Geld ziehen ohne nach der Bank zu gehen. 


Dies part Euh Mühe und lnfoiten 


Wir find die einzige Bank in. Chicago, 
Craig Sparkonto-Syften benugen Darf, 


mwelhe da3 €. F. 
und wenn hr uns 


eine Poftlarte fchreibt, jchrden wir Eucd) ein Büchlein mit vols 


Thut es jetzt 


len Einzelheiten. 


Ganz gleich, ob Ihr in Chicago wohnt oder nicht, dieſes S 


ſtem iſt überall gut. 
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The Metropolitan 
Trust and Savings Bank 


Kapital, Ueberſchuß und unvertheilte Profite 


Eine Million Dollars 


Chicago Stoct Exchange Bldg. 


Sü dweſt · Ecke Laſalle und veme Str. 


Chicago 


Finanzielles, 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 


Gel5 auf Grundeinenthum zu verleihen. 


Erite Hypothelen zu verfanfen. 
6mat,momifr® 


Hypotheten 


auf bebantes Grundeigenthum in 
Ehicagos beiten Bezirken. 


Kir empichlen diefe Anleihen vorjichtigen 
Anlegern. Liften über eine Million Dal» 
lar$ in Beträgen von $500, $1000 u.f.iw., 
bie 536% und 6% bringen, auf Verlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN COMPANY, 


First National Bank Building. 
ödag,*2 


Schiffsfarten! 


Eijenbahu- Biete An aten 


Kaujt wo Geld geipart wird, 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Str. 
Eonntand oflen bi3 12 Uhr. 1901,1m2 


Koblen 53. 25 


Bchte Nr. 2 
(Größe ee less‘ 

2 o Zu 
ndiana Zump und Esg 

Subiana Nut 

v.onal Nut 

Kohlen zu entipreh. niedrigen Preiien. 
Keine Kohlen unb volle? Gewidt garantirt. 
Beitellt per Pot oder Telepyhon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


eſt · Eke Mad —öAA Cir 
— * ep, ebendates omoe 
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Spezielle Bedingungen 


Hartandöfenz Ranges 


A. V. SMITH & BRO, 
241 Ost Nortn Aygı 


Sparfame 3 —— 


27081? 


Finanzielles, 


— — — 


Irgend einen Tag 
dieſe Woche 


Spareinlagen, die an irgend 
einem Tage dieſer Woche 
hinterlegt werden, ziehen 3 
Prozent Zinſen vom Erſten 
dieſes Monats. 


Ein Dollar eröffnet ein Spar— 
Konto in dieſer Bank. 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Kapital 
Heberichun 


Dearbsen and Monroe Straße. 


An Samſtagen iſt das Epar- 
Departement vifen bi8 4 Ahr 
Nachmittags. 


mife 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eübot:Ede La Calle mund Madiin Str. 
SHISAGO: 


Kapital . . .... . $500,000 
Heberihuß . - . . : $500,000 
Uuvertheilte Profite .8100,006 
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-| art und einem 


befjer al unfer Tert. Die Weftfchndeis | 
zer fingen an ihrer Stelle bei öffentli- 
hen Anläffen zuweilen Alberik Zwyſ⸗ 
ſigs „Schweizerpſalm“, der aber ſchon 
merh geſangtechniſche Schwierigkeiten 
bietet und nicht auf den Ton eines na— 
tionalen Schutz⸗ und Trutzgeſanges 
geſtimmt iſt. Er iſt und bleibt ein ſehr 
ſchönes, meihebolles, patriotifhes Ge: 
bet, da3 mir allezeit in Ehren halten 
follen; zu einer Rationalöpmne aber 
ı fehlen ihm gerade die nothwendigiten 
Eigenfhaften. Ganz richtig bemerfte 
der Basler Speifer im Nationalrath 
er halte dafür, daß die Behörden feine 
Nationalhymne Ihaffen fönnen. Er 
fagte ferner, daß mir bereits ein Na= 
tionallted befiten in Gottfried Keller3 
„D mein Heimathland.“ Das ift in der 
Baumgartnerfhen Kompofition frei- 
lich das Jumel eines Vaterlandsliedes 
aber eine Nationalhymne für das Volt 
ift es nicht. Dafür ift eg zu viel Kunft: 
lied, im beiten Sinne des Wortes, und 
ftellt zu hohe Anforderungen an Die 
Ausführung. Man braudt einen ge: 
fchulten Verein und den unumgängli- 
chen Dirigenten, um e3 richtig borzu- 
tragen. Aber das „Rufit Du mein Ba: 
terland” fann auch ein wenig geübter 
Sänger mit Stimme fingen, und das 
genügt, bis eine Gelegenheit oder ein 
Mann uns etwas Befjeres bringt, ei= 
nen ſchlichten, wuchtigen Sang aus ber 
Schweizerbruſt, mit trotziger Eigen— 
ſieghaften Hornſtoß 
Aber, die Behörden können das nicht 
machen und nicht befehlen; aus dem 
Volksempfinden heraus muß das 
Lied geftaltet werden; ein tapferer, pa= 
triotifcher Sänger mag es eines |cho- 
nen Tages finden. 
Das fchmeizerifche Polytechnitum 
in Zürich feierte im vergangenen 
Sommer das Jubiläum feines 50jäb: 
rigen Beitandes. Welche Entwicklung 
diefe eidgenöffiihe Schule von ihrer 
Eröffnung bi3 zur Gegenwart erfab: 
ren hat, das jagen in bünbigiter 
Sprache die folgenden menigen Zif: 
fern: Im erften Schuljahr 1855 zählte 
das Polntehnitum 231 Hörer; im 
Sabre 1905 hat die Zahl der Schüler 
1293 erreiht. Dazu fommen nod 
755 Aubditoren, fo daß die Gejammt- 
zahl der Theilnehmer am Unterricht 
auf 2028 geitiegen tft. Von den 1239 
Schülern find die Schweizer mit 798 


| in Mehrheit. Sn der auf ben bezeichne- 


ten Anlaß herausgegebenen offiziellen 
Jubiläumsſchrift heißt es aus berufe— 
ner Feder u. a.: ‚„Wenn die Schweiz 
heute ein Wunderland der Technik iſt 
und die größten Werke derſelben auf 
ihrem Boden beherbergt, ſo perdanft 
fie da3 nicht zum menigften ihrer bo: 
ben lechnifchen Schule. Wie einſt der 
Schweizerfoldat und Schweizeroffizier 
fo zieht heute der Schweizer Techniker 
neben dem Schweizer Kaufmann ir 
alle Welt hinaus und bringt den 
Schmweizernamen bi3 in bie Berge 
Abeſſyniens zu Ehren. Das Polhtech— 
nikum liefert der ſchweizeriſchen Indu— 
ſtrie ihre Führer und Offiziere, ſo daß 
ſie den ſcharfen Konkurrenzkampf mit 
dem Ausland mit Erfolg beſteher 
kann; es ſtellt dem Staate ein techni— 
ſches, gebildetes Verwaltungsperſonal 
deſſen er für ſeine modernen Aufgaben 
fo ſehr bedarf; es liefert dem Schwei— 
zervolke die Architekten, die ſeine Mo— 
numentalbauten ausführen, die Inge— 
nieure, die ſeine Berge durchbohren 
ſeine Flüffe eindämmen und ſeine Brü⸗ 
cken bauen; die Forſtmänner, die ſeine 
Gebirgshänge aufforſten und ſeine 
Wildwaſſer unſchädlich machen, die 
Lehrer ſeiner Ackerbauſchulen, Mittel— 
ſchulen und nicht zum kleinſten Theil 
auch die des Polytechnikums ſelber; 
kurz, es gibt kaum ein Lebensgebiet 
auf dem es nicht ſeine befruchtenbe 
Wirkung ausgeübt hätte und immer 
mehr ausübt.” 
Zeugniß hat der Schreiber diefes nur 
no beizufügen, daß da3 eidgenöſſiſche 
Polytehnitum in Zürich zur Zeit in 
böchfter Blüthe fteht und unter ben 
berborragenden und nüblichen Ynfti* 
tutionert, welche die Schweiz befigt — 
‚und i re e3 mandde — einen er: 
ſten einninimt. 
— bie ——— auch nicht 
Schweizerboden erſtellt, ſondern 
fe Hoerftändlih auf franzöfifchem 
pn geiaieht es bo in unmittelbarer 
übe ber jchweizerifch-frangöftf 
Grenze und. find auch jchweizerifche 


‚namentlich a der Kan- | 


SH m 
internen er 


Waadt, mit biefem 
MWeshalt 


Diefem glänzenden | 


ı Bahn telephonifch verbunden merben. 
Eine ganze Armee italienifcher Arbei- 
ter ift in Chamounir eingetroffen, mo 


| das Merk fofort energiſch in Angriff 


genommen wurde. Die Gejellfchaft der 


daß jie bie 
Konkurrenz des Montblanc nicht 
fürchte, biejelbe vielmehr begrüße. 

Sm dem\ reizenden, ieltbetannten 
Kurort Engelberg am Fuße des Titlis | 
in Unterwalden Engelberg thut | 
fich foeben auch als ; Winterftation auf 
und e& bejigt hiefür alle nothmwendigen 
Eigenihaften — hat vor einigen Wo: 
chen der Schweizer Alpenklub fein 
diesjähriges Hauptfeſt abgehalten. 
Auf dieſen Anlaß hatte das gaſtliche 
Dorf im lieblichſten aller ſchweizeri⸗ 
ſchen Bergthäler ſich ein ganz eigen— 
artiges Feſtgewand angelegt. Alle De— 
korationen trugen rein alpinen Cha— 
rakter. Ueberall auf Plätzen und an 
vielen Hausecken waren Gletſcher und 
Felspartien aufgebaut. Auf dem wei— 
ten Platz vor der Kloſterkirche ſtand 
auf künſtlicher Anhöhe eine richtige 
Alphütte, um welche die ſchönſten Zie⸗ 
gen weideten, gehütet von einem durch 
und durch echten Geißbuben mit ſeinem 
Horn. Ueber dem Portal des „Hotel 
Engel” erblidte man einen Steinadler- 
horft mit erft vor kurzer Zeit im Titlis 
geihoffenen Bewohnern. Dort aud) 
jah man eine Milchftube, ein Berg: 


Sungfraubahn erklärt, 


häuslein ins Thal verpflanzt, eine Bä- 


renhöhle, eine Gnomengrotte. An allen 
Eden und Enden hatte man zu mehre: 
tem Schmud junge einheimifche Flora 
und Yyauna in reichjter und fchönfter 
Auswahl verwendet. Humoriftifche 
Berje an den Häufern grüßten Die 
Yreunde des edlen Berafport3, die ſich 
zahlreich eingefunden hatten, die mei- 
ſten in ihrem Wanderkoſtüm: Ruck— 
ſack, Bergſtock, Gletſcherbrille, Nagel— 
ſchuhe — ſo wie ſie eben niedergeſtie— 
gen waren aus den Armen ihrer ge— 
liebten Berge oder gleich nach Beendi— 
gung des Feſtes emporſteigen wollten 
zu den Höhen ihrer Sehnſucht. Den 
prächtigen Schluß des Feſtes, an dem 
ſich bei 700 Klubiſten betheiligten, bil—⸗ 
deten die ſehr gelungene Illumination 
des Dorfes und Höhenfeuer. 

Ein neues ſchweizeriſches Kunſtge— 
werbe, das ernſte Beachtung verdient 
hat in der baſellandſchaftlichen Haupt- 
ftadt feinen Gi aufgefchlagen. Unter 
ber Benennung „Schweizeriſche Bauge⸗ 
ſellſchaft Lieſtal“ hat ſich gegen Ende 
des vorigen Jahres in Lieſtal eine Ge— 
noſſenſchaft gebildet, die es unter— 
nimmt, aus Schweizerholz eine neue 
Geige herzuſtellen. Vereinzelte Geigen⸗ 
bauer gab es allerdings in der 
Schweiz ſchon bisher, aber in größe— 
rem Maßſtabe iſt dies das erſte und 
einzige Unternehmen dieſer Art. Die 
meiſten Schul- und Ronzertgeigen 
ſtammen aus Miecourt (Frankreich) 
aus Mittenwald (Bayern) und aus 
Marfneufichen in Sachen. Genaue 
Unterfuhungen und Proben haben 
nun ergeben, daß die Schtweiz, vor al: 
lem die Alpengegenden, ganz vorzügli- 
he Hölzer zum Bau von Streichinftru= 
menten produzirt. Wie man meiß, Tie- 
fern die langfam wachfenden, jehr fonı- 
patten Holzarten, wie fie gerade in ber 
Ichmeizerifchen Alpenregion zu finden 
find, das beite Holz zur Herftellung 
bon Geigen. E3 ift beshalb jehr zu be- 
grüßen, daß die obengenannte Gefell- 
Ihaft e3 unternimmt, das vorhandene 
ausgezeichnete Rohmaterial zu berar- 
beiten und fo in ber Schweiz einen 
Induftriezmeig einzuführen, der zahl- 
reiche Arbeitsfräfte zu befehäftigen im- 
ftande ift. Im April diefes Jahres hat 
die Geigenbaugefelfgaft mit der Ya- 
brifation von Schweizergeigen begon- 
nen, und jchon find eine ganze Anzahl 
fehr lobender Zeugnifje und Anerfen- 
nungäfchreiben von befannten Mujfi- 
fern und Geigenfünftlern zugejtellt 
worden. Die Zeugniffe heben befonders 
bherbor die Größe und Schönheit, fo- 


M) auf der einen, und einer Gemein- 
beitraße (5 M.) auf der anderen Seite 
und je einem Irottoir (jedes 3 M.) 
dem Baugrund entlang. Unterirbifche 
Durhaänge unter der Eifenbahnlinie 
permitieln den Verkehr zwifchen den 
beiden Dorfhälften. Der Bahnhof wird 
an das eine Ende der neuen Ortſchaft 
— ſtehen kommen, die ſich ungefähr 
gleich weit in die Länge wie in die 
Breite ziehen wird. Um Einheit und 
Gleichheit in den Bau dieſer fünf pa— 
rallel laufenden Verkehrswege zu brin⸗ 
gen, haben Staat und Gemeinde die 
Ausführung aller Arbeiten der Geſell— 
ſchaft der elektriſchen Greyerzerbahn 
übertragen. Der Große Rath von 
Freiburg gab dem Vertrag mit der ge- 
nannten Gefelichaft feine Genehmi: 
aung. Das neue Neirivue wird, ment 
einmal fertig erftellt, einen ganz eigen: 
artigen Anblid gewähren, mie vielleich! 
fein anderes Dorf in der Schweiz. 

Zu den alten, leider immer jeltener 
werdenden Bolfsvergnügungen gehört 
auch das fogenannte Käsſtechen. Dieſe 
Sitte wird jedes Jahr im Spätherbſt 
noch in den Bezirken Alt- und Neutog- 
genburg im Kanton St. Gallen ge- 
pflegt; fie führt beſonders den Städter 
in die alte Zeit ein. Soll ein Käsſtechen 
abgehalten werden, ſo wird auf einer | 
Wieſe ein Stüd Boden mit einem 
Seile umfpannt und an einem Ende 
ein Käfe auf einem etwa meterhohen 
Gerüfte aufgejtellt, während am ande- 
ren Ende ein „Attuar“, ein Tambour 
und vielleicht auch der Rafeneigenthü- 
mer Plab beziehen. Eine Menge Bol- 
tes bildet gemöhnlich Spalier um da3 
Seil herum. Wer ein Stüd von bem 
Käfe gewinnen will, tritt vor. Die 
Augen merden ihm verbunden, ein 
hölzerner „Glüdsfäbel“ in die rechte 
Hand gegeben; aud) wird er zum allge- 
meinen Gaudium einige Male im 
Kreife herumgebreht, und nun fängt | 
der Iambour zu trommeln an, zum 
Zeichen, daß e3 jebt Iosgeht. Der Käs- 
ftecher ift feinem Schidfal überlaffen; 
hinter ihm mwirbelt der Tambour. Der 
Käsfteher hält den Säbel vor fi) 
ber, taftet mit demfelben nad allen 
bier Himmelärichtungen, mat bald 

aus Spaß, bald aus Werger fomifche 
Bewegungen; da plölich verfagt die 
Trommel, der Käsftecher ftußt, fein 
Geficht zeigt feine zufriedene Miene; 
er bat den Käfe nicht getroffen und 
umfonjt 30 Rappen ausgegeben. Und 
wer den Schaden hat, braucht für den 
Spott nicht zu forgen. Kommt näm: 
lich der Käsftecher mit feinem Säbe! 
außer den Rand des Seil, jo hat er 
feine Partie fofort verloren. Am mei: 
ften Heiterkeit verurfacht bei dem 
Spiel, daß nicht nur junge Burfche 
mit verbundenen Augen und dem GA: 
bel in der Hand herumtappen und den 
Käfe zu treffen juchen, fondern an dem 
Vergnügen nehmen aud Erwachſene 
jeden Alter® und Gefchlechtes theil 


Irifft ein Spieler mit dem Säbel den | 


Käfe, fo erhält er ein großes Stüd 
davon als Gewinn. Der Käfe mird 


| 
| 


am Abend an die qlüdlichen Gemin: | 


ner vertheilt. Wer nichts erobert hat 


fauft fih etwas, unt ed den Geinen | 


als „Chrömli“ (Kram, Gefchenf, 
heimzubrinden, wie es von jeher gute; 
Brauch war und ift bei den Toggen- 
burgern. 


Sintereffantes über den Niedergang | 
der Güterpreife im Prättigau (Grau: 
bünden) wird von dort berichtet: Die | 
Bauern find je länger, je weniger ges i 


millt, umfonft zu arbeiten. $ınmer jel- 

tener wird bei Badhtabjchlüffen dis 
Höhe des Bahtzinfes zum Voraus 
feitgefeßt. Sie richtet ich meiftens 
nah dem. Ertrage. Der Pächter will 
ſich auch für Fälle von Mißwachs oder 
ſonſt geringe Ernte vor Schaden be— 
wahren. Deshalb wird das Pachtgeld 
für ein beſtimmtes Heumaß vereinbart 
Als Einheitsmaß dient das Fuder 
Cleich 348 Kubikfuß). Vor wenigen 
Jahren noch zahlte ein Pächter für je: 
des Fuder Heu, welches das Pachtgut 
lieferte, 27 bi3 30 Fr. Allmälig ſank 
der Preis auf 25 bis 24 Fr. herab 
Gegenwärtig ſteht er auf 19 bis 22 
Fr. und das auch bei großen Bauern⸗ 
gütern, two bedeutende Mengen Heu ge: 
lagert werden und die Fuder infolge 
deifen: ergiebiger, weil ftärfer gepreht 

find. Die Pachtzinfe im Prättigar 
wären nun berart, daß die lanbimwirth- 


ı Shaftliche Arbeit en Toßnt. 


allzu 


Man — da 


Sie 


* 
— 


ſucht leiden, werden mit— 
telſt meiner neueſten Me— 
thode geheilt durch Einath— 
mung von Oxygen-Gas. 


Privat-Kranlheiten 


der Männer 
heile ich ſchnell, nachhaltig 
und vertraulich. 

Rath jrei! 


Dr. L. E. ZINS, 241 W. Madison 


Evegialiit fir Männer: 
u. S$rauenfranfbeiten. 


4 Zurirt duch meine neuelte 
Methode. 
Blutvergiftung 
und Hautfranfheiten, tote 


Pidel, Gefhwüre, Ausfal 
len der Haare. 


Ic) heile Euch) nachhaftig 


Es wird deutſch geſprochen. 


Str., Ecke Sangamon Str., Chicago, 


Spreditunden: 8 Borm. bis 9 Abend3. Sonntags, 9 VBorm. bis 7 Uhr Abends. 


DSie 
Radikalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungosloſigteit und ſchlechten Träumen, erſchöpfenden 
Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rücken- und — 
—— Abnahme des Gehörs und Gefichts 

atarrh. Magendrüchen, Stuhlverſtopfung. Müdig: 
keit, Erröthen, Zittern, SHerzllopfen, Brufibefleme 
mung, WUenoftlichleit und Trübjinn, erfahren aus 


dem „Sugendfreund“, wie einfach 
ichnell und billig alle unpatürlichen Ber- 
Infte und andere Folgen jngendlicher 


Berirrungen gründich geheilt und volle | De 


Geinndheit und Frohſinn wiedererlangt. 
werden fünnen. — Ganz nened Heiiver- 
| We. Yeder fein eigener Arzt. 


—— Ya intereffante und Iehrreiäe ; 
1904), we 3 


Buh (Auflage von Jung umb 
ALt gelefen werden jollte, fann gegen Einjendung 
von u. Briefmarken verfiegelt bezogen et» 
den bon 


vrivat⸗Klinit, 1816. Ave. 
New York, N. Y len, msintfe,fte 


— 


Bruchleidende 


fowie ale an Pen 


des Rüdgre 
os _) un? Ds * 
denden werden mit meinen 
— —S— po > 


ee 
"Sessin den für 


Rabelbrüche, — —— 
—— — tünſtliche — u. dus 
Brudbä ents und aufwã Aender 
stehe “ —— u erfundenes Wesatonk 
weiches eingeführt iM in 
t beutiden Urmee. 
das jicherfte, bequemite 
und —— welches 
ag und acht obne 
Schmerz us wird 

far Heilung 


Dr. Robert Wolferg, 


- Fiftb Ave, nabe Nandolph 
Spezialfi für Br 
bfiungen des Rörpers, 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werben von einer 
Dame Sedient. 6 Brivatzimmer zum Unpallen, 


„RE ka Mäuner. 


raneien Eu. mid 
fideten erprobien 5 


eouatagen in tet enden 
eheimen Kranlbeiten; * are Nr, x und 2 
uriren jeden no fo Finde: n Sal bon 
ebeimen Strankbeiten Al... "Beindeipen. Preis 
1.00 per Flaf — —Doktor Inder!3 ns nd 
eifie Inrirt Blutveraiftuna in 2. Stabi 
Breis $2.00 p. Slafdhe, De Bois Bartılies 
Sigorateur beilen änneriemäce, 
Rahte, Nerböfität, 2 
und nicht aufriebdenfte — „Goeleoen, Preis 
1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
—— find nur bei uns es babern 
ehlte's Deutſche othete, 


und eine 
erzielt. 


En © 


beiten, u a unfere 
mittel, welde niemals 


denwechſel. 


Otto Kalteich, 
133 Gert m. - 
Ede Madifon Eir., 1 Xrebpe bob. omae 
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BERBESSSERE 


BBeit Shore Elienbanım. 
Limited Schnell jo gran — 
35 —* re Ren —S t ee 
ifen 
a Gh: und Buffet-Schläfmagen d ah, "has Mer 
Züge gehen ab a nn: wie felgt: 
ı F vn 
bonn zum ans MO va : 


Bbfegıt 11.00 Abends, — J 
Die * —— Be ER 


Abfahrt 10.35 Vorm,, unten, ” "Ro Be 8.00R 
Bofton..10.20 

Züge geben ae 5 Kante ie folgt: 
Abfahrt 9.10 Abends, aattar, 6 New at 

i Iheiten, * ten, 
wien’. I w. (head vor once — en 
5 Banberbilt Une, New 
Gen. Welt Dal —— 

DTaet⸗Agent, W S. 
Bate Shore und Midigan Southern Bahn. 
R.9.6.68.8. und ®. & 9. Bahnen. 
Etr 


ee ae Fe 
Khfeßet 10.1 Kata m Yet 
Ubſabtt 8.40 Usends, dh in Ren 

5 &. Slarl Etr., u a 
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Dr. J. YOUNG, 


Sean 

Strafe, Et 13mat2,}: 
—— —2 Augen⸗ 

eiden. Be⸗ 
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eifen u, a ‘ 
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Brillen angepa nterfuchun: 
Kath A. i. Office: s 
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Samen: 3500 Belohuuug, falls „Safe Relief“ 
Negulater veriagt, aufgehaltene 
monatliche Perioden, ga lei 
wie lange unterdrüdt, zu er 
Die einzige Ogusbeharblung, ab» 
folut fider, Qaufende der bart- 
nädigiten ®älle wurden in einem 
Zage ge — Billen, 82.00. 
Slüfjin, 83.00. Coredt bor oder | 
fhreidt um freien Rath 

Sificestunden von 9—5, Eonntaas ton 10—1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Deardorn Str., IE 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, | Bed an 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte —— Anftalt find ge deut · PR 
me 13 eine 
| 


‚tee Teihen a 
*9* ihre leidenden — fo — als 
alich vo able —— a . Sie bei- 
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Chicago & Ulten. „Der einzige Weg.“ 
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"Wells und 
North Ave. 


Wells und 
North Ave. 


ALS ein. Willtonnien für: die, melde bei uns ihre Samitag - Einfäufe maden, 


Samitag, 2 Nhr, nicht früher: 


Ein hübſches Körbihen, gefüllt mit aflortiretm Candy, für 5e, nur an jolde 


verfauft, die wenigitens 50c-Werth andere Waaren faufen. 


E38 ift ein ftarfes 


Körbshen mit Dedel, und macht ein nettes Nähtäjtchen, oder für anderemede 
zu gebrauchen. der Candy iſt friſch und underfälicht, aus unſerem Geſchäft. 
Der reguläre Preis ift 2dc, und find wir bereit, e3 zu diefem Preis an ſolche 


abzulajten, die von der andern Offerte feinen 


Gebrauch machen wollen. — 


Spezial = Verkauf von extra feinen Gandics 


Am Montag, 9 Uhr, nicht Früher: 


Für Diejen 


Tag werden wir verfuchen, einige von obigen Körbchen zu rejer- 


viren, doch Fönten wir e8 nicht ganz ficher verfprechen, da wir eine ſehr große 
Nachfrage dafür am Samitag erwarten und wir nur eine beſtimmte Anzahl 


Körbe erhalten konnten. 


Fortſetzung des am Donnerſtag angezeigten Verkaufs von Bettdecken, Betttü— 
chern Federkiſſen, Gardinen, Shelf-Papier, ſowie Unterzeug u. Strümpfen. 


Außerdem offeriren wir: 
P3r Fir guten ungebleichten Mus⸗ 
z4C lin. Grenze bi5 zu 10 


Yards. 


wi; für ertra ichweren eine Yard 
Ay breiten Muslin, einescWaare, 
| Grenze bis zu 10 Yards. 


Leben und Treiben in Deutidh: 
Ditafrife. 
(Rorr. des „Berliner Lokal-Anzeiger.“) 


Dar e& Salam, 30. Sept. 1905. 

Mar das ein Leben in Dar es Sa— 
Iam! ©o etwas hatte die Kolonie jeit 
ihrem .Beftehen wohl noch nicht gejehen. 
Der öfterreichifche Lloytdampfer hatte 
uns bereit3 einen Zumads bon 220 
Deutfhen, Marine und Militär, für 
die Kolonie gebradt; nun fam borge- 
ftern der D.-D.:U.-8.-Dampfer „Rö- 
nig“ herein und brachte einen Zumadhs 
von fast hundert Europäern, worunter 


24 Dffiziere und 27 Unteroffiziere für | 


die Schußtruppe. Dazu liegen nod) 
zwei Kriegsjchiffe im Hafen, ein deut- 
jches und ein italierifches, zwei andere 
deutfche und ein Franzofe werden dem— 
näcdhjft erwartet. Die Straßen bon 


Dar e8 Salam gemähren, namentlid) | 


in den fühlen Abendftunden, ein leb- 
haftes Bild. Viele der „Einheimischen“ 
haben mit Pferden, Maulthieren oder 
Sfeln befpannte Fuhrmwerfe, und zahl- 
reihe Ridfhaws verfehen die Gtelle 
bon Droſchken. Für eine Rupie die 
Stunde fährt man zu zweit auf Gum: 
mirädern, von einem flinfen Negerjun- 
gen qezcaen, durch die reinlichen, qui 
gehaltenen Straßen der freundlichen 


Nefidenz. Wir bejteigen beim Zollhaus ! 
eine Rickſhaw und fahren zunädjt das | 


Wilhelmsufer hinunter.- Auf unferer 
rechten Seite befindet fich der bejte Ha=- 
fen Ditafrifas. Die in Sanfibar aus 
gebrochene Peit begümftigt den Nerfehr 
hier außerordentlih, und einige Wo- 
chen hatten wir das feltene Schaufpiel, 
neue aroße Dampfer por Unter zu je- 
hen; ein Fremder fonnte fich leicht ein- 
bilden, daß Dar e8 Salam eine große 
Handelsftadt wäre, die eS leider aber 
noch nicht ift. 2%. 

Lints an unferer Straße liegen die 
herporragenditen Gebäude der Stadt, 
darunter das Bezirfäamt,. Die Loma 
(Fort), die Poft, zwei Kirchen, der 
Klub und fchlieglich „Haus 1—5“, im 


Erdgeſchoßdungezählte Stöße von Ak- 
ten bergend. In den oberen Stockwer-⸗ 
fen wohnen höhere Beamte. Nun ver: | 


engt ich die Straße etwas; wir treten 
in einen jcehönen Barf ein, fommen an 
der evangelifchen Miffion vorbei und 
erreichen das Ende der Zandzunge, die 
den Hafen von Dar e3 Salam bildet; 
die gegenüberliegende Landzunge it 


greifbar nahe, aber das Waſſer iſt tief, | 
und felbjt die qrößten Amerita-Dams | 


pfer fonnten ungehindert einfahren. 
Allerdings iit die Waflerrinne mehr- 
fa jtarf aefrimmt, und menn der 
Dampfer nicht ganz qut fteuert, fahrt 
er leicht auf eines der jandigen Ufer 


auf. Doppelfchraubendampfer find na= | 


türlih am geeignetiten für folches 
Fahrwaſſer, weil man mit Vorwärt3- 
und Rücwärts3-Benugung derSchraus 


ben das Steuer außerordentlich unter- 


ftüßen kann. 

Noch wenige Schritte, und wir er- 
reichen, den Neubau des Aquariums 
paflirend, ven Strand ded offenen 
Meeres. Yn der Ferne fieht man meh: 
rere Snjeln; auf einer derjelben jteht 
der Leuchtthurm, auf einer zmeiten be= 
findet fich Die Quarantäne =» Station, 
melche jeßt gegen das verpeſtete Sanſi— 
bar eine herporragende Rolle fpielt. 
eben Morgen fann man den Qua— 
rantäne-Nrzt, Stabsarzt Schörnid, 
auf einer Binaffe hinausfabhren jehen; 
er thut, was er kann, um feinen Pfle- 
gebefohlenen ihr Xoo8 jo angenehm wie 
möglich zu machen; aber Quarantäne 
bleibt doch immer eine Art Gefangen: 
fchaft, und mit Freuden begrüßt man 
den Tag der Erlöfung. 

Unfere Straße führt immer weiter 
längs des Strandes zwilchen hohen 
Stafuarineen, die lebhaft an unfere hei- 
mifchen Nadelholzwaldungen erinnern. 
MWenn nıan die Augen Tchließt, und der 
Mind. leife, in den Wipfeln raufcht, 
fönnte man fih in den Grunewald 
verfeßt wähnen. Zu unferer Linien 
ſehen wir den PBalait des®ounerneurs, 
einige H>ine Villen, das fchöne Gebäu- 
de der SKulturabtbeilung und den 
Prachtbau des Hofpitals, alle in un 
bergleihlih jchöner Lage, inmitten 
wunderbarer Tropenlandihaft mit 
Ihönfter Ausficht auf Das meite, blaue 


| fie haben ihr Bündel Plage, ganze 
: Wolfen von Mostitos verbittern ihnen 
: das Dafein mehr als in der Stadt; 
auch der gefürdtete Malariaträger 
ı fehlt nicht unter ihnen. Die Fieber: 
| ftation des Krankenhauses ift moskito— 
ı jicher, die Fenjter jind aus Drabhtgaze, 
: ebenfo die dreifache Thür. Wir biegen 
nun in die Bederjtraße ein und fahren 
| durch den Berfuchögarten des Gouver= 
; nement3 wieder der Stadt zu. „Unter 
| den Afazien” find zahlreiche Gajfthäu- 
ı fer und Wirthfchaften, die jet natür- 
; lich goldene Zeiten haben. Hier verbrü- 
ı dern fich Soldaten unferer Schußtrup- 
; pe mit italienifchen Matrojen. Dort 
: geben andere taliener ein Gtegreif- 
ı fonzert mit Mandolinen und Guitar: 
ren, Stühle und Tifche merden hin- 
; meqgeräumt und ein Tängchen arran- 
| girt. Meiftens bleiben ja foiche „Si- 
tungen“ harmlos, arten aber auch öf- 
' ters aus, und es trägt nicht gerade da= 
zu bei, das Preftige des Europäers zu 
erhöhen, wenn fich zmei erit mit 
Schimpfmworten, dann mit Fauftfchlä- 
gen traftieren, oder wenn ein Euro: 
päer zum Gaudium der Schwarzen al3 
hilflofe Maffe in einer Ridfham nad) 
Haufe gefahren wird. E3 fommt leicht 
bor, daß der Fahrgajt nicht mehr aus- 
fteigen will oder kann, dann fährt ihn 
der „Boy“ in der Stadt fpazieren oder 
jucht fi) eine Bank zum Schlafen. Der 
Gaft Ihläft auch bis zum frühen Mor- 
den, dann ift er nicht nur von Mostitos 
| zerfreffen oder vom Thau der Nacht er- 
‚ fältet — beides ziemlich fichere Anmei- 
| fungen auf ein bejferes Fieber — fon- 
; bern der \$unge fordert von ihm jechs 
ı Rupien für fech3 Stunden Fahrt mit 
der Ridiham. 
Der Altoholgenuß ift in den Tropen 
| ganz ohne Frage vom Uebel. Sch kann 
mir diefe ganz pofitive Behauptung 
| ichon geftatten, denn ich felbjt habe in 
| den Tropen über zehn Jahre mit und 
ı etwa zehn Nahre ohne Alkohol gelebt, 
Ipreche alfo nicht nur vom Hörenfa- 
gen. Direkter Unverftand ift der foge- 
nante Frübfchoppen, der jeden für den 
ganzen Tag faul und fchläfrig machen 
muß, ausgenommen natürlich Tolche 
Leute, die ohne Alkohol überhaupt nicht 
mehr zufammenhalten. Muß durchaus 
getrunfen werden, dann nur Abends 
und mäßig. — Wenn man jede Flafche 
' fpirituofer Getränfte mit fünf Marf 


mas jchaden, im Gegentheil den Ge- 


| tend heben. 
Yür einen größeren Ausflug in bie 


Wagen zu verichaffen fuchen, mas al- 
lerdings nicht Jo ganz leicht ift. Außer- 
halb der Stadt eriftiren mehrere fehr 
| qute Fahrftraßen, erftens der Weg um 
| die Stadt, der immer durch fchöne, alte 
Balmenplantagen führt, dann die 
Straße nah Magamoyo, welche bereits 
' bis 6 Sm. vorgefgritten ift, und das 
| Ihal des Simlafi erreicht hat, und 
| drittens die Bugqu-Straße, welche bi3 
zu den. PBuqu =» Bergen tadellos, aber 
auch weiterhin noch fahrbar if. Pa= 
rallel zu diefer wird die Morogoro- 
Bahn gebaut. Die Arbeiten fchreiten 
rüftig fort und bis Kilometer 18 find 
bereit3 Schienen gelegt. Zu Neujahr 
wird man vielleicht fehon bis zum 
AufusFluß fahren fünnen. Hoffent- 
ih wird man bei Morogoro nicht ſte⸗ 
hen bleiben, ſondern die Bahn weiter 
führen, und zwar nicht nach dem Sy— 
ſtem der Kilimandſcharo-Bahn „alle 
zwei Stunden einen Eßlöffel voll“, 
ſondern mit Macht, wie die Uganda— 
Bahn. 
| Was jagen jett wohl die Weikina- 
cher, die da behaupteten, daß eine Bahn 
| nad den Seen viel zu lang fei und 
höchſtens werthvolle Produkte mie 
Kautſchuk und Elfenbein transporti— 
ren könnte. Das deutſche Südufer des 
Victoria⸗Nyanza hat einen ganz un— 
geahnten Aufſchwung genommen, und 
der Hafen Muanza wird bald den be— 
deutendſten Verkehr aller unſerer Hä— 
fen aufweiſen, dank der Uganda-Bahn 





und troß der umftänblichen Beförbes | 


rung mit Umladung vom Seedampfer 
auf die Bahn in Port Florence. Nicht 
nur Kautfhul und Elfenbein werben 
| befördert, denn bapon gibt es in 


[wirs 


Hüte und Rappen 


Derby und Fedora-Güte, fämmt- 
liche Facons in’ fchwarz, 


bejteuerte, jo würde da3 niemand et= | 


| Landjehaft müffen wir ung fchon einen | 


Meer mit feiner belebenden frifchen | Muanza berzli - wenig, fonbern 


nn Sn. 1 N ee. ee Se 


$1.50-Hüte, für 


Kenwood Hüte, neue Style, — 
Union gemacht, pofitiver 


42.50 Werth 


Marlboro-Hüte, genaue Dupli- 


fate der Ainot= und 
Dunlap⸗Facons 


Alle Sorten Winter - 


ö— — — — — — — — —— — —— — — 
Aue 


Unfer neuer 


|.10.50 


Neberzieher 


oder auf den Plantagen an Arbeitern 
mangelt. &$ ift eigentlich fchabe, daß 
man die Wanimamezi veranlaßt, ihre 


m— —— — — — — — — — — — — — — — 


| erleben ungünftig auf die Moral 
| wirft und die natürliche Volf3nermeh- 

rung jchädlich beeinflußt. E3 bleibt 
| aber nichts anderes übrig, denn bieGe- 
; biete nahe der Küfte, wo am meilten 

Arbeiter nöthig find, haben eine fpär= 
| liche, meiftens — 3. 3. die Wafaramo 


fundheitszuftand der Kolonie hedeu= | — faule Bevölkerung, die nur jeher | wort leider fo aus, daß Bildung auch z 


zur Arbeit mit Hade und Spaten oder 
| Breceifen herangezogen werden Tann. 
Die „Städter” kommen ſich ſchon 
längſt zu fein dazu vor; ſie gehen al— 
lenfalls als Boy, Askari, Koch uſw. in 
Dienſte, aber Feldarbeit — bei Leibe 
nicht! Hat ſo ein Bengel nun gar auf 
einer Schule oder auf der Miſſion Le— 
ſen und Schreiben gelernt, ſo ſieht er 
nur mit Verachtung auf die Buſchne— 
| ger herab, die im Schweihe ihres An- 
| geficht3 ihr Brot verdienen. 
Zwei Parteien ſtehen ſich ſchroff ge— 
| genüber; die eine möchte dem Neger 
Bildung geben, er ſoll Deutſch lernen 
(mozu?), Xejen, Schreiben ufm., mo- 
| möglich.auch ein Handmwerf. Das Ieb- 
tere würde auch jeder von der anderen 
| Partei befürmorten, aber der Neger 
| fennt nicht den Ernft des Lebens und 
hat durdhaus nicht die Stabilität, bie 
| zur Ausübung einesHandiwerf3 nöthig 
ift. E3 gibt unter ihnen gefchicte Leute, 
! aber regelmäßig verbummeln fie. und 
| leben erft mal luftiq, wenn fie fich. ein 
| paar Grofehen verdient haben. Yhnen 
paßt das regelmäßige Leben der all- 
täglichen Arbeit durchaus nicht; . wie 
| häufig habe ich in meinen Karawanen 
| Fundis (Handiwerker) gehabt, die das 
freie Qeben ala Träger dem der MWerf- 
ftatt vorzogen. Der Neger jpärt. nie, 


faum dentt er an den folgenden Taag.. 


‘ch habe Leute gejehen, die jich buch 
drei» bis vierjährige harte Arbeit im 
Innern. eine erfledliche Summe ver- 
| dient hatten -— bis zu 600 Rupien, — 
hatte der Mann mit Hilfe guter 
Freunde, die fich als untertbänige Die- 
net und Sklaven geberbeten, nichts 


‚Die Anal Wunder Hände 


| Das leiih wurde hart ans brüchig 


Kappen, 50c bis zu $10, 


ı Heimath zu verlafjen, zumal dasWan- 


&3 dauerte faum drei Monate, dann | 
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Ein mohlbegründeter Auf ftüßt iede Einzelheit in der Herftellung biefsr berühmten Weberzieher. Die beiten Yabritanten von iwollenen Tuchen in 
Amerika lieferten die Stoffe, jedes Stüd wurde mit Rüdficht auf Wärme und Dauerhaftigkeit ausgewählt, die Schneiderarbeit gefehah in-einer Fa- 
brif, deren Eigenthümer fich des allerbeiten Nufes in Bezug auf Schnitt und Arbeit erfreut, und fchließlich werden jie in unjerem Qaben verfauft, ber 
bon erfahrenen Männern in Chicago ala der Pla anerkannt ift, wo man «in Drittel part. Beachtet die elegante Kundenfchneibet:Art diefer leber- 


zteher in der Abbildung. Kommt her und probirt einen an. Schnitt wie 


Abbild., und auch lange einfachlnöpfige; ausgez. $15 Werth Zu $10.50, 


425.00 Anzüge und Weberzieher zu 17.50. 


Wir mahten unfere Einkäufe zur richtigen Zeit, fhon vor Monaten, per der großen Preiserhöhung — und jegt Wferiren wir un- 
feren Kunden Kleider in diefen vollftändigen Partien zu einem Dritel unter dem Preife Anderer. Stoffe, Schneiderarbe,xmifh und 
Yaconz find diefelben, aber die Erfparniß von $5 bis $7.50 ijt nur hier zu haben. Seht biefe tadellos paffenden Kleider A 


Veberziceher und Anzüge 
entjchieden von der beiferen Klaffe, haben in jeder Beziehung dieVor- 
züge der Kleider für melche die meilten Zeute mehr zu bezahlen erwar- 
ten. Eine große Auswahl der feinften Stoffe, in den feinjten Facona 
der Saifon, von $15 bis 837.50 


Wiederum 512 Männer-Winter 


abß 


17.50 
Belzgeiütterte Weberzieher 
Verbinden Behaglichkeit mit ber eleganteften Facon. River Mint 
(Must Rat) gefüttert; Blended oder Natural, Perfian Lamb Kragen, 
%55 bis 895. Southern Beaver gefüttert, Hubfon Bay) Beaver Kra- 
gen, 875 bis 885. Marmot und Wallaby gefüttert, SAD bis 875, 


-Anzüge uud Heberzieher zu 7.50 


Riefiger Hofen-Einkauf zu einem Drittel ab des Preifes 


Ueber 700 Baar Hofen, Größen 30 bi3 52 Taillenmaf, 28 bis 37 Zoll 


feinjten Mufter und die beftgefchneiderten und bejt paffenden Hofen, die wir je gezeigt haben; 


Worſteds, alatte lederartige Caffimeres, importirte fchottifche Pegs — 
$3 und $3.50 Hofen, $4 und $4.50 Hofen, 


1.55 2.85 


Suaben-Weberzicher, Anzüge und Neefers 
Alter 7 bis 17. Norelty Gürtelrüden Iourift Ueberzieher 
Orford, blau und Ichmwarz, langer voller Schnitt, Doppel: 
und einfatnöpfig; Anzüge Jind Norfolt doppeltnöpfige 
Yacons in Scotche?. doublesand-tmwift fancy und einfache 
= Morfteds, Norfolt? mit Bloomer, Kniderboder und ein- 
fache Hoſen — 


835 und 86 Wer— 
the. 


— 


Erſparniß 
87.00 und 57.50 $8.50 md 810 
Werthe, Werthe. 


475 650 


fen—ipeziell für. 


% 
mehr als das Hemd auf dem Leibe. | 
Das verdarb aber feine »gute Laune 
I nicht, bei nächfter Gelegenheit ließ er 
fich als Träger anmerben u.f.m. — Ic 
möchte gern mwiffen, ob in ganz Dft- 
| afrifa ein einziger jelbitftändiger Ne- 
| gerhandmerfer mit eigener Werkftatt | | 
und regelmäßigem Betrieb eriftirt; ich | 
| fenne feinen. Bildung macht zwar frei, 
| penigilens in Europa; ‚aber in Dits | 
afrifa legt fich der Neger das Sprich: | 


frei macht, aber nur von der Arbeit. 
Der anderen Partei gehören diejeni- 
gen an, die da jagen: Wir haben feine 
Kolonien gefhaffen und fteden Mil- 
lionen hinein, damit wir aus den Ne- 
gern Giger! und Fabfen machen. Die 
| Kolonie muß vorwärts und kann nur 
| bormärtS durch Arbeit; für eine euro- 
| päifche Bildung ift der Neger noch 
lange nicht reif, und wenn wir ihm eine 
Tünche geben, fo maden mir ihn da= 
mit nicht glüdlich, eher dag Gegen: 
| theil. Qaßt den Neger arbeiten, arbei- 
ten, arbeiten, dann wird er mit ber 
Zeit ein braucdhbarer Menih und be> 
fommt ein ntereffe an dem Yorke 
fohritt des Landes. Durch Arbeiter 
| werden feine Aufftände in’3 Leben ge: 
| rufen, aber durch Faullenzer und fol- 
che, welche durch ihre Bildung fich ein 
| Recht auf Faullenzen erfauft zu haben 


POS * 
4J 


a“ 


den Unterſchied 


8 


ijt der natürliche 
faufte Kleider ge 


zufrieden w 
meinen, werden fie gejhürt. Zur Yllu= ) fr aren, 
| ftration des Gefagten möchte ich einen 
Sat aus der hiefigen Deutfh-DOftafri- 
fanifchen Zeitung zitiren: 

„Wenn behauptet wird, dag Schüler 
bon Kilma nad) der Abreijfe des Be- 
zirfsamtmanns an die Leute im Jn= 
nern Briefe gefchrieben haben: „Nun 
fommt, jeßt tft der richtige Augenblid 
da!“ fo ift das ein Beweis, wie leicht 
dem Schulmefen von heute verderb- 
liche Folgen entfprießen können.” 

Aus dem jetigen Aufltand fann 
man eine Menge lernen, und e3 fteht 
zu hoffen, daß die Lehren auch beher- 
zigt werden; darüber ein andermal. 

Kurt Toeppen. 


Kundjchaft zumwe 


— 


— — — — 

Die Mißheirath des Erbgrafen. 
Aus Frankfurt a. M. wird ge— 
ſchrieben: Seit ſeiner Rückkehr aus 
England, wo der Erbgraf Erasmus 
| zu Erbad) befanntlich eine „nicht ftan- 
desgemäße” Che mit einer Wäfcherin 
einging, hatte er fein Domizil im Zau- 


zieher — in reinollenen 


tnöpfige  Faconz - - in 
mittelmäßiger.: od. Ian 
gem Schnitt — fpeziell 


$5 und $6 Hofen, 


350° 


Zünglings:-Ucberziceher und Anzüge 
Alter 14 bis 20, doppel=. und einfachknöpfige Tourift3 und 
mittlere und ertra lange Orford und fehivarze Weberzieher 
doppel- und einfachtnöpfige Anzüge, in Serges, Clays, Thi- 
bets, fanch Worftebs und Scotches; 
modern und jehr dauerhaft — unterfucht, probirt fie an, die J 


Te RE. Blon- 45 Veberzieher u. Anzüge, Eleine, einzelne Partien, große Barie: 
ot | tät, Ulter 9 bi3 16 Jahre, waren $3 und $5 Wertbe, für 
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Das größte Rleidergefhäft der W effeite. 


Das Publifum follte 


Kerſeys, Vicunas und Frieges — einfach⸗ oder doppel- 


lang, alle bekannteſten zuverlaſſigſten Stoffe, die 
ſchwere double⸗and⸗Twiſt 


$7 und 87.50 Hoſen, 


475 


jedes Nleidungaftüc 


wird ſich für Euch bezahlen 


$10 u. $12 Wer- $13.50 und ;$15.00 \” »$16.50 und v1i8 
. . * — 


650 875 1250 


$4:25 extra feine 
Kniehoſen 


2.251 75e 
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zwiſchen guten, reellen erſter Klaſſe Kleider— 


Werthen und ſolchen minderwerthiger Art kennen. Erfahrung 


Lehrmeiſter. Leute, die in dieſem Laden ge— 
tragen haben, ſind zufrieden, und daß fie wie 


der fommen ift natürlich. Seute. 
die anderswo fauften und un- 


werden auch 


fommen, und wenn fie uns ihre 


nden, werden 


wir fie auch behalten, da wir . 
ihnen bejjere IDerthe geben, als 
fie je für ihr Geld erhalten ha- 
ben. Als Beifpiele führen wir 
unfere Offerten für morgen an. 


Männer:Weberzieher für 
Winter: Gebrauh— i 


die in jeder Beziehung bochmodern find — im einer beife- 
ren Zacon u. befjerem Fabrifat und Qualität, wie Ahr 
fie in der $18-Sorte zu- finden gewohnt ſeid — mor⸗ 
gen habt hr die Auswahl van mehreren Sun e 


Hundert Meber- 
ſchwarzen, grauen, braunen 


Brife. Sei nicht neidiſch, o Wanderer, 
auf die Leute, die hier wohnen; auch 


Ganz gleich, wie 
lange Ihr gelit- 
ten babt an 


Schlechtem Appye · 


das Witters wird 


Ip: Eus belien. 
TUE BEN Yeriuat co.Dente. 


Baummolle, Häute, Felle und vor al= ! 
len Dingen Delfaaten. ch machte vor 
mehreren Yahren, al® die Uganba- 
Bahn noch nicht fertig war, bereits im | 
„Zag“ darauf aufmerfjam, daß no 
bilfigere- Brodutte, 3. 3. Myrabollenen 
in Indien auf ebenfo große Entfer- 
nungen aus dem nnern zur Küfte be- 
fördert werben. 3 it alfo Hoffnung 
borharnden, daß. unjere beiten Gebiete 
mit der dichteften und der arbeitfam- 
ten Bepölterung, alfo vor allen Din- 
gen Uniammezi, aber au Ruanda und 
Urundi einmal. durch ‚Eifenbahnen er- 
ichloffen.. werben. Die Waniamwezii 
find anerfannt bie beiten Arbeite 
unb immer. wieder muß man auf: 


zurüchgteifen, wenn es ,. 


und die Haut ſchälte ſich. Waſſer 
uud Hitze verurſachten furcht⸗ 
baren Schmerz. Konnte 
feine Hausarbeit 
‚verrichten. 


s — ee 
——— 
"este, mubte Id, fü 


ie | ftatigefunden, und man wird wohl 


nusftädtchen Dberurjel bei Frant- 
furt aufgefjlagen und bewohnte eine 
! befheivene Wohnung. Er fchien ich 
| jehr wohl zu fühlen, denn täglich ſah 
man ihn mit feiner jungen Frau die 
herrliche Umgebung zu Fuß durd- 
wandern. Wie aber jegt verlautet, 
ift der Erbagraf Erasmus neuerdings 
bon feinen Verwandten in Erbach ver- 
anlaßt worben, fich in eine Privatner- 
venheilanftalt bei Oberurfel zu bege- 
ben. Die Aufnahme hat bort: bereits. 


nicht fehlgehen in der Annahme,’ daß 
man bi 


‚nad berühmten Muftern die 
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Andere Sorten: 810, 812.50, 815, 818 His $35.. 


Moderne Männer-Amüge fü 
fidy elegant Kleidende— 
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